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Durch Opfer zum Sieg des Lichtes
Der Kampf gegen die furchtbaren Gewalten der Finsternis muß mit einem klaren deutschen Triumph enden

Fünfte Kriegsweihnacht
Von Friedrich Gain

otz . Wieder ist es Weihnachten geworden ,
troh Schlachtenlärms im Osten und im Süden
und trotz des barbarischen Luftterrors , der un¬
sere Städte und Dörfer verwüstet , Frauen und
Kinder mit seltener Brutalität mordet . Wo auch
immer deutsche Menschen sich befinden , feiern sie
das schönste aller Feste , die deutsche Weihnacht .
Weihnacht ist bei uns in der Heimat , Weih =
nacht ist in den eisigen Weiten des Ostens ,
Weihnacht ist in den schroffen Bergen des Sü¬
dens , Weihnacht ist überall an den Grenzen
Europas , wo deutsche Männer zur Verteidi¬
gung unseres Erdteils bereitstehen , Weihnacht
ist an Bord unserer Kriegsschiffe auf den Mee¬
ren , und schließlich ist Weihnacht bei unseren
Soldaten in der Luft , die mit ihren Maschinen
die Heimat schützen und heftige Schläge gegen
den Feind führen .

Wie doch die Zeit vergeht ! Es ist nun schon
das fünftemal , daß wir in diesem Kriege Weih¬
nachten feiern . Hätte vor vier Jahren jemand
gefagt , daß die jetzige Weihnacht auch noch un¬
ter bem alles beherrschenden Gesez des Völker¬
ringens stehen würde , nur wenige hätten ihm ge =
glaubt . Die meisten unter uns würden ihn eis
nen Pessimisten genannt haben . Und doch hätte
er recht behalten , wenn auch nach Ausbruch des
Krieges niemand annehmen konnte , daß das
Ringen im Verlauf der Jahre solche Ausmaße
annehmürde .

Dementsprechend haben wir Weihnachten
von Jahr zu Jahr stiller und bescheidener ge =
feiert . Erstrahlte am Heiligen Abend 1939
noch in jedem Hause der Tannenbaum im hel =
len Glanze zahlreicher Kerzen , wurde uns da =
mals noch der Gabentisch von unseren Lieben
reich gedeckt , so steht heute in den meisten Woh¬
nungen nur noch ein friegsmäßig geschmüdter
Baum . Nicht zahlreich werden die Familien
sein , die sich auch diesmal am Licht seiner Ker¬
zen erfreuen können . Und unsere Liebe zu denen ,
die uns nahe stehen , können wir heute nicht in
üppigen Geschenken sichtbar werden lassen . Wir

müssen uns damit begnügen , daß wir wieder
lernen , einer dem anderen zu glauben , ohne un¬
sere Verehrung und Wertschäzung in äußeren
Kostbarkeiten darzulegen . Aber trok Not und
Entbehrungen haben in den Tagen vor dem
Fest die Augen der Kinder genau so hell geleuch =
tet wie in anderen Jahren , sehen sie nicht min¬
der erwartungsfroh wie früher dem heutigen
Heiligen Abend entgegen . Und gerade sie , deren
ganzes Sehnen und Hoffen seit langem dem
Weihnachtsfest gilt , sollen nicht enttäuscht wer¬
den . Denn überall im Lande haben sich seit
Wochen fleißige Hände geregt , haben gesägt , ge¬
schnitt , gehämmert , gemalt und genäht , um die
Herzen der Kleinsten durch bescheidene Gaben
erfreuen zu können . Daß sie am heutigen
Abend nicht unbeschert bleiben , daß sie den
Glauben behalten , soll uns allen , die wir dies¬
mal feine Gaben für uns unter dem Tannen¬
baum finden , die schönste Weihnachtsfreude sein .

Haben wir überhaupt noch das Recht, so wird
mancher von den Aelteren fragen , Weihnachten
zu feiern ? Sollen wir nicht auf alle Festesfreude
verzichten in einer Zeit , die so unendlich viel
von jedem unter uns fordert ? Gering wird die
Zahl der Familien sein, in denen heute alle
lieben Angehörigen beisammen sind. Die Män¬
ner sind zum größten Teil über die Länder
Europas verteilt, um die Grenzen unseres Va¬
terlandes zu schützen. In manchem Hause feh¬
len die Jüngsten , die vor dem rasenden Luft¬
terror in Sicherheit gebracht werden mußten .

Fern von der Heimat leuchtet den Soldaten das Licht des Glaubens

Finsternis . Und dazu haben wir in diesem
Jahre mehr Grund als jemals zuvor .

PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Woger ( HH .)

Licht , zu besseren Zeiten . Diese Tatsache stimmt
unsere Herzen froh , trot schwerer Abwehr - und
Angriffsschlachten , trok des teuflischen Ter¬
rors der Luftpiraten , trok des Getrenntseins
von vielen unserer Lieben , troz aller Verluste ,
die wir haben hinnehmen müssen , trotz der
räumlichen Enge um uns und schließlich trotz der
Kargheit der Mittel , mit denen wir diesmal
das Fest äußerlich gestalten müssen . Unser
Glaube an den Sieg des Lichtes über noch so
schlimme Finsternis , an den Triumph des Gu¬
ten über alles Böse , wird durch diese äußeren
Hemmnisse nicht gebrochen.

Nicht zufällig , sondern wohl überlegt , haben
die , die vor uns waren , das schönste und innigste
Fest in den Tagen der größten Dunkelheit in
der Natur gefeiert . In jenen Tagen , in denen
die eisige Finsternis des Winters , die alles Le¬
ben zu töten schien, ihre längste Ausdehnung
erreicht hatte , begingen sie ihr Julfest als
Feier der Sonnenwende in der Gewißheit , daß
nun , nachdem der Tiefpunkt der Winternacht
erreicht war , der wärmende Ball wieder höher
stieg und dadurch neues Leben entfachte. Mit
dem Julfest begannen zwölf heilige Nächte , in In dem Völkerringen der Jahre von 1914
denen sich für unsere Vorfahren ein großes bis 1918 hat es teine fünfte Kriegsweihnacht
Wunder vollzog : Die Natur fing an , sich über- gegeben, weil wir furz vorher durch eigenen
all an Baum und Strauch durch kleine Knospen Verrat den Kampf verloren hatten . Aber führ
so geheimnisvoll zu beleben . Die große Wende ten wir denn in jenen vier Jahren das Schwert

Licht, von einer schweren Vergangenheit in eine rechte Sache Deutschlands ? Jawohl . So war
war eingetreten , die Wende vom Dunkel zum nicht auch für den Sieg des Lichtes , für die ge¬

bessere Zukunft . Mochten die kommenden Wo- es im Anfang gewesen . Dann jedoch hatten wir
chen und Monate noch schwer werden, mochte fremden Einflüsterungen unser Ohr geschenft ,
die grimmigste Kälte noch bevorstehen die hatten wir das Vertrauen auf unsere Stärke
Tage der Not waren gezählt , das Schlimmste und den Glauben an das Licht verloren . Darum
war überstanden . Mit der steigenden Sonne
ging es wieder aufwärts . Das war der Sinn

des Lichtfestes der Germanen . Er liegt jedem
von uns im Blute Und im Gedenken des
ewigen Sieges des Lichtes als Inbegriff des Gu¬
ten und Schönen über die Finsternis als Ver¬

förperung aller Gewalten des Bösen und
Schlechten begehen wir gerade in diesem Jahre

mußten wir unterliegen . Weil wir selbst schlecht

Auf mehrere hunderttausend ist die Zahl der
jenigen gestiegen, die nicht mehr eine Wohnung
ihr eigen nennen können , die alles Gut im Bom

ben- und Phosphorregen verloren haben. Und
in so mancher Familienrunde ist ein Plaz frei ,
der niemals wieder besetzt wird , weil der Krieg
sowohl von der fämpfenden Front als auch von
der arbeitenden Heimat Blutopfer verlangt hat . geworden waren , fonnte es die Vorsehung
Blutopfer, die nicht vergessen werden können, nicht zulassen, daß wir das Böse besiegten. Aber
Blut pas höchsteund Softbarste waren, das der Kampf, der damals nach vier Jahren durch
wir besaßen . Aber dennoch : Troz Not und Leid , den Verrat der deutschen Heimat abgebrochen

trot Kummer und Schmerz sind wir berechtigt , werden mußte , fand mit der November -Revolte
Weihnacht zu feiern. 3war nicht in jener 1918 nicht seinen Abschluß. Es trat lediglich
äußerlichen Freude über wertvolle Geschenke wie eine Pause ein, in der wir uns auf uns selbst

besannen , in der wir uns unserer Kraft und
in vergangenen Jahren , auch nicht in jener Süß¬

Haben wir nicht auch einen langen Weg unserer Aufgabe erneut bewußt wurden , undlichkeit , die dem Feste früher anhaftete , und am
wenigsten im Gedanken jenes Friedens auf der Dunkelheit hinter uns ? Sind wir nicht in in der wir schließlich aus Nacht und Dunkelheit
Erden " , der sonst mit dem Fest verknüpft ist , den vergangenen zwölf Monaten durch eine den Weg zum Licht zurückfanden . So ringen
wenn auch die Sehnsucht nach dem Frieden in furchtbare Finsternis geschritten ? Sollten wir wir jetzt seit September 1939 gegen dieselben
jedem von uns groß ist. Weihnachten feiern uns da nicht freuen , daß es nun wieder dem Feinde , die uns im Ersten Weltkriege gegen
wir in diesem Jahre ohne alles äußere Bei - Licht entgegengeht , wenn die kommende Zeit uns überstanden , um die endgültige Entscheidung
wert allein im Hinblick auf seine innere Bedeu auch noch viel Schweres auf unseren Weg zum In diesem zweiten Waffengang werden wir un¬
tung , in der Besinnung auf seine Ursprünglich Siege legen wird ? In dieser Weihnacht haben serer Sache treu bleiben . Niemals mehr werden
teit . 'Wir begehen, so wie uns der heilige Glau- wir die Zuversicht, daß zwar das Schlimmste wir bis zum Siege von dem Weg abweichen,
be von unseren Vorfahren her überliefert wor - noch nicht völlig überwunden ist, daß es nun - der allein zum Licht führt . Mag der Feind
den ist , das Fest als Sieg des Lichtes über die mehr jedoch wieder aufwärts geht , wieder zum uns mit Drohungen oder Lockungen kommen ,

die schöne deutsche Weihnacht .

mag er uns schließlich ähnliche Verheißungen
zuflüstern wie in den letzten Wochen des Ers
sten Weltkrieges , wir werden nicht ein zweitess
mal darauf hereinfallen . Wissen wir doch
heute , daß der Krieg bis zu einem flaren Er¬

gebnis durchgefochten werden muß . Entweder

unterliegt der Feind und wird uns ein Tor in

eine glänzende Zukunft geöffnet , oder unsere
Gegner siegen und löschen uns als Volk für
immer aus dem Buch der Geschichte aus . Nur

diese beiden Möglichkeiten gibt es . Ein Mittels

weg ist ausgeschlossen Diese Erkenntnis ist jes

dem von uns zur Gewißheit geworden .

Es ist in der Tat ein furchtbarer Kampf ge¬
gen die Finsternis , den wir für den Sieg des
Lichtes auszufechten haben , ein Ringen gegen
alles Böse , damit das Gute sich durchsetzen
fann . Das tritt uns besonders deutlich vor
Augen , wenn wir nach dem Osten blicken . Hier
steht unsere tapfere Wehrmacht seit zweieinhalb
Jahren in einem Ringen auf Leben und Tod
gegen die brutale Gewalt des Bolschewismus ,
die Inkarnation alles Finsteren und Bösen .
Würden wir hier unterliegen , dann müßte sich
ewige Dunkelheit über unseren alten Erdteil
breiten . Auch nicht der mindeste Schimmer ei =
nes Lichtes könnte sich behaupten . Europa
müßte zur wahren Hölle werden , in der fein
Raum wäre für das Gute . Wir würden in die
eiskalte Dunkelheit der weiten Steppen Sibi =
riens verschleppt werden und als Arbeitsiklaven
der bolichemistischen Teufel elend zugrunde ge =
hen . Nicht auszudenken wagen wir das Schick¬
sal unserer Frauen , Mütter und Töchter , sollten
wir nicht die satanische Macht des Bolschewiss
mus brechen . Im Osten muß das deutsche
Schwert siegen , muß das Licht über die Dunkels
feit triumphieren , soll Deutschland und mit ihm
Europa nicht in Barbarei versinken .

Aber auch unsere mächtigen Feinde im Wes
sten , jenseits des Kanals und des Atlantifs ,
haben uns in ausreichendem Maße bewiesen , daß

sie genau wie ihre bolichemistischen Verbündeten
danach trachten , das Licht durch die Finsternis
verdrängen zu lassen . Laut genug schreien jie
seit Jahren ihre Vernichtungspläne zu uns her =
über . So verschieden diese auch im einzelnen
sein mögen , ein Ziel haben sie alle gemeinsam :
Die Ausrottung des deutschen Volkes und die
Zerschlagung des Reiches , damit sie weiter wie
bisher das Schicksal unseres Kontinentes be =
stimmen und die Welt auch hinfort unterjochen
und knechten können . Wie sehr die Westmächte
den Gewalten der Finsternis verhaftet sind ,
haben sie uns gerade in den letzten Wochen und
Monaten mit besonderer Eindringlichkeit gezeigt .
Warum vergießen ihre Luftpiraten in Strömen
das Blut deutscher Frauen und Kinder ? Warum
verwandeln sie unsere Städte und Dörfer in
Ruinenfelder ? Sie wollen in uns den Glauben
an das Licht töten , wie sie es im November
1918 getan haben . Sie beabsichtigen , uns erneut
auf den Weg der Dunkelheit zu führen . damit
ihnen zum zweitenmal ein Triumph als billige
Beute in den Schoß fallen kann . Aber diesmal
haben sie sich verrechnet . Auch der letzte Volks =
genosse im kleinsten Dorf unseres Vaterlandes
weiß , worum es heute geht . Er hat eingesehen ,
daß er bereit sein muß , alles , auch das Lezte
und Höchste herzugeben für unseren Sieg , daß
er, wenn es nicht zu vermeiden sein sollte, nicht
nur seinen Besiz, sondern genau so wie der Sol¬
dat auch sein Leben der gerechten und heiligen
Sache des Vaterlandes opfern muß . Viele ,
viele Tausende unseres Volkes haben schon auf
alles verzichtet, was ihnen lieb und teuer war .
Nicht klein wird die Zahl derjenigen sein, die
mit der gleichen Selbstverständlichkeit in der
Zukunft dieses Opfer auf sich nehmen müssen .

Wohnung ihr eigen nennen, in ihr auch noch im
Ob diejenigen unter uns , die heute noch eine

tommenden Jahre einen Weihnachtsbaum wer¬
den schmücken können, weiß niemand . Sicher ist
jedoch , daß in der nächsten Heiligen Nacht in
den Herzen des deutschen Volkes das Licht des
Glaubens an das Gute und an die Gerechtigs

keit noch genau so hell leuchten wird wie jetzt.
Von dem Wort Frieden , das früher mit der

Weihnacht so innig verbunden war, wollen wir
heute nicht reden , denn davor steht ein anderes
Wort , schicksalsschwer und doch unendlich beglük¬
tend. Es heißt Sieg. Und für die Erringung des
Sieges sind schwerer Kampf, harte Arbeit, große
Opfer , festes Durchhalten und tiefer Glaube uner¬
läßliche Voraussetzungen Das sind die Wege zu
unserem Ziel , von denen niemals abzuweichen
wir in dieser Weihnacht erneut geloben . Unbeirr
bar werden wir mit dem festem Blick auf den Füh

rer die uns vom Schicksal vorgeschriebenen Wege
beschreiten , aus der Dunkelheit heraus zum Licht
und zum Sieg . Wenn wir seinen Lorbeer durch
höchsten Einsaz all unserer Kräfte erstritten ha
ben, dann werden wir das erreicht haben , wo
nach wir uns alle sehnen : Einen wahren Fries
den auf Erden .



Unwägbarkeiten des Krieges USA . rechnen mit einer halben Million Mann Verlusteotz . In der Wochenzeitung „ Das Reich " be

schäftigt sichReichsministerDr. Goebbels mit deraugenblicklichen Lage und schreibt dazu u . a . :

Nur wenige können von sich aus behaupten ,
daß sie diesen Krieg in seinem Verlaufe richtig
porausgelagt hätten . Die Scheinpropheten auf
der Feindseite beschränken sich meist auf lapi¬
dare , nichtssagende Feststellungen , wie etwa die ,
daß er Blut , Schweiß und Tränen mit sich brin¬
gen werde , was Kriege ja im allgemeinen zu
fun pflegen . Sonst aber häuft sich gerade bei
ihnen Irrtum auf Irrtum . Eine falsche Soff¬
nung jagt die andere , und eine Angst und Be¬
sorgnis wird von der anderen abgelöst . Der
Krieg selbst aber verläuft nur zum Teil nach
den Gesetzen , die die Menschen ihm gestellt
haben , zum anderen aber folgt er seinem eige¬
nen Gesez , und dieses ist in keinem Falle von
den Tagesbedingtheiten , sondern ausschließlich
von tieferen geschichtlichen Notwendigkeiten und
Zweckmäßigkeiten bestimmt. Auch wir sind die
sen unterworfen , ob wir wollen oder nicht .oder nicht
Wir Deutsche fühlen uns in unserem Kampf
um unser nationales Leben heute mehr denn
je als in einer hohen Mission befindlich . Was
der Krieg uns an Sorge und Schmerzen be¬
reitet , gehört dazu und ist unvermeidlich . Aber
das ist nicht das Entscheidende an ihm . Wir
glauben fest und unerschütterlich daran , daß die
Geschichte uns in diesem Kriege eine ihrer gro¬
ßen , auf Jahrhunderte berechneten Aufgaben

anvertraut hat . Wir wissen ganz genau , daß
diese uns nicht auferlegt worden wäre , wenn
wir nicht die Kraft besäßen , sie auch zu lösen.
Woher sollten wir sonst den moralischen Mut
und die Standhaftigkeit nehmen, ihr trotz aller
Belastungen immer wieder mit demselben
Pflichteifer und derselben Hingabe zu dienen .

Die Unwägbarkeiten des Krieges entsprin¬
gen aus tiefen geheimnisvollen Quellen der
Kraft der Persönlichkeiten und Völker. Es wäre
vermessen , im jezigen Stadium des Krieges
voraussagen zu wollen , wann er sein Ende
finden wird , er bewegt sich augenblicklich in
feinem erregendsten Abschnitt, und jeder Tagfügt ihm neue überraschende Momente zu. Die
Geschichte spielt immer mit hohem Einsatz . Man
darf nicht erwarten , daß sie den Menschen und
Völkern , denen sie eine historische Aufgabe an¬
vertraut , jene Beklemmungen des Herzens er¬
spart , die nun einmal überall im Leben Be¬
gleiterscheinungen großer Wagnisse find . Aber
es kommt darauf an , daß die handelnden Fat¬
toren sich moralisch und nervenmäßig solchen
außerordentlichen Belastungen gewachsen zeigen .

Dieser gigantische Ringkampf wird um un¬
fer Leben geführt . Wenn der totale Krieg und
der feindliche Luftterror uns ein wesentlich pri¬
mitiveres Leben aufzwingt , als wir uns das
noch vor zwei Jahren vorstellen konnten , so ist
auch das nur ein Beweis dafür , daß wir zu je
dem Opfer bereit sein müssen , um unsere Frei¬
heit zu verteidigen . Die Einschränkungen , die
uns heute auferlegt sind , finden ihre Begren¬
zung in ihrer 3weddienlichkeit für den Krieg ,
und die Lasten , die uns der Feind aufbürden
würde , wenn wir versagten , sind gänzlich un¬
begrenzt . Sier liegt der Unterschied zwischen
dem , was wir beschüken und dem , was wir auf¬
geben müßten , sollte die Nation einmal in

einem unbedachten Augenblick schwach werden .
Mit Wut stellt die Feindseite fest , daß dafür

nirgendwo auch nur die geringsten Anzeichen
zu entdecken sind . Sie hat selbst das ihrige
bazu beigetragen , daß das auch in Zukunft
niemals der Fall sein wird . Das Reich ist heute
unser Heiligtum . Wir sind alle entschlossen , es
im Notfall mit Zähnen und Klauen zu ver
teidigen . Der Feind wird sich wundern , wenn
er eines Tages zum großen Sturm auf Europa
ansett . Er wird dabei auf ein Volt stoßen ,
daß durch alle Leiden und Gefahren dieses
Krieges hindurchgehen mußte . Und da es durch

Roosevelts Kriegführung unter dem Diktat Stalins - Gerüchte um das Schweigen des nordamerikanischen Präsidenten
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | lichen Beginn man in den Vereinigten Staaten | Luftgangster allein nicht zum Ziele führen

Dr . W. Sch . Berlin , 24 . Dezember . immer dringender fordert . Umgekehrt habe könne , und daß man schließlich doch den Vers
Stalin die Engländer und Amerikaner gezwun - such des großen Angriffs auf die Festung Eus

sich zunächst der amerikanische Kongreß hätte scheinlich furchtbaren Blutopfern machen müsse .
gen , Verpflichtungen zu übernehmen , über die ropa mit all seinen Risiken und mit den wahrs

äußern müssen . Die Bestürzung in weiten Krei - In den Vereinigten Staaten ist man nach einem
sen der amerikanischen Deffentlichkeit fann Reuterbericht aus Washington nun schon so
durch eine Meldung der „United Preß "
gesteigert werden , in der gesagt wird , daß die Jahre zu erwartenden Verluste im voraus zu

nur weit gegangen , die Höhe der im kommenden

Jahreszeit schon zu weit fortgeschritten sei , um berechnen. Eine Schäzung , über die Reuter
eine Invasion der Alliierten in Burma ein - berichtet , gelangt dabei zu der Wahrscheinlich
zuleiten . teit einer halben Million Opfer . Darob

großes Entsetzen im Kriegsministerium und
Beschwichtigungsversuche von Roosevelts Agis
tationschef Elmer Davies , der es aber auch .
nicht zu bestreiten wagte , daß man mit einem
großen Ansteigen der Verluste rech
nen müsse, wenn man auch ihre Höhe im vors
aus nicht berechnen könne . Jedenfalls bringt
Reuter all diese Erklärungen mit veränderten
Plänen der Kriegführung in Zusammenhang .
An derartig hohe Verluste , so heißt es , fönne
man nur bei einem umfassend durchgeführten
Invasionsunternehmen denken .

seinem törperlichen Zustand besonders schweren
Alle Welt weiß , warum Roosevelt die bei

Strapazen einer Reise ins Morgenland auf sich
genommen hat . In Hinblick auf die Wahlen
des kommenden Jahres muß er unter allen
Umständen mit irgend einem politischen oder
militärischen Erfolg aufwarten können, nachdem
die beiden ersten Jahre der amerikanischen
Kriegführung im wesentlichen durch Nieder¬
lagen und schwere Verluste gekennzeichnet

Das gilt vor allem für den pazifi
Ichen Kriegsschauplaz , auf den sich das Inter¬
esse der amerikanischen Oeffentlichkeit immer
stärker in der Erkenntnis richtet , daß hier die
vitalen Fragen der amerikanischen Weltpolitit
und des wirtschaftlichen Imperialismus ent¬
schieden werden . Die großspurige Erklärung

waren .

nach der Konferenz mit Tichiangfaischek in
Kairo hatte in den Vereinigten Staaten große
Hoffnungen nach dieser Richtung entstehen
Erstaunen darüber zu werden , daß Roosevelt
lassen , Um so größer scheint nun allmählich das

sich nach seiner Rüdkehr so lange in Schweigen
hüllt .

über

schen Zeitung „ Dagens Nyheter" meldet , daß
Der Neuyorker Berichterstatter der schwedi

Dieses Schweigen zu einer Flut von Gerüchten
Meinungsverschiedenheiten

Roosevelts , Churchills und Stalins auf der
Teheraner Konferenz geführt habe . Ursprüng¬
lich hätten Roosevelt und Hull die Absicht ge¬
habt , nach der Rückkehr des Präsidenten vor
dem Kongreß zu sprechen und dort Einzelheiten
Kreise der Beamten , die Roosevelt auf seiner
Reise begleitet hätten , allerhand Einzelheiten
durchgesichert . Nach den laufenden Gerüchten
sollen unter anderem die Engländer und Ame¬
rifaner nicht über die militärische Unterstützung
Thungking - Chinas und insbesondere
nicht über die Frage der Burma Offen
sige einig gewesen sein , deren schnellstmög¬

Die Vermutung liegt nahe , daß der Hin¬
weis auf die Wetterverhältnisse nur eine Aus¬
rede darstellt , und daß die wahren Zusam¬
menhänge ganz anders geartet sind . Nach dies
fer Richtung gibt eine Betrachtung des engli¬
schen Militärschriftstellers Cyrill Falls in der

Illustrated London News " einen beachtlichen
Sinweis . Selbst der glänzendste Sieg in
Burma , so argumentiert Falls , fönne zu einer
Katastrophe ohne gleichen werden ,
wenn er dazu führen sollte , daß der Großangriff

Kräften in Angriff genommen werden müßte.
gegen die Festung Europa mit unzureichenden

Hier liegt der Hase offenbar im Pfeffer , an den
globalen Problemen für die gegnerische Krieg¬

der Hoffnung auf einen militärischen Erfolg
führung nämlich , daß man nicht gleichzeitig mit

auf dem europäischen und auf dem pazifischen
Kriegsschauplah in Erscheinung treten fann .
Die Soffnung Roosevelts , daß er die Kriegsan
strengungen im Pazifik bei gleichzeitiger wir¬
fungsvoller Fortsetzung des Krieges gegen
Europa intensivieren könne , scheint an der
Unerbittlichkeit Stalins gescheitert zu sein ,
der offenbar die Konzentration aller ameri¬
lanischen und englischen Kräfte an der ZweitenFront zum Angriff gegen Europa von Westen
her als unerläßliche Voraussetzung seines Wohl¬
wollens gefordert hat . Aus diesem Grunde
häufen sich fegt in der englischen und in der
amerikanischen Presse die düsteren Betrachtun
gen in dem Sinne , daß der Mordterror der

Bei Kirowograd neue deutsche Angriffe
Wichtiges Höhengelände genommen Feindliche Vorstöße in Süditalien zurückgewiesen

0 Führerhauptquartier , 23 . Dez .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag betannt : Am Brüdenkopf
Don Nikopol wurden mehrere schwächere
Angriffe der Sowjets abgewiesen . Südöst
lich Kirowograd jetzten unsere Truppen
ihre Angriffe fort und nahmen ein wichtiges
Höhengelände . Weiter nördlich wurde etne

sowjetische Kampfgruppe eingeschlossen und ver¬
nichtet . Im Raum von Shitomir scheiter¬
ten mit starken Infanterie - und Panzerkräften
geführte feindliche Durchbruchsversuche nach
hartnädigen Kämpfen . 76 Sowjetpanzer wur
den abgeschossen . Nordwestlich Red
schiza warfen unsere Truppen nach Abwehr
feindlicher Gegenangriffe die Bolschewisten
weiter zurück . Im Abschnitt von Witebi ?
beschränkte sich der Feind gestern auf örtliche
Angriffe , die abgeschlagen wurden . Das
2. Bataillon des Grenadierregiments 528 unter
Führung des Hauptmanns Dör mann hat sich
in den schweren Angriff - und Abwehrtämpfen
südwestlich Slobin besonders bewährt .

In Süditalien griff der Feind wieder .
halt mit starter Panzer - und Schlachtflieger
unterstügung im Abschnitt von Ortona an .

Sämtliche Angriffe wurden in erbitterten

Kämpfen unter hohen Verlusten für den Feind
abgewiesen. Fünf Panzer wurden abgeschossen.
An der übrigen Front verlief der Tag ruhig .

Vor der norwegischen Küste griffen fünf
britische Torpedoflugzeuge ein deutsches Unter¬

feeboot und ein kleines Fahrzeug der Kriegs :
marine mit mehreren Torpedos erfolglos att .

Zwei der angreifenden Flugzeuge wurden ver¬
nichtet , ein drittes in Brand geschossen .

Hier liegen jedenfalls Auswirkungen der
Konferenz von Teheran vor , über die Roose
velt der amerikanischen Oeffentlichkeit nicht

der Richtung auf eine konzentrierte Kraftan¬
gerne berichten möchte. Der Druck Stalins in

strengung in Europa lastet immer schwerer auf
ihm , je größer die amerikanischen Sorgen im
Sinblick auf den Pazifik und auf Östasien
werden .

Wiederaufbau der zerstörten Städte

() Berlin , 24. Dezember .

als Nachkriegsaufgabe den Wiederaufbau
Der Führer hat Reichsminister Speer

der vom Bombent error betroffenen
Städte übertragen . Mit der Planung und

Vorbereitung dieses Wiederaufbaues soй so¬
wird hierzu die besten deutschen Städtebauer ,
fort begonnen werden . Reichsminister Speer

die sich vor dem Kriege als besonders geeignet
für die städtebaulichen Aufgaben erwiesen
haben , zusammenfassen und für diese Aufgabe
einfegen .

Neuer Träger des Eichenlaubes
() Führerhauptquartier , 23. Dez .
Der Führer verlieh am 19 . Dezember dasEichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu

zes an General der Infanterie Kurt von der
Chevallerie , Rommandierender General

deutschen Wehrmacht .
einer Jäger - Division , als 357 . Goldaten der

Pressevorzensur in Italien aufgehoben
() Mailand , 24. Dezember .

Nach einer Meldung der Stefani - Agentur
hat das italienische Volksbildungsministerium
amtlich die von der Badoglio -Regierung ges
schaffene Vorzensur für die Tages - und
Zeitschriftenpresse wieder aufgehoben .

Nordamerikanische Bomber drangen am
gestrigen Tage unter dem Schuh starker Bes
wölfung nach Nordwestdeutschland ein .
Durch Luftverteidigungsträfte zersprengt und
am zusammengefaßten Angriff gehindert , warf
der Feind wahllos Spreng - und Brandbomben
auf mehrere Orte : 28 der angreifenden Flug¬ Die Meldung liefert einen aufschlußreichen
zeuge , darunter 21 schwere Bomber , wurden Beitrag zum Thema „ Pressefreiheit in den soge
abgeschossen . Vier weitere Flugzeuge verlor nannten „ demokratischen " Staaten . Als Bas

der Feind über den besetzten Westgebieten . In doglio nach dem Sturz des Duce sein ,,demokra
den Abendstunden des gestrigen Tages flogen tisches " Regime errichtete , war eine seiner ersten
einige feindliche Störflugzeuge in das Rhein - Zaten die Einrichtung einer Vorzensur für die
Iand ein . italienische Presse , die das faschistische Italien

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in ebenso wenig fannte wie das nationalsozialistis
der vergangenen Nacht Bomben auf East sche Deutschland . Dieser Vorgang der EinEastche
bourne . führung und Wiederaufhebung der Pressezenfur

in Italien ist deshalb bemerkenswert , weil sich
die Anglo -Amerikaner stets besonders viel auf
ihre sogenannte „ Pressefreiheit " zugute tun ,
während die tatsächlichen Verhältnisse in

Schroffem Gegensatz zu ihren Phrasen stehen .
Weiterer Transport abgegangen

Netsperre gegen U - Boote 165 Kilometer lang
sie nicht zerbrochen ist, ist es durch sie nur härter Von den finnischen Schären bis zur Küste
und stärker geworden . In London und Washing¬
ton ist man auf das äußerste schockiert über die
Tatsache , daß die von langer Hand vorbereitete
gegnerische Nervenkampagne gegen uns im deut¬

schen Volte keinerlei Reaktion ausgelöst hat .
deutsche Volk so einig in

dem Entschluß , diesen Krieg bis zum endgültigen

Niemals war das

Sieg durchzufechenwie heute, Und niemals hat

0) Berlin , 24 . Dezember .

Zu der im Wehrmachtbericht vom 18. Des
zember gemeldeten Versenkung von sechs
bolichewistischen U - Booten und der
wahrscheinlichen Vernichtung einer ganzen An¬
zahl weiterer durch deutsche Sicherungsver¬
bände im Finnischen Meerbusen wird
ergänzend Folgendes mitgeteilt :deshalb auch der Feind so wenig Gehör bei uns

gefunden wie zu diesem Zeitpunkt . Was Der im Wehrmachtbericht of verwandte

glaubt man jenseits des Kanals noch durch den Begriff Sicherungsstreitkräfte der Kriegs¬
Luftterror erreichen zu können. Unsere Rüstungs - marine umfaßt die verschiedenartigen Ver¬
industrie bleibt , wie die Erfahrung beweist , bände , zu denen u . a . auch die Minen - und

intat Eine Stadt nach der anderen und eine Nezleger, U-Jagd- , Minensuch- und Wach¬
Provinz nach der anderen haben bewiesen , daß Bootflottillen gehören . Eine solche , alle diese
Brand und Zerstörungen ihre ideelle Kraft Einheiten umfassende Kampfgruppe hat den
nicht lähmt , sondern nur anspornt Es wird Erfolg gegen die bolichemistischen U - Boote er
auch in Zukunft keine geben , die sich von denen , rungen , die durch eine riesige Rezsperre
die bisher das Leid des feindlichen Luftterrors von den finnischen Schären bis zur estländischen
zu ertragen hatten , beschämen lassen wollen . Küste in Verbindung mit ausgedehnten Minen¬
Es scheint damit also festzustehen, daß eine zweifeldern daran gehindert wurden , in die Ostsee
tausendjährige europäische Geschichte nicht auf
eine so billige Weise mit Phosphor cusbrennenfann .

Mit anderen Worten : der Feind muß selbst
unmittelbar auf dem Schlachtfeld erscheinen,
um den Versuch zu unternehmen , eine Entschei¬bung zu erzwingen . Was das heißt , das wissen
die Engländer und Amerikaner genau so gutwie wir . Warum hätten sie sonst so lange ge¬
zaubert , den riskanten Gang zu wagen . Die Un¬
wägbarkeiten des Krieges werden damit wieder

unmittelbar zum Zuge fommen. Sie neigen fich
im allgemeinen mehr nach der Seite des Wil¬
lens und der Entschlußkraft als der des folos

falen Materials hin . In diesem sind wir laum
unterlegen , in jenem haushoch überlegen . Daß
mir die Probe bestehen werden , darum ist uns
nicht bange , denn schließlich geht es ja dabei
um unser Leben . Wenn ein Volt so tapfer und
treu wie das unsrige für die Gerechtigkeit der
Welt fämpft , dann wird ihm am Ende auch
der Sieg beschieden sein . Es muß nur fest im
Glauben an seine Sache verharren , es darf
auch unter midrigsten Umständen niemals den
Mut finfen lassen , es muß die Tugend der Be¬
ständigkeit über afles stellen und in Bereits
[ haft sein , wenn seine Stunde fommt . Der Ent¬
Schluß dazu , vom ganzen Volfe gefaßt , ist der
halbe Sieg

Netzsperrverband die ihm gestellte Aufgabe , den
Nach umfangreichen Vorarbeiten löste der

etwa 80 Kilometer breiten Finnenbusch unter
Berücksichtigung
streifen gegen durchbrechende U-Boote abzuries

seiner verschiedenen Wasser¬
geln , so vollständig, daß auch die unbeschädigt
durch die Minenfelder gekommenen U -Boote
sich in den Negen verfingen und dann erfolg

0 Rom , 24 . Dezember .
Aus einem fizilianischen Hafen fuhr Mitt

woch ein neuer Transport mit italienis
ichen Kindern nach der Sowjetunion
aus . Im Gegensatz zu den ersten sechs Schiffen ,die Anfang dieser Woche mit figillanischen Rin,
dern nach dem Sowjet -, ,Paradies" verschleppt
worden waren , hatte diesmal Badoglio einen
persönlichen Vertreter entsandt , um den auss

Ostseeflotte der Sowjets eingeschlossen

sonders anschaulich werden die Ausmaße dieses

Reges anhand eines flächenmäßigen Vergleiches .
Ausgebreitet würden die Neze eine Fläche von

3347 Quadratkilometer bedecken. Dieses Qua¬
drat mit einer Seitenlänge von 57,8 Kilometer
würde rund das Vierfache der Bodenfläche

Groß-Berlins bedecken. Die Neze ohne Bojen,Anker und sonstiges Zubehör haben ein Gewicht
von rund 3000 Tonnen . Das gesamte für die

Sperre verwandte Material , zu dem außer den
Rezen noch die Tragebojen und Telleranker gefahrenden Kindern in seinem Namen denhören , wiegt über 10 500 Tonnen und benötigte
zu einer Beförderung vierzehn Eisenbahnzüge
mit je fünfzig Waggons .

Das aus vielen Einzelstücken zusammenge¬
jetzte Netz wird von Tausenden von
Bofen getragen Die Verankerung des
Rezes am Grunde der See erfolgte durch Teller¬
anter , die ebenfalls zu Tausenden Verwendung
fanden. Alle ausgelegten Anker aufeinander
geschichtet , würden eine Säule von 2016 Mieter

Gotthard -Passes erreichen.
Höhe ergeben und damit fast die Höhe des St .

lezten Gruß des Vaterlandes" zu entbieten .
Finnland dankt für Deutschlands Hilfe

Eigener Drahtbericht

otz . Selsinki , 24 . Dezember .

Die Meldungen über die Ergebnisse der
neuen Handelsvertrags - Verhands
lungen zwischen Deutschland und Finnland
werden in der finnischen Presse an bevorzugter
Stelle veröffentlicht . In einem Leitauffag von

Uusi Suomi " heißt es , die Verhandlungen
feien auch diesmal im gleichen freundschaftli

für alle Verhandlungen zwischen den beiden
chen Geist geführt worden , der kennzeichnend

Ländern gewesen sei. Deutschland habe großesVerständnis für die finnischen Bedürfnisse ges

Neben der Bekämpfung und Vernichtung

U-Boote hatten unsere zur Abwehr feindlicher
der in den Minen und Netsperren festgestellten

über den Konferenzverlauf mitzuteilen . Inzwi¬
schen scheinen Roosevelt und Hull es als un¬
zweckmäßig erfannt zu haben, über diese Dinge zeigt und sei das einzige Land, das Finnlandreich bekämpft werden fonnten . Während von öffentlich zu reden , dagegen seien aus dem unter den gegenwärtigen Berhältnissen mate¬

den frühen Morgenstunden bis zum Einbruch Seestreitkräfte eingesetzten Sicherungsfahrzeuge riell wirksam unterstützen könne. Das finnischeder Dunkelheit Neglänge um Neglänge aus¬
gelegt wurde, verminten unsere Minenleger vor allem im Laufe des Sommers häufige Ge- Bolt nehme mit Dankbarkeit die aus Deutsch

Frage kommende Seegebiet . Als mit dem Nez- größere Zahl versenkt oder abgeschossen wurde .

verbände nachts das für einen Durchbruch in echte mit sowjetischen Schnellbooten, Ka- land gekommene Weihnachtsbotschaft entgegen.
nonenbooten und Flugzeugen , von denen eine U - Boot Turbulent " verloren

ende das gegenüberliegende Land erreicht und
alle Minen geworfen waren , begann der sich In treuer Waffenkameradschaft mit finni¬
über das ganze Jahr hinziehende Wachtdienst schen See - und Luftstreitkräften standen unsere
der bei Tag und Nacht eingesetzten Wachboot - Verbände von der eigenen Luftwaffe wirt¬
und U -Jagd -Verbände . Um diesen Verbänden sam unterstützt in erfolgreichem Kampf mit
inmitten der auch vom Gegner in großer Zahl einem Gagner , der immer wieder erfolglose
ausgelegten Minen jederzeit volle Bewegungs- und für ihn verlustreiche Durchbruchsversuche
freiheit zu geben , wurden von einer in harten unternahm .
Kämpfen stehenden Minensuchflottille , deren Mit dem Beginn der Vereifung des Finnen¬
Chef vor dem Feind geblieben ist, minenfreie busens , die in der Kronstadtbucht eingesetzt hat
Wege geschaffen . und rasche Fortschritte macht , ist das Ziel , die

Ostseeflotte der Bolschewisten in ihren Häfen
einzuschließen und jede Bedrohung der Ostsee¬
schiffahrt zu verhindern , auch in diesem Jahre
voll erreicht worden .

Ueber das Ausmaß und die Materialmengen
des bisher größten Stahlnezes tönnen folgende
Angaben gemacht werden : Die Länge der ge¬
famten Sperre beträgt 165,8 Kilometer , Be

() Stodholm , 24. Dezember .
Die britische Admiralität gibt den Verlust

des U -Bootes Turbulent " bekannt .

() General Sir Frederick Pile , ber Oberbe

erklärte : „ Ich glaube , die Deutschen
fehlshaber des britischen Flugabwehrfommandos ,

haben noch
ziemlich Murr in den Knochen . Wir bombardieren
sie sehr schwer , aber sie stecken die Schläge ziemlich
ruhig ein , und ich habe nie meine Auffassung geän
dert , daß sie eines Tages wieder über uns herfallen .
verlag und
GmbH , 3weigniederlassung Emoen , zur Zeit Leez.
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Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 24 . Dezember .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
Befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Hent¬
schel , Bordfunter in einem Sturzfampfges
schwader , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine an Oberleutnant zur See
Karl Friedrich Künzel .

Den Heldentod starb Ritterkreuzträger Ma¬
for Seifert , Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader .

Admiral von Reuter heigesetzt

Moskau ruft London und Washington zur Ordnung
Brutaler Anspruch der Sowjets auf die Baltischen Länder - Fall Tito nach Stalins Wunsch entschieden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Litauen , Lettland und Estland zur
Dr . W. Sch . Berlin , 24 . Dezember .

Wenige Wochen nach dem Abschluß der Kon¬

ferenzen von Kairo und Teheran ist der agita¬
torische Schwindel , der in England und in den
Vereinigten Staaten um diese Sache entfesselt
wurde , so restlos zerfekt wie überhaupt nur
vorstellbar . Eine Reihe fundamentaler Tat¬
sachen unterstreicht heute die Kapitulation
Roosevelts und Churchills vor den Forderun¬
gen Stalins eindeutig . Der Fall Tito ist nun¬
mehr absolut im Sinne der sowjetischen Wün¬
sche entschieden. Der Benesch-Pakt wurde in¬
zwischen ratifiziert , und letzte schwache Vorbe¬
halte Washingtons werden jetzt von Moskau
mit einer geradezu brutalen Handbewegung bei
jeite geschoben .

0 Potsdam , 24. Dezember .

Auf dem Bornstedter Friedhof wurde Don¬
nerstag mittag Admiral von Reuter , der
Held von Scapa Flow , neben seinem gefalle
nen Sohne beigesetzt . Großadmiral Raeder
legte am Sarge einen Kranz des Führers
nieder und sprach Abschiedsworte für den Füh¬
rer und für die Kriegsmarine . Er würdigte
in dankbaren Worten die großen Verdienste des Nach dem Abschluß von Teheran suchte sich
verstorbenen Admirals in der alten Kriegs - Roosevelts Sefretär Cordell Su11 noch so her
marine und um den Wiederaufbau der Kriegs- auszureden , daß alle Grenzfragen bis zum Endemarine im neuen Deutschland. Die deutsche des Krieges vertagt worden seien. Das offi:Kriegsmarine , so sagte er , nehme Abschied von , ,Woina Rabotschii
diesem großen Toten mit dem Gelöbnis , bis zielle Moskauer Organ

zum Siege zu kämpfen. Unter einem Ehren - lab" straft heute den Kumpanen Roosevelts
salut wurden die sterblichen Ueberreste des ver- rücksichtslos mit der Feststellung Lügen, daß
storbenen Admirals der Erde übergeben .

Für alle Zeiten weiterleben
() Berlin , 24 . Dezember .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Großadmiral Döniz , hat zum Tode
Vizeadmirals Ludwig von Reuter folgenden
Nachruf erlassen :

des

, ,Am 18 . Dezember 1943 starb der Vizeadmi¬
ral Ludwig von Reuter . Mit ihm ist ein

Flaggoffizier von uns gegangen , der der ehe¬
maligen Kaiserlichen Marine in Krieg und
Frieden hervorragende Dienste leistete .
Im Weltkriege bewährte er sich als Komman¬
dant des Schlachtkreuzers „ Derfflinger " , als
Führer der IV. Aufklärungsgruppe in der Sta¬
gerrat -Schlacht und besonders in dem Gefecht
am 17. Februar 1917 gegen einen start über¬
Tegenen Gegner . Im Herbst 1918 wurde er zum
Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte ers
nannt und hatte als solches bei Kriegsende die
schwierige Aufgabe der Ueberführung der Flotte
nach Scapa Flow . Auf sich selbst gestellt, abge¬
schnitten von der Heimat , faßte er den Ent¬
schluß, die Flotte zu versenken , um sie dem zu
griff des Feindes zu entziehen . Durch diese
mutige und fühne Tat verhinderte er die end¬
gültige Auslieferung unserer Schiffe. In der
Samaligen dunkelsten Zeit unseres Vaterlandes
war dieser wagemutige Entschluß ein leuch
tendes Fan al deutschen Erwachens .
Der Name des Admirals von Reuter wird mitDieser charaktervollen Tat unlösbar verbunden
sein und so in der Kriegsmarine für alle Zei¬
ten weiterleben .

Dönig , Großadmiral ,
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ."

Soldatengrüße

Die herzlichsten Grüße aus dem Osten
senden der ostfriesischen Heimat : Soldat
Jan à Tellinghusen , Siedlung Sinte ;
Soldat Karl Veen , Emden ; Soldat
Harm Lammers , Friedeburg ; Soldat
Johannes Lübben , Ogenbargen .

Herzliche Grüße aus dem Westen senden
ber ostfriesischen Heimat folgende Sol
daten : Erich Bohlen , Emden ; Hans
Klinkenborg . Defernerlehe ; Bonno
Gruis ; Bovenhusen ; Gerhard Bogena ,
Südarle ; Hans Hanßen , Warsingsfehn ;
Bruno Mener , Warsingsfehn .

Es grüßen die Heimat von der Ostfront
folgende ostfriesische Soldaten : Ober¬
gefr . Hans Kramer , Obergefr . Hans
Althaus , Obergefr . Tade Burmeister ,
Obergeft . Friedrich Folkerts , Obergefr .
Heinrich Carstens , Obergefr . Detmer
Detmers , Obergeft . Sinnert de Vries ,
Grenadier Theodor Dykmann .

Die herzlichsten Grüße aus dem Osten
den Eltern , Berwandten , und Bekann
ten : Gefr . B. Goes , Moordorf ; Gefr .
H. Wienekamp , Moordorf ; Gefr . A.
Sporré , Emden ; Gefr , K. Termöhlen ,
Emden .

Es grüßen die Heimat aus dem Osten
folgende Ostfriesen : Gefr . Karl Ritter ,
Emden ; Gefr . Georg Dröst , Emden ;
Gefr . Frerich Saathoff , Afeisbarg ;
Gefr . Bernh . von Mart , Amdorf .

Es grüßen ihre Angehörigen u . Bekann
ten folgende Soldaten : Obergefr . Theo¬
dor Müller , Norden ; Gefr , Richard
Meilts , Steenfelderfeld : Gefr . Heinrich
Behrends , Neu -Burlage ,

és grüßen alle Verwandten und Bekann
ten in der Heimat folgende Soldaten :
Seife Terbeek , Campen ; Werner Sieffe ,

Süditalien -

sowjetischen Familie zurückkehren müssen , gleich¬
gültig , was reaktionäre Cliquen zu tun ge¬
denken " . Mit bitterer Ironie verhöhnt das

Moskauer Blatt die Leute , die in weit ent¬
fernt gelegenen amerikanischen Bars figen und
nicht einmal anzugeben in der Lage sind , wer
nach ihrer Meinung Wilna besigen foll " . Wilna
Tag nun wieder vor 1939 innerhalb der polni¬
schen Grenzen , und über die Zugehörigkeit der
1939 der Sowjetunion einverleibten Teile Ost¬
polens wurde in Moskau schon vor der Konfe¬
renz von Teheran festgestellt, daß darüber ebenso
wenig diskutiert werden könne wie über die
Zugehörigkeit Kaliforniens zu den Vereinigten
Staaten . Ein Wort des Widerspruchs gegen
über solchen robusten bolschemistischen Fest¬
stellungen wagt heute weder in London noch in
Washington jemand auszusprechen . Obgleich
damit endgültig gesagt ist, daß alle Ausreden
eines Hull und anderer Amerikaner dummes
Zeug und Lügen sind, und daß von den Ber¬
heizungen der Atlantik - Charta überhaupt nicht
mehr die Rede sein kann. Für sie müßte die
Frage der baltischen Staaten geradezu der ent¬

ein neues Bengalen
Auch hier hungern Tausende durch die Schuld der anglo -amerikanischen , ,Befreier "

Drahtbericht unseres H. -W. - Vertreters

otz . Stodholm , 24. Dezember .

Die Engländer haben bezeichnenderweise
nicht nur die gleichen Praktiken , sondern auch
die gleichen Entschuldigungsausreden für die

heraufbeschworenen Mißstände inDon ihnen

den bejezten Teilen Italiens angewandt, wie
sie für ihre Gewaltherrschaft über Indien gang
und gäbe sind. Süditalien ist von ihnen
und den Amerikanern in einem Maße zum blo¬
Ben Ausbeutungsobjekt gemacht worden , wie

die bisherigen Kolonien des Empires . Offen
sichtlich geht auch die Londoner Absicht dahin ,
aus Süditalien eine englische Kolonie
im Stile Maltas oder Gibraltars zu machen.
Welchen Umfang die Hungerkatastrophe in Süd¬
italien anzunehmen droht , besonders im bevor
stehenden Winter , geht daraus hervor , daß sogar
englische Zeitungen wie die „ Times " auf diefes
Problem eingehen natürlich nicht etwa aus

Mitleid mit den Unglücklichen, die der Not zum
Opfer fallen , sondern weil sie unangeneh
me Rückwirkungen auf die Kriegsan¬
strengungen der Verbündeten fürchtet . Genau
wie im Falle Bengalen suchen die Times"
selbstverständlich die Hauptschuld auf die Be
völkerung abzuwälzen , namentlich auf an¬
geblich große Hamstereien . Nur zum Teil wird
zugegeben , daß auch die großen Aufläufe der
Bejagungstruppen mit Schuld haben tönnten . I

Wir senden aus dem Often der oftfrie
fischen Heimat herzliche Grüße : Ober¬
gefr . Wilhelm Cooches , Speyerfehn ;
Gefr . Eddo Utena , Jheringsfehn .

Es grüßen thre ostfriesische Seimat die
Obergefreiten Heinrich Renten . Pog
hausen ; Gerhard Gathen , Lammerts
fehn ; Hinrich van Ohlen , Südgeorgs¬
fehn ; Bernhard Webermann , Süd - Aus dem Osten grüßt alle Verwandten
georgsfehn ; Frerich Kleen , Moorlage ; und Bekannten Obergefreiter Johann
Ihno Tjardes , Jacstede , Johann Chri¬ Bontier , Kiefeld bei Hesel
stoffers , Remels , Hinrich Willms , Dose ;
Hermann Harms , Westeraccum ; Hinrich Folgende Funter einer Nachrichteneinheit
Renten , . Bentstreet ; Bertus Uphoff , grüßen aus dem Osten die Heimat :
Victorbur ; Wilhelm Koopmann , Langs K. Schröder , Walle ; A. Kruse , Norden .
holt : Hinrich Janssen , Müggentrug , Aus dem Osten meiner lieben Frau ,
Folfert Gronewold , Emden .

Folgende Soldaten aus dem hohen Nors
den grüßen ihre liebe Heimat : Obers
gefr . G. Fisser , Emden ; Obergefr . H.
Feifes , Emden ; Obergefr . B. Aeißen ,
Wymeer ; Obergefr . E. Janssen , Bun
derhammrich : Obergefr . Th . Eilers ,
Willmsfeld ; Obergefreiter 2 . Peters ,
Willmsfeld : Obergeft . $ . Klöver ,
Afelsbarg ; Obergefr . S. Harms , Schnapp ;
Gefr . G. Janssen , Petfum ; Gefr . G.
Kremer , Neuschoo .

meinen lieben Jungen sowie allen Ber
mandten und Bekannten herzl . Grüße .
Obergefr . Ottje Pastoor . Soltland .

Aus dem Westen grüßen ihre Angehö
rigen und Bekannten : Soldat Wilhelm
Janssen , Tichelwarf : Diedrich Boelsems ,
Bunde ; Friedel Kollmann , Leer ; Ber¬
tus Meyer , Großwolderfeld ; Bernhard
Klosterhuis , Völlenerfehn ; Harm Feders ,
Dikum ; Albert Kroon , Firrel ; Wil
helm Wiemten , Odenhausen ; Johann
Schaa , Estium ; Johann Boekhoff ,
Stallbrügerfeld ; Heinrich Engels , Sol¬
terfehn .Aus dem hohen Norden grüßen alle

Verwandten , Freunde und Bekannten
folgende Oftfriesen : Obergefr . Meinert Aus dem Süden sendet allen Verwand¬
Rath , Neermoor -Kolonte 44 ; Obergeft . ten und Bekannten herzliche Grüße :)
Egbert Schoon , Wittmund ; Obergefr . Ob . Soldat Friz Schröder .
Heinrich Schweppe , Großwarfen bei Aus dem Often grüßen die Heimat :
Wittmund ; Obergeft . Johann Feeten , Lüppe Bohlen , Walle ; Klaas Bed
Leezdorf . mann , Riepe .

Folgende Soldaten einer Einheit im
Often grüßen alle Verwandten und
Bekannten : Uffz . Jürgen Boge : Ge¬
orgsfeld ; Obergefr . Hermann Wübbena ,
Sakum ; Obergefr . Heinrich Meeup ,
Borkum ; Gefr . Gerhard Busemann ,
Emden ; Gefr Georg Sandomir , Lin¬
telermarsch ; Ob Rtr . Gerd Hinrichs ,
Rahe .

Als einziger Ostfriese in einer schw.
Pionier -Komp . grüße ich alle Ver¬
wandten , Freunde u. Bekannten . Ober¬
gefr . Hermann Janßen , Margens .

Folgende Ostfriesen grüßen alle ihre
Lieben in der Heimat : MA .-Ober¬
geft . Erich Heims . Twiglum ; MA .
Obergefr . / Ludmia Eilts , Norddeich ;
MA . -Obergefr . Heinle Hartmann , Nor¬
den ; MA . Obergefr . Heinrich Jürgens , Serzliche Grüße aus dem Often allen
Südgeorgsfehn . Verwandten , Freunden und Bekannten .

Emden ; Theo Taddigs , Schoonorther - Aus dem Osten senden folgende ostfriest - Gefr . Diedrich Haupt , Weftochtersum .
S -Polder ; Heinrich Boortmann , Lo¬
quard ; Johann Janssen , Norden ; Wal¬
ter Reißner , Norden ; Johann Wilts ,
Süd -Coldinne ; Hermann Köhler , Willms
feld ; Jelto Sarms , Hatshausen

Die schönsten Grüße senden der Heimat
zwei ostfriesische Soldaten einer Nach¬
richtenabteilung : 4 Funter Johann
Mennenga , Dornumergrode ; 44- Funker
Wilhelm Planteur , Eversmeer .

sche Kamerad n eines Art . -Regiments Folgende Kameraden senden ihren Lie¬
allen Berwandten und Bekannten herz - ben in der Heimat die herzlichsten
liche Grüße : Uffz . Albert Bader , Lam - Grüße aus dem Osten : Uffz . Sein
mertsfehn , die Obergefreiten Johann Willms , Esflum ; Uffa . Berend Janßen ,
Hemmen . Stapelmoor ; Gerhard Dett Heisfelde ; Uffz . Fofte Martini , Sta
mers , Münteboe : Wert Zell , Norden ; pelmoorerheide ; Uffz . Ubbo Generiens .
Georg Büscher , Norden : Martin Cre - Möhlenwarf : Utis . Jan Junter , Em¬
mer . Esens ; Ollig Schmidt , Loga - den : Obergefr . Evert Lindeburg , Och¬
birumerfeld : Adde Adden , Buttforde ; telbur ; Obergefr Klaas Konten , Om¬
Geite Fürst , Tannenhausen ; Johann Stede; Gefr . Heinrich Meyer , Emden ;
Willhaus , Hollen ; Hinrich Beters , Ma- Gefr . Joh . Groen , Driever ; Gefr .
rienhafe ; Hinrich Peters , Larrelt ; Jo¬ Gefr .Klaas Möhlenkamp , Jemgum ;
hann Claver , Böllen : Hinrich Richter , Jan Kroon , Coldam , Gefr . Willy
Friedeburg : Reinhard Hoffmann , Alt - Kampen , Stiefeltamperfehn .
Burlage ; Hermann Ebbinga , Manilagt ; 3wei Grenadiere grüßen die ostfriesischeArnold Bathmann , Nordgeorgsfehn ; Heimat : Hinrifus Geos . Engerhafe ;
Heiko van Lengen , Loga . Friedr . Reitmeyer . Stracholt .

Es grüßen die Seimat aus dem Norden Aus dem Often grüßen alle Verwandten
folgende Soldaten Obergefr . Enno und Betannten olgende Banzerfolda¬
Hanken , Obergefr . Jan Christians , ten : Jan Bollmann , Schwerinsdorf ;

Jan Schmidt , Weener ; Hermann v.
Göns Bunde ; Reinhold Schoone ,
Clenens .

Es senden der Heimat die besten Grüße
folgende Kameraden : Uffz . Lukas
Meyer , Uffz . Hinrich Harms , Uffz .
Anton Schwitters , Obergefr . Wert
Schwitters , Obergefr . Heinrich Nannen ,
Obergefr . Theo Werts , Gefr . Hinrich
Brandt , Uffz . Andreas Maßmann .

Von einer Insel grüßen die Heimat fol¬
gende Ostfriesen : Gefreiter Alb . Els ,
Großefehn ; Soldat Egb . Schoon . Wies¬
moor ; Soldat Ad Fisser , Weener , Obergefr bho Veters .
Soldat H. Balkema , Larrelt ; Soldat
Fr . Wehage , Campen ; Soldat A.
Utena , Digum .

Folgende oftftfriesische Soldaten der Ost¬
front grüßen ihre Lieben in der Sei¬
mat : Uffz . Hermann Saathoff , Kirch
dorferfeld ; Gefr . Harm Buse , Lopper¬
fum ; Gefr . Gerhard Badberg , Neu¬
Collrunge ; Gefr . Seino Frersen , Lü
tetsburg ; Gefr . Hinrich Janssen , Sand - Aus dem Süden grüßen folgende Norder

Soldaten ihre Heimat : Obergefr . Gerd
Balt , Gefr . Hans Schoolmann , Gefr .
Harm Kutscher .

horst ; Gefr . Gerd Kleen , Wilhelms¬
fehn ; Gefr . Heinrich Vommer , Leer ;
Gefr . Klaas Schmidt , Veenhusen .

3mei 44- Männer , Rottenführer Seito Re¬
bel , Leer , und 44-Sturmmann Egbert
Müller . Grimerfumer Altendeich , grü¬
ßen die Heimat aus dem Often .

3wei Soldaten der Ostfront grüßen die
Seimat : Obergefr . Follrich Harders ,
Meinersfehn : Ober - Kan . Erich Lührs ,
Georgsheil .

Die schönsten Grüße aus dem Osten sen- Serzliche Ghe senden allen Verwand¬
den : Gefr . B. Feldmann , Loga hei
Leer ; Gefr . M. Meyer , Steenfelde ;
Gefr , J . Carstens , Wiesmoor .

Serzliche Grüße allen Angehörigen und
der Heimat senden : Obergefr . Bruns ,
Stallbrüggerfeld , Obernefr . Meinhardt ,
Norden ; Obernefr . Moon , Soltland ;
Gefr . Vlöger , Bingum , Obergeft . Jan¬
Sen, Neu -Wallinghausen .

Aus dem fernen Often grüßen zwei Oft¬
friesen alle Verwandten u . Bekannten :
Obergefr . Engelbart Reuter , Ihlower¬
fehn ; Obergefreifer Bernhard Ruiter ,
Kirchborgum .

Serzliche Grüße senden der Heimat aus
dem Often : Obergefr . Wilhelm Freese ,
Obergeft . Wessel Rabenstein , Obergefr .
Albert Saathoff . Obergeft . Josef Bien
hoff . Gefr . Engelhart Feldmann , Gefr .
Jürgen Hofmann , Gefr . Lüte Riefen ,
Gefr . Friederich Range .

Selbst die englischen Quellen müssen einges
stehen , daß für die ärmere Bevölkerung so gut

wie nichts übrig bleibt , und daß das Elend
von Tag . zu Tag zunimmt . Genau wie in

Bengalen ist der ärmere Teil der Bevölkerung
ganz auf die ungenügenden Zufuhren
der englisch -amerikanischen Bedrücker ange
wiesen. Gelbst von englischer Seite wird gesagt,
daß die eingeführten Getreidemengen unzu¬
länglich seien .

Die schwere Schuld der Verbündeten , bei¬
spielsweise durch ihre Währungstransaktionen ,
wird in der „Financial News " angedeutet .
Dort wird festgestellt , die von den Engländern
und Amerikanern angeordnete Abwertung der
Lira habe ein phantastisches Steigen der Preise
bewirkt . Viele Erzeugnisse seien nur noch zu
unsinnigen Preisen an der schwarzen Börse zu
haben . Die verbündeten Soldaten könnter , dant
des für sie günstigen Wechselkurses , so gut wie
alles taufen , die einheimische Bevölkerung aber
nichts . In englischen Finanzkreisen habe man
vor dieser Politit gewarnt , aber das amerika¬

nische Oberkommando habe seinen Willen
durchgesetzt . Die jetzige Lage in Italien , so
wird fleinlaut zugegeben, sei gefährlich, nicht
zuletzt deshalb , weil dadurch eine leicht erklär¬
liche Mißstimmung gegen die Befreier " zu
entstehen drohe .

scheidende Prüfstein sein , da sich in Washington
noch diplomatische Vertreter der baltischen
Staaten befinden . Um was es hier geht , ist
tlar . Eine schwedische Zeitung , die durchaus
nicht wohlwollend über die deutschen Besetzungs¬
methoden im Baltikum urteilt , muß doch die .
Erkenntnis aussprechen , daß die Vertreter der
baltischen Volfer eine bolschemistische Besekung
als viel furchtbarer als die deutsche ansehen .
Denn nach einer Rückkehr der Bolschewiken
würde es um die physische Existenz der Völker
gehen . Diese Vernichtung als etwas Selbstver¬
ständliches hinzunehmen , ist man heute in Lon¬
don und in Washington bereit . Hull hatte auch
nach Teheran erklärt , daß nunmehr Einfluß¬
sphären und Bündnisse in Europa im Hinblic

auf die geplante überstaatliche
überflüssig sein würden . Die bolichemistische
Antwort , wiederum eine Ohrfeige für Hull ,
ist , die nunmehr vollzogene Ratifikation des
Stalin -Benesch-Paktes .

Organisation

Schließlich der Fall Tito . Noch vor we

nigen Monaten wurde in England der Kriegse
des Kleinen , Mihailominister Peters

witsch , als ein großer Freiheitsheld gepries
sen und gefeiert . Man hat einen Film herges
stellt , in dem Mihailowitsch als Heros der fer¬
bischen Bewegung dargestellt wird . Und nun
muß die englische Presse die Absetzung dieses
Films fordern , weil sich inzwischen die politi¬
schen Voraussetzungen vollkommen verschoben

haben , will sagen , weil England gezwungen
wurde , das Erefutiv -Organ des Bolichemis¬
mus in Serbien , den Bandenführer Tito , offi
ziell anzuerkennen . Reuter meldet die Erhe¬
bung des Marschalls Tito in den Rang eines
vollberechtigten Befehlshabers auf Grund von
Geheimbesprechungen in Alexandria " . König
Beter und seine Regierung, zu der Mihailo =

witich gehört , waren es die von Churchill und
Roosevelt mit allen Mitteln der Drohung , Er¬
pressung und Versprechung in den Krieg ge
drängt wurden , und die dafür einen britischen
Garantie -Schein erhielten . Heute bekommen sie
falt lächelnd den Fußtritt , weil Stalin es so
will . Nicht einmal auf die britischen Bemühun
gen, irgend einen Ausgleich zwischen Peter und
Tito herbeizuführen , läßt sich Stalins Erefutiv¬
Organ in Serbien noch ein . In einer scharf ge¬
haltenen Anklageschrift verweigert Tito dem
Ertönig Beter alle seine Rechte und verbietet
ihm die Rückkehr in sein Land „ nach der Be¬
freiung " , die allerdings im Sinne Titos emig
auf sich warten lassen wird .

London und Washington müssen fuschen ,

England wettert , die offenbar Angst vor einer
wenn Moskau gegen die Leute in Amerika und

Bolschewisierung Europas " hätten. Diese Fors
mulierung taucht jetzt zum erstenmal in einer
offiziellen sowjetischen Kundgebung auf . Stalin
wird immer deutlicher .

Folgende Kameraden grüßen aus dem Ihrenerfeld . Heiligabend : 17 Uhr Pastor
jonnigen Süden die Heimat : Obergeft . Immer . 1. Weihnachtstag : 14. 30
Ede Fleßner , Schirum ; Obergefreiter Uhr Bastor Boets . 2. Weihnachts
Janssen Ulfers , Utarp ; Obergefr . Dirt tag : 9 Uhr Pastor Züchner . 16 Uhr
Meeland , Sandhorst . Weihnachtsfeier der Kinderkirche

Großwolde : Heiligabend : 16. 30 Uhr Ba¬
stor Züchner . 1. Weihnachtstag :
9 Uhr Pastor Züchner . 2. Weih
nachtstag 14 Uhr Pastor Züchner .

Jemgum . 1. Weihnachtstag : 14. 30 Uhr
Pastor Scherz . 2. Weihnachtstag :

Herzliche Grüße meiner lieben Frau und
Kindern , Verwandten und Bekannten :
Gefr . E. v. d. Sülft , Aurich .

Kirchl . Nachrichten

Leer .
Weihnachten 1943

Ref . Kirche . 1. Weihnachtstag :
10 Uhr Pastor Petersen . 16 Uhr Weih
nachtsfeier der Kinderkirche . 2 .
Weihnachtstag : 10 Uhr Pastor Hamer .

Lutherfirche . Heiligabend : 17. 30 Uhr
Sup . Oberdied . 1. Weihnachtstag :
10 Uhr Pastor Knoche , anschl . Beichte
und Abendmahl . 2. Weihnachtstag :
10 Uhr Brebiger Karmaat . 15. 30 Uhr
Weihnachtsfeier der Kinderkirche .

Christustirche . Heiligabend : 16 Uhr
Weihnachtsfeier der Kinderfirche .
1. Weihnachtstag : 10 Uhr Sup . Ober¬
died . 2. Weihnachtstag : 10 Uhr
Pastor Knoche .

9 Uhr Pastor Goeman , 10. 30 Uhr
Kinderkirche .

Weener . Ref . Kirche . Heiligabend : 16. 30
Uhr Christfeier in der Kirche . 1 .
Weihnachtstag : 9. 30 Uhr Pastor Ha
mer . 11 Uhr Kinderlehre . 15. 30 Uhr
Kinderweihnachtsfeier . 2. Weih
nachtstag : 9. 30 Uhr Pastor Dr. Jacobs ,
Wüsten .

Ev .- freifirchliche Gemeinde (Baptiften ) .
1. Weihnachtsfeiertag : 9. 15 Uhr Kit¬
chendienst . 16 Uhr Sonntagsschulweih
nachtsfeier . 2. Weihnachtstag : Kein
Kirchendienst . 15 Uhr Sonntagsschul¬
weihnachtsfeier in Möhlenwarf .
Donnerstag abend feine Bibelstunde .

Soligaste . 1. Weihnachtstag : 9. 30 Kirche ,
Katholische Kirche . 1. Weihnachtstag : anschl . Kinderlehre .

Predigt .

6 Uhr Christmesse mit Predigt . 6. 45 Bogum . 2. Weihnachtstag : 14 Uhr Kirche .und 7. 10 Uhr Messe . 8. 30 Uhr Mittels Landschaftspolder . 1. Weihnachtstag : 9. 15messe . 10 Uhr Hochamt mit Ausjegung Predigt . 2. Weihnachtstag : Keine
und Predigt . 16 Uhr Festandacht .
2. Weihnachtstag : 7 Uhr Frühmesse . Dihumerverlaat . 1. Weihnachtstag : 10. 308. 30 Uhr Mittelmesse mit Predigt , Uhr Predigt 2. Weihnachtstag : 15
10 Uhr Hochamt mit Predigt . 16 Uhr Uhr Weihnachtsfeier der Kinderkirche .
Festandacht .

Methodisten - Kirche : 1. Weihnachtstag :
Bunde . 1. Meihnachtstag : 10 Uhr Ba¬

stor Behrends . 15. 30 Uhr Weihnachts¬
10 Uhr Festkirchendienst . 16 Uhr Kin¬ feier (Taufe ) . 2. Weihnachtstag :terkirchendienstweihnachtsfeier . 2. 10 Uhr Bastor Behrends .
Weihnachtstag : 10 Uhr Weihnachts - Marienchor . 1. Weihnachtstag : 9 Uhrfirchendienst .

Lega . Luther Gemeinde . Heiligabend :
15. 30 Uhr Chriftfeier . 1. Weihnachts¬
tag : 9. 30 Uhr Pastor Hafner , anschl .
Beichte und Abendmahl . 2. Weih¬
nachtstag : 9. 30 Uhr Pastor Hafner .

Ref . Kirche . Heiligabend : 15. 30 Uhr
Weihnachtsfeier der Kinderkirche

-

Pastor Bokeloh . 2. Weihnachtstag :
10. 30 Uhr Pastor Groenewold .

Böhmerwold . 1 Weihnachtstaa ; 10. 30
Uhr Pastor Bofeloh . 2. Weihnachts¬
tag : 9 Uhr Pastor Groenewold .

Crigum . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr Lese¬
predigt . 2. Weihnachtstag : 10 Uhr
Lesepredigt .

-

1. Weihnachtstag : 10 Uhr Bast . Boets . Al -Midlum . 1. Weihnachtstag : 9. 30 Uhr2. Weihnachtstag : 10 Uhr Pastor Lesepredigt 2. Weihnachtstag : 10. 30Roets (Abendmahl ) . Uhr Pastor Goeman .
Seiligabend : 17. 15 Uhr Bellage . 1. Weihnachtstaa : 10 Uhr Pre¬Lonabirum .

Christfeier . 1. Weihnachtstag : 11 digt . 2. Weihnachtstag : Keine Pre¬Uhr Pastor Trentepohl . 2 Weih bigt .
nachtstag : 11 Uhr Bastor Hafner , an
Schieß. Beichte und Abendmahl .

Nortmoor . Heiligabend : 17 Uhr Pastor
Knoche . 1. Weihnachtstag : 11 Uhr
Bastor Hafner . 2. Weihnachtstag :
10 Uhr Sup . Oberdied .

Soltland . Heiligabend : 17. 30 Uhr Bredi¬
ger Engelmann . 1. Weihnachtsing :
14 -Uhr Pastor Knoche, anschl . Beichte

2. Weihnachtstag :und Abendmahl
10 Uhr Prediger Engelmann .

Estlum . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr Bas
stor Samer . 2. Weihnachtstag : 10. 30
Uhr Pastor Kottelint .

Firrel . Heiligabend : 17. 30 Uhr Chrift
feter . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Prediger Engelmann . 2. Weihnachts .
tag : 14 Uhr Bastor Hill . Im Anschluß
Beichte und Abendmahl .

9üttermoor . Heiligabend : 17. 15 Uhr
Pastor Metger . 1 Weihnachtstag :
9. 30 Uhr Pastor Metger (Abendmah !).

2. Weihnachtstag : 10 Uhr P . Fren .
Neermoor . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr

Pastor Koffelint . 2. Weihnachtstag :
10 Uhr Pastor Metger .

Driever , 1 Weihnachtstag 14 Uhr Pastor
Petersen . 2. Weihnachtstag 9 Uhr
Pastor Roffelint .

ten und Bekannten 111 der Heimat :
Flieger Friedrich Haats . Weener : Die herzlichsten Grüße aus der Ferne
44-Mann Dietrich Janssen , Weener ; sende ich meinen lieben Eltern , meiner
44-Mann Schomafer , Diele . lieben Braut und allen Angehörigen

in her Heimat . Obergeft . Schoormann , Shrhere . Heiligabend : 18 Uhr BastorBunde .Aus dem fernen Diten sende ich allen
Bermandten . Freunden und Bekannten
sowie allen Sameraden vom Borverein
herzliche Grüße , Obergeft . Paul Ri
charz , Ember

Es grüßt aus dem Süden seine Familie
und alle Bekannten . Obergeft . Marten ]
Doolmann , Wirdumer -Neuland .

1 hr

Sagum . 1. Weihnachtstag : Keine Pre
dint . 2. Weihnachtstag : 10. 30 Uhr
Baftor Scherz .

Oldendorp . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Lesepredigi 2. Weihnachtstag : 14
Uhr Pastor Valentien ,

Nendorv . 1. Weihnachtstaa : 14 Uhr Ba¬
stor Valentien . 2. Weihnachtstág :
9 Uhr Pastor Scherz .

mählenwart . 1. Weihnachtstag : 10 Uhr
Bastor Petersen , Zanfe . 15 Uhr Feier
der Kinder , 2. Weihnachtstag : 10
Uhr Silfsprediner Th . Petersen .

Groteanfte . 1. Weihnachtstag 10
Lesefirche . 2 Weihnachtstag : 9 Uhr
Bastor Seitens .

Mitling -Marf . 1. Weihnachtstag : Reine
Kirche 2. Weihnachtstag : 10. 40 Uhr
Bastor Seitens .

Welteraccum . Seilianbend : 17. 15 Uhr
Christieter , Bastor Janssen , 1. Weih
nachtstag : 9 Uhr Baltor Jansen .
2. Weihnachtstag : 9 2hr B. Jansen .

Westerbur . Heiligahend : 15. 30 Uhr Christ¬
feier , Pastor Janssen . 1. Weihnachts :
tag : 10. 30 Uhr : Paftor Janssen .
2. Beihnachtstag : 10. 30 Uhr , Pastor

materaccumerfiel , 1. Weihnachtstag : 17
Janffen .

1hr Christieier . Bastor Janssen .
Baritede . 2 Weihnachtstag .

Kirche mit Abendmahl ,Qner . 1. Weihnachtston : 10. 30
Uhr Pastor Züchner . 16 Uhr Weih
nachtsfeier der Kinderkirche , 2. Weth Leer .
nachtstag : 10. 30 Pastor Büchner ,

Deutsche Christen

10 Uhr

1. Weihnachtstag , Christustirche :
15. 15 Uhr Weihnachtsfeier , P . Klinger ,

Schering

HEILMITTEL

In den Forschungslaboratorien
der Schering A. G. wird ständig
mit den modernsten Methoden
der Wissenschaft an der Ent¬
wicklung neuer Heilmittel ge¬
arbeitet . Wiederholt sind hier
bahnbrechende Ergebnisse er¬
zielt und in Form von Spezial¬
mitteln der ärztlichen Kunst

dienstbar gemacht worden .

Mottenjagd
im Dschungel

wäre es , Motki nur einfach in den
Schrank und die Hände in den
Schoß zu legen . - Man muß cs

richtig machen !
Deshalb

Gebrauchsanweisung
genau beachten !

MotKi
tötet Motten :

und Brut

Die zuverlässige und tödliche Wirkungvon Motki wurde amtlich beglaubig :und wissenschaftlich anerkannt .

Venus

Nic
aus Gewohnheit

die altbewährten
Venus -Präparate

(Tagescreme - fettfrei - überfettet )
anwenden .

Nur wenn unbedingt nötig
- sparsam auftragen .

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe leerer Dosen anihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenklau der Weg versperrt .

WALTER KOLBE & CO . , STETTIN
Venus -Haus

Venus

enus
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Familienanzeigen

Geburten

Ihre Verlobung geben bekannt : Trientje Wir haben uns verlobt : Teba Haase ,
Lichtsinn , Bohie Frerichs . Ludwigsdorf ,
3. 3. Schirum , Rahe , Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen Ella Neumann
Jalobus Schoon , Obergefr . in einem
Gren . Lehr -Regt . Mary , Wielederfehn ,
3. 3. Urlaub , Weihnachten 1943 .

Y Uns wurde heute das siebte Kind ,
der sechste Junge , geboren . Georg Joel
und Frau Hertha , geb. Ernst Olden - Für die vielen Glückwünsche zu unserer
burg i . O. , den 22. Dezember 1943 .

Hinrich Peters . Die glückliche Geburt
ihres 7. Kindes , des 4. Jungen , zei
gen hocherfreut an . Ella Friedrichs ,
geb. Ehmte Stereotypeu . Hinrich
Friedrichs . Aurich , Wiardastraße 21,
den 21. Dezember 1943 .

Hella . Am 20. Dezember 1943 wurde
uns ein gesundes Töchterchen geboren .
In großer Freude : Elfriede Bellmer ,
geb. Schröder , Helmut Bellmer , Post¬
inspektor, 6 . 3 Funkoffizier d H.
Wesermünde -G. , Elsässer Str . 16.

Carl -Hermann . Die glückliche Geburt
eines träftigen Jungen zeigen hoch
erfreut an : Tini Schatteburg , geb
Wendeling , Obergefr . Hermann Schatte
burg , 3. 3. im Felde . Plaggenburg ,
den 20. Dezember 1943 .

Friedrich Herbert . Die glückliche Geburt

Verlobung danten wir allen recht herz¬
lich. Jannette Leising , Kirchborgum ,
Freert Röstens , Stapelmoor , Dez. 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretchen
Sanders , Martin de Bries . Moor¬
husen , Simonswolde . Weihnachten 1943 .

As Verlobte grüßen : Mimi Friedrichs ,
bergefr Marten Schipper . Middels¬

Westerloog , Langefeld , z. 3. Urlaub .
27 Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Herma
Iten , Wilhelm Schwier . Norden ,
Manningastraße 14, Brake /Oldbg ., Am
Weserdeich 35, Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Luise
Alberta Bernhard Edzards . Norden ,
Feltpfa 11, Norden , Heringstr . 1 , 3. 3 .
Urlaub , Weihnachten 1943.

Als Verlobte grüßen : BerendscheAlberts ,
Ment Brunten , 3 3 Urlaub . Pilsum .
Weihnachten 1943.eines gesunden , träftigen Stammhalters

zeigen in dantbarer Freude an : Ober¬
gefr . Frig Bleed und Frau Gretchen , Als Verlobte grüßen : Käthe Siebens ,
geb. Feldmann . Marcardsmoor , den
17. Dezember 1943.

Die glüdliche Geburt

Johann Bader . Upende , z. 3. Olde
borg . Oldeborg , Weihnachten 1943.

eines gfunden Wir haben uns verlobt : Elfriede Bedet,
Mädchens zeigen hocherfreut an : Schuh¬
machermeister Gerd J . Rahmann und
Frau Else , geb. Habben . Middels , den
21. Dezember 1943 .

Heinrich Johann . Unser Stammhalter
ist angekommen . Hocherfreut : Christian
Behringer und Frau Erna , geb.
v . Rhaden Oldersum , 17. Dez. 1943 .

Ein strammer Junge angekommen . Dieses
zeigen hocherfreut an : E. Therrmann
und Frau Beena , geb. Janssen . Emden ,
Graf Enno -Straße 85 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Dora
Voltmann , Friedrich Clusmann , Ober¬
gefr , in einer Flat -Abt . Osnabrüd ,
Knollstr . 62, Kriegsweihnachten 1943 .

Statt Karten . Die Verlobung unserer
Tochter Liesel mit Herrn Wilhelm
Herzer beehren wir uns anzuzeigen .
Wilhelm Basterling und Frau Hilfe ,geb . Sanders . Meine Verlobung
mit Fräulein Liesel Basterling gebe
ich hiermit bekannt . Uffz . Wilhelm
Herger , Res . Laz . 3oppot , 3. 3 . Kö¬
nigsberger Str . 24. Emden , Weih¬
nachten 1943.

Diedrich Rüter , Leipzig N 22 , Treitschte¬
Straße 46, steel über Norden , z. 3 .
Sorau . Weihnachten 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Inge :
borg mit Herrn cand . med . Walter
Förster geben wir bekannt . Ober
studienrat Erich Eissing , 3. 3. Haupt¬
mann b. d Wehrmacht , Elisabeth Eis¬
sing , geb. Rehbock . Leer /Ostfries ! ., KI
Oldekamp 24, - Meine Verlobung mit
Fräulein Dipl .-Kfm . Ingeborg Eissing
gebe ich bekannt cand . med . Walter
Förster , hj .-Feldwebel im San . Korps .
Bremen -Vegesad , Grenzstraße 5. Weih¬nachten 1943.

Als Verlobte grüßen : Trude Schnierda ,
Heinz Benning . Eichmedien / Oitpreuß .,
Leer /Ostfr . , 3. 3 Luftwaffe , Weih¬
nachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Mar . -Nachr . -Helf .
Ettine Schlint , Fi . -Obergefr . Heinrich
Jbien , 3. 3. im Einsatz . Leer , Lübeck,
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobuna geben bekannt : Gret¬
chen Grote , Wilhelm Hartmann , 3. 3 .
Kriegsmarine . Leer /Ostfr .. Marien¬
straße 8. Stodheim /Oberhessen , Weih¬
nachten 1943.

Wir haben uns verlobt : Hanny Bröring ,
Hermann Sassen . Leer /Ostfr . , Hohe
Ellern 32 , Völlenerfehn , Post Papen
burg /Ems , Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen Käthe Trettin ,
Albert Kriüzer . Leer . Bellingwolde
(Holl .) . 3. 3. Leer . Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Algunda Peters , Günter Siemon ,
Masch . -Gefr ., 3. 3. Urlaub . Uphusen ,
im Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Frau
Ottilie Schäffer , geb. Raveling , Jan
Arends . Emden , Junkershof 17 und Die Verlobung unserer Tochter Hildegard
Hühnerkäuferstr . 9, Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Mia
Kruse , Matr . Obergefr . Erwin Polen .
Emden , Graf -Enno -Str . 88, Grabow in
Medlenb .. Kriegsweihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Herta
Emte , Peter Ursinus , Matrose der
Handelsmarine . Düsseldorf , Mettmanner Ihre Verlobung geben bekannt : Gretchen
Straße 64, Emden , Grasstraße 15 .
Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Jantje Meyer ,

mit Herrn Hermann Meyer geben wir
hiermit bekannt . Rapt . a . D Her
mann Oltmanns und Frau , geb
Klinkhamer . Verlobte Hildegard
Oltmanns , Hermann Meyer . Leer /Ostfr ...
Seisfelder Str . 123, Bofelermoor bei
Papenburg , Weihnachten 1943

Grote , 3 .
Kriegsmarine Leer /Ostfr .. Marien
straße 8, Stockheim /Oberschlesien , Weih¬
nachten 1943.

Wilhelm Hartmann , 3.

Albert Dettmers . Hinter -Theene, den Ihre Verlobung geben bekannt : Diede26. Dezember 1943 .
Die Verlobung unserer Töchter Netti

mit Herrn Rudolf Ostermann , u . Tini
mit Herrn Gerhard Hauptmann geben
wir befannt . Schneidermeister H. Eilers
und Frau , geb. Gerdes Wir haben
uns

rife Kramer , Wilhelm Klosterhuis ,
Uffz . in einem Art . -Regt . Heisfelde ,
Elisabethfehn , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobuna geben bekannt : Else
Tholen , Johann Hartema . Heisfelde ,
Midlum Weihnachten 1943.verlobt Netti Eilers . Rudolf

Ostermann Tini Eilers , Gerhard Wir haben uns verlobt : Folie Amels¬
Hauptmann . Hinte , Hamburg . z. 3. berg , Eitel Beet , Fernschr Obermaat .
Wehrmacht , Weihnachten 1943 Heisfelde Heisfelde , 3. 3 Urlaub .

Weihnachten 1943.
Larrelt , Ihre Verlobung geben bekannt : Lina

Ihre Verlobung geben bekannt : Mathilde
Folterts , Heinrich Rüter .
Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Anne Liese Risch , Johannes Remy .
Aurich . Kirchstr . 13, 3. 3 Wilhelms
hanen , Weihnachten 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Theda
Flemer , Carl Schlinte . Hartum bei

3.

Baumhöfer , Gerhard Lammers , Tele¬
graphen -Inspektor , z. 3. Kriegsmarine .
Heisfelde , Ringstr . 53 , Heisfelde , 3. 3
Aurich . Weihnachten 1943 .

Als Verlobte arüßen : Sinriette de Witt ,
Ludwig Neehus , Uffz Loga , Loga ,
3. 3 Urlaub , Weihnachten 1943 .

Aurich . Rendsburg , 3. Aurich . Ihre Verlobung geben bekannt : Gesine
Fotfen , Gerhard König , Bootsmaat .
Loga , Neermoor -Kol ., Weihnachten 1943.

Weihnachten 1943 .
Ihre Verlobung geben bekannt : Annes

marie Meiners , Hans Montag . Aurich , Ihre Verlobung geben bekannt : Johanne
Mühlhausen / Thür .

Ihre Verlobung geben bekannt : Elisabeth
Kahlte , Johann Sanßen . Dörverden b .

Neehus , Masch .-Hauptgefreiter Heinrich
Heitens . Loga Hilmarsum , 3. 3. Ur¬
laub . Weihnachten 1943 .

Berden a . d. Vller . Tannenhausen , Wir haben uns verlobt : Erita Rebel ,
3. 3 . Dörverden , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Friedel
Senland , Hans Garkisch , Funkmaat .
Clansthal - Zellerfeld /Harz : Guban NL .,
3. 3 . Aurich . Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt Foline
Rose . Obergefreiter Friedrich Meinen .
Malle , Kirchdorf II , 3. 3. Urlaub ,
Weihnachten 1943 .

Jhre Verlobung geben bekannt : Adelheid
Wienekamp , Hinrich Meyer , Matr . ¬
Obergefr . , 3. 3 Urlaub Moordorf ,
Weihnachten 1943.

Ihre Verlobuna geben befann Janna
Ringering , Dirt Hüls . Ihlowerfehn ,

stud . dolm .. Karl Westerhaus , Uffz . in
einem Ln .-Regt . Hesel bei Leer /Ostfr ...
Troisdorf bei Köln , Schloßstraße 41 .
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anni
Buß , Hero de Buhr , Oberbootsmaat
der Kriegsmarine . Ost -Warsingsfehn ,
Neermoor Kolonie , Weihnachten 1943 .

TiniIhre Verlobung geben bekannt :
Weber , Obergefr . Egge Schröder , 3. 3.
Urlaub . Warsingsfehn , Veenhusen ,
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hulda
Bruns , Johann Evers . Klein -Sander ,
Lammertsfehn . Weihnachten 1943 .

3. 3 . Kirchdorf . Egels , 3. 3. Walle , Ihre Verlobung geben bekannt : Christine
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben belannt : Gretchen
Süßen , Eilert Mäten ,
Moordorf , Kirchdorf .

Wachtmann ,

Als Verlobte grüßen : Maria Tunder ,
Obergefr . Harm Franzen . Neu -Wal¬
linghausen , 3. 3. Holtrop , Holtrop ,
1. 3. Urlaub , Weihnachten 1943 .

Jhre Verlobuna geben bekannt : Harmine
Neemann , Jalob Saffen . Moordorf ,
Fahne . 3. 3 Hüllenerfehn , Weihnach¬
ten 1943 .

Jhre Verlobung geben bekannt : Regine
Willms , MA . Obergefreiter Theodor
Graver . Altgaude , Walle , Weihnach¬
ten 1943.

Ihre Verlobung geben befannt : Anni
Schoon , Christoff Weerts . Schwerins¬
dorf . Groß -Oldendorf . z . 3. Augustfehn ,
Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Mimi
Jansen , Hans Mundt , Geir , in einem
Gren . Regt . Lürten b. Eschweiler /Rhl .,
Münteboe , Post Georgsheil , Weih¬
nachten 1943 .

verw . Ahrends , geb. Christoffers , Frig
Sauswald , Mar . -Art .-Obergefr . Juist ,
Weihnachten 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Fodeline
mit Herrn Wilhelm Leisse beehren wir
uns anzuzeigen . Bernhard Echoff und
Frau Hilfe , geb. Onten . Meine
Verlobung mit Fräulein Fodeline Ed¬
hoff gebe ich hiermit bekannt . Wil¬
helm Leisse . Boetzetelerfehn , z. 3 .
Königshoef , Nordseebad Norderney .
Weihnachten 1943 ,

Die Verlobung unserer einzigen Tochter
Gerda mit Herrn Gerd Noormann be
ehren wir uns anzuzeigen . Reichsbahn¬
Zugführer Geerd Bolinius und Frau
Gretje , aeb Jüttina . Verlobte :
Gerda Bolinius , Gerd Noormann .
Warsingsfehn -Bolder , Norden , Weih¬
nachten 1943

Ihre Verlobung geben befannt : Lina
Müller , Obergefr . Georg Apfeld . De¬
ternerlehe , Breschen -Bofel , z. 3. Ur¬
laub , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hilde
Dänetas , Georg Grüssing Matr . -Ober¬

Als Verlobte grüßen : Gefine Doyen , gefr .. 3. 3 . Urlaub Deternerlehe (Kr .
Theodor Lorenz . Obergefr . Moordorf , Leer ) , Bentstreet (Kr . Wittmund ),
Ost -Victorbur , Weihnachten 1943.

Die Verlobung unserer lieben Kinder Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Beter und Anni beehren wir uns an¬
zuzeigen . Beter de Wall und Frau ,
Mullberg . Enne Hedemann und Frau ,
Stradholt . Meine Verlobung mit
Fräulein Anni Hedemann gebe ich hier¬
mit bekannt . Soldat Beter de Wall ,
3. 3. Urlaub . Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Mana¬
reta lehner , Jann Lüden . Mitte¬
Großefehn . Neu -Wiegboldsbur , Weih¬
nachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Fenny Hinrichs ,
Wachtm . Toni Hummel . Wiesmoor , Süf
fen , 3. 3. Urlaub , Weihnachten 1943.

Ihre Verlobuna geben bekannt : 6 -fine
Fecht , Sene Janssen , Schneidermeister .
Soltland , Hesel , Weihnachten 1943.

Weihnachten 1943

Gerdes , Obergefr . Hermann Blank , 3.
3. Urlaub . Klein -Sollen , Klein -Re :
mels . Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Hinerita Schönning,Martin Trettin . Steenfelderfeld , Leer ,
Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Regina Heeren ,
Obergefr . Hermann Frant . Stapel bei
Remels , Antlam / Pommern , 2. 3. Ur¬
laub , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Tini
Suismann , Uff ., Sans Ast . Neermoor ,
Wohlau . Schlesien , z. 3. Wehrmacht .
Weihnachten 1943 .

is Verlobte grüßen : Frieda Osterkamy ,
Eilfe Wilten , Obergefr . der Luftw .
Seriem , Esens , Weihnachten 1943 .

Ernst Schäfer . Jarhove , Weihnach¬
ten 1943.

Die Verlobung meiner Tochter Christine
mit Herrn Karl Siemering gebe ich
hiermit bekannt , Frau Margarete
Duten , geb. Frerichs . Christine Du
ten , Karl Siemering , Verlobte . The
ringsfehn , Neetmoor - Kolonie , Weih¬
nachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Jantine
Steevens , Kurt Meyer , 44-Scharf . und
Krim . -Ass. Möhlenwars /Ostfr . , Schön¬
feld i . Erzgeb . 7. 3. Bremen , Weih¬
nachten 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Hermine
Galts , Peter Wiltfang . Obergeft ., 3. 3 .
Urlaub Roggenstede , Groothusen ,
Weihnachten 1943.

Wir haben uns verlobt : Mariechen Uden ,
Heinz Probit . Blomberg , Chemnitz ,
3. 3. Tannenhausen , Weihnachten 1943 .

AnniIhre Verlobung geben bekannt :
Schulte , Johann Brandt . Brual ,
Leer /Ostfr ., Weihnachten 1943 ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Ali
Sinderts , Walter Bott . Böhmerwold ,
Bremen -Aumund , Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Therese de Boer ,
Gerhard Feldmann . Oberledingermoor ,
Steenfelderfeld , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lisbeth
Ahmann , Gefreiter Wübbo Fröhling .
Mühle Liebeiden /Ostpreuß .. Völlener¬
fehn /Ostfr . Weihnachten 1943,

Ihre Verlobung geben bekannt : Gertrud
Reuß , Gefr . Ihne Hinrichs . Alsforde ,
Blomberg . 3. 3. Ürlaub , Weihnach
ten 1943.

Statt Karten . Als Verlobte grüßen :
Grete Duis , Tamme H. Broers . Wit¬
wort /Holstein , 3. 3. Stabsh . bei der
Lw . , Remels /Oftfr ., 3. 3. Gan . -Ober¬
gefr . bei der W.
Dezember 1943.

Wigwort , den 25 .

Vermählungen

Ihre am 11. Dez. 1943 in aller Stille
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Hauptgefr . Erich Vowinkel und Frau
Hinrite , geb. Köhnemann . Neuburg¬
Marienwehr , den 11. Dezember 1943 .
Danken gleichzeitig für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Soldat Johann Siemering und Frau
Almuth , geb Kuhr . Emden -Wolthusen ,
den 18. Dez. 1943. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt : Erich
Hönel und Frau Eeta , geb. Korsch .
Emden , Ligariusstr . 2, Weihnachten 1943 .

Statt Karten . Ihre am 14 Dez 1943
vollzogene Ferntrauung geben bekannt :
Geft . Hinrich Boekhoff und Frau Etta ,
geb. Blank , Jübberde , Klein -Remels .

Ihre am 18. Dez. 1942 vollzogene Ver¬
bekannt :mählung geben Reinhard

Kampen und Frau Talea , geb. Siel¬
mann . Heisfelderfeld , Leer (Ostfr .) , im
Dezember 1943. Gleichzeitig danten
wir herzlichst für erwiesene Aufmert¬
samteiten .

Statt Karten . Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Walter Rohloff und Wilva
Rohloff , geb. Gruis . Helenenhof /Pew
sum , Weihnachten 1943.

Ihre Vermählugn geben bekannt : Hein¬
rich Henten , Boline Henten , eb . Kah¬

Popens 37, Emden , Kran
straße 71, Weihnachten 1943.
mann .

Shre Vermählung geben bekannt : Hans
Henneken u. Frau Henny , geb. Peters .
Egels , 20. Dezember 1943 .

Im Namen beider Eltern geben wir un
sere Vermählung befannt . Btsm . Jann
Janßen , Grete Janßen , geb. Tiarden .
Victorbur . Weihnachten 1943.

Ihre Vermählung geben befannt : Otto
Neumann , Zollsekretär , und Frau
Anneliese , geb Leitner . Emden Kü¬
stenbahnstr . 5 , Weihnachten 1943.

Süderneuland II , den 21. Dez. 1943.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
heute 5½½ Uhr meine innigstgeliebte
Frau , unsere liebe , teure Mutter ,
Schwiegermutter Großmutter , Schwe
ster , Schwägerin und Tante

Klasine Elise Schwitters
verw . Konten , geb. Hugen

in ihrem 67 Lebensjahre aus einem
arbeitsreichen Leben nach längerem
Leiden , jedoch plötzlich und unerwartet ,
in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer , stiller Trauer :

Jan Schwitters , 3jado Meints , 3. 3 .
Wehrmacht und Frau , geb. Konken ,
Klaas Konten , 3. 3. im Osten , und
Frau , geb. Mennenga , Bruno Jakobs ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau . geb.
Konfen , Hange Konten 3. 3 Wehr¬
macht , und Frau , geb. Brauer , Karl
Uphoff , . 3. im Osten , und Frau ,
geb. Schwitters . Geito Schwitters ,
3. 3. Kriegsgefangenschaft , Entel¬
finder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung am 2. Weihnachtstag , 13. 30
bzw. 14 Uhr , vom Trauerhaise .

Emden , Föhrstr . 29, den 19. Dez. 1943 .
Heute abend entschlief nach kurzer .
schwerer Krankheit im Krankenhause in
Sandhorst mein ieber Mann , unser
guter Vater . Schwiegervater , Groß¬

Albert Hoppe
vater , Bruder , Schwager und Onkel

im 66. Lebensjahre . Sein Leben war
Mühe und Arbeit . In stiller Trauer :

Theda Hoppe , geb. Buskohl , Kinder
und alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 28. Dez. , 15 Uhr ,
von der Neuen Kirche , Trauerfeier 1/2
Stunde vorher . Etwaige Kranzspenden
nach der Leichenhalle an der Bolardus¬
straße erbeten .

Emden , den 22. Dezember 1943.
Adolf Hitler -Straße 24

Heute entschlief , nach furzer , heftiger
Krankheit , plöglich und unerwartet , un¬
fere innigstgeliebte Tochter , Schwester ,Wir haben uns verlobt : Edith Dittmar ,

Friz Cramer . Btsmt . Nordseeb. Lange Ihre Vermählung geben bekannt : Ober- Schwägerin , Tante , Nichte und Kuſine
oog . Bad Sassendorf i. W .. 3. 3 .
Nordseeb Langeoog , Weihnachten 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Betty
Gruis , Albertus Behrends , Uffz . in
einem Gren .- Regt . Tichelwari , Coldam ,
3 3 Urlaub . Weihnachten 1943 .

Als Verlobte grüßen : Christine See¬
mann , Bernhard Jürgens , Strm .
Obergefr . Theringsfehn II , Therings¬
fehn I . 3. 3. Urlaub , Kriegsweihnach
ten 1943,

Als Verlobte grüßen : Anne Heeren ,
Obergeft . Karl Müller . Ostochtersum ,
Eversmeer , 3. 3. Urlaub , Weihnach
ten 1943.

Esens , den 20. Dezember 1943 .
Heute nachmittag entschlief sanft
uno ruhig an den Folgen des

Bombenangriffes vom 27. September
meine qute , treujorgende Frau , unsere
liebe Mutter . Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester und Tante

Hilke Katharina Klün
geb Peters

im 79. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Peter Klün , Kinder sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag , 24 Dez. Trauer¬
feier 13 Ühr Westerstraße 66 .

Weener , den 18. Dezember 1943
Von seinem Oberleutnant erhielt
ich die traurige , unfaßbare Nach¬

richt , daß mein lieber , guter , stets um
mich besorgter Mann , meiner beiden
Kinder stolzer glücklicher Vater , unser
lebensfroher Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , Wachtm

Ferdinand Klinghagen
Inhaber des EK . 2. Klasse , Verwun¬
detenabzeichens und der Ostmedaille ,
am 25. Nov. 1943 im Osten im Alter
von 30 Jahren den Heldentod fand .
Er gab sein blühendes Leben für Füh
rer , Volt und Vaterland und ich mei
ganzes Glüd . In unfagbarem Schmerz :

Frau Ottilde Klinghagen , geb. Mü !-
Ter, Kinder Bernhard und Ferdinand ,
Familie Klinghagen , Familie Otto
Müller sowie alle Annerwandten ,

Gedächtnisfeier am 1. Weihnachtstage
in der Ref Kirthe zu Weener , wozu
wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Telegraphenbautrupps Weener .

Jemgum , Warsingsfehnpolder und
Wilhelmshaven , 22. Dez. 1943 .
Schweres Herzeleid brachte uns

die traurige , unfaßbare Nachricht , daß
unser heißgeliebter , unvergeßlicher äl¬
tester Sohn , unser allzeit lebensfroher
guter Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Better

Lübbert Behrends
Obergefr . in einem Ausbildungs -Batl .,
Inhaber der Ostmedaille und des Ver¬
wundetenabzeichens , im blühenden Al¬
ter von 23 Jahren in Ausübung seines
Dienstes sein junges Leben lassen
mußte . Auch er gab sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland .
In unfagbarem Schmerz :

Jakob Behrends und Frau Friederike ,
geb. Böke , Matr .-Obergefr Heilo van
Slooten und Frau Maria , geb. Beh¬
rends . Töchterchen Marichen , Matr . ¬
Obergefr . Johann Behrends , Elso
Behrends , Frieda Behrends , Kea
Behrends und Klein -Lübbert sowie
die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung ist in der Heimat .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
Sohn und Bruder Rudolf Roß findet
am 2. Weihnachtsfeiertage , 10 Uhr , in
der Neuen Kirche statt . Familie H.
Roh . Emden .

Remels , Wiesedermeer , Boghausen ,
Emden , den 22. Dezember 1943 .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
riß der Tod uns unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schmägerin und Tante

Gesche Wolters
geb. Hellmers

im 68. Lebensjahre .
Die trauernden Kinder :

Gerhard Gellermann und Frau Ma¬
refa , geb. Wolters , Tönjes Wolters
u. Frau Margaretha geb. Bontje ,
Johann Wolters und Frau Harmine ,
geb. Weerts .

Beerdigung am 27. Dez. , 14 Uhr , in
Remels . Diese Anzeige gilt auch als
Einladung

Nach kurzer, heftiger Krankheit ver¬
Neu -Sandhorst . den 20. Dezember 1943 .

schier heute 21. 15 Uhr unser lieber ,
nimmermüder Vater u . Schwiegervater ,
unser guter Großnoter , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Eilert Baeben
im 83. Lebensjahre In stiller Trauer
namens aller Angehörigen :

Onno Abbens und Frau Hilfe , geb.
Paeben , und Kinder .

Uhr , vom Nordertor .
Beerdigung Montag , 27. Dez. , 13. 30

Trauerfeier 11
Uhr im Sterbehause .

steuermann Wilhelm Stöver und Frau
Elisabeth . geb. Korinth . Elbing ,
Bangrigstr . 4a . im Dezember 1943.

Danksagungen

Allen denen , die uns zu unserer Sil
bernen Hochzeit so reichlich mit Glück¬
wünschen erfrei haben , sagen wir un¬
seren herzlichen Dank . E. Ulferts und
Frau , geb , Meyer Tjüche den 20.
Dezember 1943.

Wir danken herzlich für alle Aufmerkjam¬
feiten . die uns zu unserer Gilber
hochzeit in so reichem Maße zuteil
wurden . Harm Voß u . Frau . Flachs¬
meer , den 21. Dezember 1943.

Popens , den 21. Dezember 1943 .
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es in seinem uerforschlichen Ratschluß
gefallen , unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante , Witwe

Johanna Riefen
geb. Oldewurtel

nach längerer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit im Alter von 59
Jahren in die Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer :

Dietrich Ahlers und Frau Mimi ,
geb. Riefen ,. u . Kinder , Rieko Rieken
und Frau Miranda , geb. Müller ,
Johann Rieten und Braut Theda
Hippen .

Beerdigung Montag , 27. Dez .. 13 Uhr ,
vom Ostertor . Trauerfeier 11. 45 Uhr .

Landschaftspolder , den 22. Dez. 1943 .
Infolge Krankheit verstarb ganz plötz =
lich unser lieber fleiner

Gerd August
im Alter von 13 Monaten .

Hermann D. Agena und Frau Gerda ,
aeb Müller .

Beerdigung Montag , 27. Dez. , 14 Uhr , ,
in Dizumerverlaat .

6 Westrhauderfehn , Weenermoor ,
den 23. Dezember 1943 .

Heute morgen entschlief nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
im festen Glauben , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Mühlenbesizer

Tiebbo Rudolf Müller
im 77. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Anna Müller und Verlobter Helmer
Dirksen , Roelf Müller , 3. 3. Laza¬
rett , und Frau Marianne , geb van
Harlem , Gesine Müller und 2 Entel¬
finder .

Beerdigung Dienstag , 28. Dezember .
Trauerfeier um 13 Uhr im Hause .

Spezerfehn , Großefehn , Ulbargen ,
den 21. Dezember 1943 .

Nach einem arbeits - und erfolgreichen
Leben ist heute 9 Uhr mein lieber , .
guter Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Ontel , Kapitän

Lübbe Harms Hartmann
plöglich in seinem Weihnachtsurlaub im
58. Lebensjahre infolge Herzschlages
aus unserer Mitte gerissen .
In tiefer Trauer :

Alide Antine Mener
in ihrem fast vollendeten 24. Lebens¬
jahre . Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige :

Lammert Meyer und Frau , geb.
Peelders , Tiard Ehnts und Frau ,
geb. Meyer , Rudolf Hooten u. Frau ,
geb. Meyer , August Behrens und
Frau , geb Meyer , sowie die näch=
sten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 30. Dezember ,
14 Uhr , von der Kapelle Bolardusstr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Larrelt , Wybelsum , Logumer -Vorwert ,
Twiglum , Waffensen und im Felde ,

den 22. Dezember 1943
Statt des Ansagens . Heute in den
frühen Morgenstunden verschied plöz¬
lich u . unerwartet nach furzer , heftiger
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Krankheitmein innigitgeliebterMann, Hier ist weniger mehr
unser guter , treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater , unser
lieber Bruder , Schweger , Onkel und
Better , Mekgehilfe

Jürn Nanninga
im Alter von 62 Jahren .
In tiefem Schmerz :

geb. Jü¬Frau Martje Nanninga ,
chems, und alle Angehörigen .

Beerdigung Montag . 27. Dez. , 14 Uhr ,
in Larrelt .
Mit der Familie trauern

die Gefolgschaft des Wasserstraßen¬
amts Emden und der Havariezug .

Hatshausen , den 22. Dezember 1943 .
Gestern abend starb nach kurzer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter
Bruder , Schwager , Onfel und Better

Tönjes Eekhoff
im 71. Lebensjahre : In stiller Trauer :

Harmina Eethoff . geb Weber , und
alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 27 Dezember ,
13. 30 Uhr .

Digum , den . 23. Dezember 1943 .
Statt besonderer Anzeige . Heute ist
unsere liebe Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin u. Tante , Wwe .

Histea de Boer
geb. Penaat

im 73. Lebensjahre sanft entschlafen .
In tiefer Trauer
Kreisinspektor Bruno de Boer u . Frau

Anna , geb. Meyer , Titia de Boer ,
Familie Hermann de Boer und 3
Enkelfinder .

Beerdigung Montaa 27. Dez. , 14 Uhr ,
Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Aerztetafel

Dr . Happach , Zahnarzt , Esens . Zwi¬
schen Weihnachten und Neujahr
nur in dringenden Fällen zu
sprechen .

Dr . med . Grete Martens , Jever ,
Ruf 370. Praris geschlossen . Wie¬
derbeginn wird bekanntgegeben .

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer . Sonn¬
tagsdienst Sonnabend , 25. Dez .
(1. Weihnachtstag ) .

Frau Anna Hartmann, geb. Wie Tierarzt Dr. Abts , Leer, Sonntags =
dienst Sonntag , 26. Dez . (2. Weih¬
nachtstag ) .

mers , Kapitän Andr . Schoon und
Frau Gesine , geb. Hartmann , Ober¬
Strm . Andreas Hartmann und Frau
Dina , geb. Eilers , Ober -Strm . Harm
Hartmann und Frau Katharine , geb .
Behrends , Strm Hinrich Hartmann
und Frau Anna , geb. Schoon , Ober¬
Feldw . Lübbe Hartmann , Anna Hart¬
mann und 2 Entel .

Beerdigung am 2. Weihnachtstage , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Großefehn u . Fahne den 21. Dez. 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach
schwerer Krankheit entschlief plötzlich
und unerwartet ' mein lieb , guter
Mann , meines fleinen Töchterchensliebevoller Vater , unser ältester Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onfel , Bauer

Gerhard Siegener
im Alter von 38 Johren .
In tiefer Trauer :

Berendje Siegener , geb. Sassen , Fa
milie Siegener , Familie Sassen .

Ostersander , den 21. Dezember 1943.
Nach kurzer , schwerer Krankheit ent
schlief heute ganz unerwartet mein ge¬
liebter Mann , unser treuer Vater , lie¬
ber Bruder , Großvater , Schwiegervater
und Onkel , Landwirt

Hinrich Jürgens Hinrichs
im 77. Jahre seines arbeitsreichen , ge¬
legneten Lebens . In stiller Trauer :

Wwe . Friederite Hinrichs , geb. Fröh¬
ling , Jürgen Hinrichs , z. 3. Wehr¬
macht , und Frau Gretje , geb. Eilers ,
Johann Hinrichs , z 3. Wehrmacht ,
Gerfet Frühling , 3. 3. im Osten ver
mißt , und Frau Siever , geb. Hin¬
richs , sowie 4 Entelfinder .

Beerdigung Montag , 27. Dez. , 14 Uh . .
in Weene . Trauerfeier im Hause 13 Uhr .

Die Beerdigung des verstorbenen Rein¬
hard Buz . Neermoor , ist heute , Frei¬
tag , 14. 30 Uhr , vom Hause Kirch¬
straße 13. Trauerfeier 1/2 Stunde vor
her . H. v. Loyen , Neermoor .

Dentistentafel

Kurt Butterbrodt , Dentist , Aurich ,
Lazarettweg 7. Vom 27. bis 31 .
Dezember feine Sprechstunden .

Johann Bieß , Dentist , Esens . Vom
24. Dez . 1943 bis 3. Jan . 1944 |
feine Sprechstunden .

Ein¬

Versammlungen

und Verkaufsgenossenschaft
e . G. m. b. H. Spezerfehn . Einladung
zur Generalversammlung am 29 .

Süßstoff -Saccharin ist nicht des .
wegen so inapp , weil so wenig
davon hergestellt , sondern weil
zuviel davon gebraucht wird .
Immer wird seine 450fache
Süßtraft unterschätzt . Dabei
schmiedt alles besser , wenn man
weniger Süßstoff Saccharin
nimmt , und man hat außerdem
den Vorteil , daß man dann

länger damit , reicht .

Deutsche Süßstoff - Gesellschaft
m. b . 5 . Berlin W 35
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Carboplan

Dez . 1943. 14 Uhr , bei Gastwirt Die Schuhe halten länger
Balßen , Spetzerfehn Tagesord - und bleiben länger schön !
nung : 1. Geschäftsbericht . 2. Ge¬
nehmigung der Bilanz . 3. Ent¬
lastung des Vorstandes , Aufsichts¬
rates und Geschäftsführers . 4. Be
schlußfassung über Verteilung des
Reingewinns . 5. Wahlen . 6. Son¬
stiges . Die Bilanz nebst Gewinn¬
und Verlustrechnung liegt von
heute ab zur Einsicht der Ge¬
noffen beim Geschäftsführer aus .
Spetzerfehn , 20. Dez . 1943 . 3im¬
mermann , Janßen , Balßen , Heu¬
ermann .

Vorstand des Binnenschiffervereins
e. V. der fünf vereinigten Fehne
und Umgegend . Wir laden unsere
Mitglieder ein zur Generalver¬
sammlung , Donnerstag , 30. Dez .
1943 , in ber Wirtschaft von J .
Aden , Ostgroßefehn . Beginn pünkt¬
lich 14 Uhr . Ab 13 Uhr treten die
Bevollmächtigten zu einer Sigung
zusammen . Auricher -Wiesmoor II ,
21. Dez . 1943 . Der Vorstand : J .
Hinrichs , J . Köster , A. Aden .

Jeder Durchschlag tiefschwarz

und scharf wie ein Schattenriß

KOHLE PAPIER



Lüttje Mauderlos EnWiehnachtsvertellsel
van Johann Friedrich Dirks

otz. Ut de Neihschaule van' t Schaulhuus , | Un dann Gerda Onken . Dei harr weer maaft ,
wat dar tüsten hoge Linnenbomen sietof van dat hör Hart vull Leiwde was . Hör lüttje
de Landstrate lagg , twammen helle Kinner - Mauderlos ! Güstern hebben se hör Dotje be =
stimmen . Hanna Brunken , dei de Kinner dat grawen . Hör Vader muß weer in de Krieg ,
Breihen , Flicken un Neihen lehrde , sung mit de wenn sien Urlaub umme was . Wat sull dann
Lüttjen Wiehnachtslieder . An de Wannen hun - ut dat Kind worrn ? Hanna hör Hart dä seer ,
gen Dannentaden un en Wiehnachtskrans an wenn se daran dogg , dat nu dat Kind war an¬
de Böhne . Of un tau stoof Hanna een Tackie in ners unnerbrocht worrn muß un amenne in de
de Ofen , dei in de Haut stunn un ant bullern Stadt bi frömde Lüü kwamm .
was . Dann truck de Röök dör de Schaulkamer ,
un de lüttje Wichter steeg de Düft in de Nöse ,
un se freiten sück up dat Fest , wat se nu bold
fieren funnen .

All de moie Wiehnachtslieder sungen se ,
dei se in de Schaule lehrt harrn , un darbi
wassen hör lüttje Hannen ant breihen of nei¬
hen . Nee , mit lege Hannen in de Schoot dürr¬
sen se neet sitten , dat wull Hanna -Tant , as se
hör nöömten , neet hebben . Proten un spin¬
nen !" dat was hör Spreckwoord . Un de Kinner
hörten up hör Woord . , ,Se brengt hör wat bi " ,
säen de Lüü in ' t Laug . ,,Well breihen un nei¬
hen kann , spart vööl in de Huusholgen ."

Elf in' t Laug mugg hör lieden . De lüttje
Wichter hungen an hör , un ook se harr hör alle
geern . Man de eene van hör , Gerda Onken , dei
harr se doch ant leevste . Gerda hör Stee was
van Dage leeg . „ Gerda hör Oma will dood
gahn " , harr hör de oldklauke Martje Fink
seggt .

Dat harr Hanna Brunken ' n Steef in' t
Hart gewen . Dat mauderlose Kind ! Nu ook noch
de Grootmauder ! Se hett neet as anners so
hell singen funnt mit de Kinner , hör Gedanken .
wassen ook neet mehr recht bi de Arbeit , immer

stunn hör dat lüttje leeve Wichtske vör Ogen .
Wau kwamm dat wall , dat se Gerda Onten

so leev harr ? Daumals , as dat Kind in hör
Klasse upnohmen was , is dat doch annners
west . Daumals hett se nids van hör weeten
wullt , as se gewahr wurr , dat dat Gerd Onken
sien kind was , de Mann , dei hör so vööl Hart¬
seer maakt harr .

Wau lank was dat nu al her , dat Gerd
Onken hör in sien Arms nohmen un hör jeggt
hett , dat he hör leev harr ? Wall al tien Jahr .
Dat was in de Sömmertied , de Saat ſtunn in
hoge , gollen Halms up' t Feld , un de Leverkes
sungen boven an de blaue Hemel . Wat is je
glückelt west ! Man wau gaue was hör Glück
vörbi !

As de swarte Almuth mit de glennige Ogen
ut de Stadt twamm un bi Weertsmann Frese
bedeenen dä, dau wassen alle Jungfeerls Füür
un Flamme för hör . Se harr fiene Meneern an

süd un was ' n Allmannsfründ . Ook Gerd Dn¬

ken is hör verfallen. He hett sten Hanna ver¬
geten , un hat frömde Wicht is sien Frau worrn .
Nee, in' t Laug sünd ſe neet blewen, dar wull
dat Stadtwicht neet versuren , as se sä. Se sünd
na de Grootstadt trucken un dar unnerduukt .

Hanna Brunken hett Gerd Onken siet disse
Tied neet weersehn . He is neet weer in sien
Seimatdörp west , war sien olle Mauder woh¬
nen dä . Man eenmal gung in' t Laug dat Ge¬
spred umme , dat de beiden neet gaud tausamen
läwen däen . Nee , dat junge Wicht hett süd
neet over Gerd sien Unglück freit . Se harr hör
Hart fast in de Hand nohmen un dat overstahn ,
wat he hör andahn hett .

Still un fast is se hör Wegg gahn un hett
neet flagt . As hör Vader , de olle Mester Brun¬

fen , de Ogen taudahn harr , hett se de Neih¬
schaule overnohmen , un bi de lüttje Wichter
hett se hör Lebenslüft weerkregen .

Man dann is eenes Daags Gerda Onken in
hör Klasse brocht worrn . Hör Mauder was
stürven , un de Vader harr sien Kind bi de
Grootmauder in Plege gewen . As Hanna
Brunken de Name van dat lüttje Wicht hörde ,
dau is all de olle Quaal weer in hör upbroken ,
un se hett hör geen fründlik Woord seggen
funnt . Dat was Gerd Onken sien Kind , dar

wull se nids mit tau dauhn hebben . Mugg
dat Kind dar up sien Stee sitten , se wull dauhn ,
as wenn se ' t heel neet sagg .

Een , twee Mal hett se dat vullhollen , dann
hett se doch dat Kind antieken mußt . Nee , de
swarte Almuth was dat neet , dat flakblond
Haar un de blaue Ogen harr se van hör Vader .
Un dann is Hanna Brunken eenmal na dat
Wichtste hengahn , as se mit hör Breihen neet
flaar worrn funn , um hör dat tau wiesen , un
dat Kind hett mit hör Handjes sacht over
Hanna hör Hand streken . Heet is dat in hör up¬
stegen. Och, dat lüttie Mauderlos ! Siet disse
Dag hett se hör in ' t Hart sloten .

Hanna Brunken was so deep in Gedanken ,
dat je heel neet murk , dat de lüttje Wichter ut¬
sungen harrn , un se perfeerde sück. as Antje
Tebbens hör fraug : „ Hanna -Tant , wat sööl wi
nu singen ? "

Ochoch ", sä se, padt jun Safen man
taufamen , de Stünne is umme !"

Dat was dat erste Mal . dat bi hör de Kin¬
ner vör de Tied free kwammen .

*

Wiehnachtsavend . De Snee lagg hoog up de
Dörpstrate . Alle Bomen , alle Busken harrn en
witt Kleed antruden , elter Paalte harr ' n
Kappfe upsett , dat se utsaggen as Eerdmantjes
ut dat Märkenrief , un midden tüsken hör
stunn de olle Klocktoorn as en Röse mit ' n dice
witte Pudelmütz up sien Kopp .

Hanna Brunken satt in hör lüttje Kamer .
Up de Tafel stunn en Wiehnachtsboomte . So
lank se läwen dä , was se Wiehnachten neet sün¬
ner Boom west . In hör Ollernhuus was Wieh¬
nachten alltied moi fiert worrn . Geene anners
as hör gaude Vader harr de Wiehnachtsboom
puzen dürrst . He allenne dürrs ook bloot de

Keersen ansteken , un erst , wenn ut de Klock
toorn de erste Klodslagen flungen , harr he alle
raupen . Un dann harr he sien Geige nohmen
un en Wiehnachtsleed spöölt , un se hebben dann
mit instimmt . Wat för en glückelte Jöögd har
se doch hatt !

Se muß bloot daran denken , un se hörde
heel neet , dat an hör Kamerdöre kloppt wurr .
Erst bi ' t tweede Mal gung se hen un mauk de
Döre open . Gerd Onken stunn vör hör .

Hanna hör Hart fung ant bemen , man
bloot ' n Ogenblick , dann was ' t vörbi . In hör
Gesichte was geen Bewegen , as se hum anfeet .

Gerd Onken harr sien Feldmüz van de
Kopp nohmen un leet dei verlegen dör sien

Hannen gahn . Sien Borst gung swaar up un
dale .

-
- se" Hanna " , sä he ,, , mien Kind Gerda

will neet weg se will bi Hanna - Tant

bliewen !"
Hanna Brunken sä geen Woord . Wull he ,

dat je sien kind tau jück namm ? De Mann
wull dat , dei hör ins um en anner verlaten
harr ? De Haat steeg in hör Hart . Nee , nee
noit !

Doch miteens harr se dat Kind vör Ogen , un
se föhlde weer hör lüttje Hand , wau dei sacht
over hör Hand streef .

, , Hanna ic mutt mörgen weer in ' t Feld .

Wullt du för Gerda sörgen ? "
Hanna Brunken sunt de Kopp up de Borst .

De Vader in ' t Feld , de Grootmauder dood

en lüttje Mauderloos ! Un se kunn helpen !
Dann harr se ' t overstahn .
, , Ja " , sä se , un hör Stemme flung fast ,

breng hör !"

Eine ErinnerungDie schöne , kleine Eisenbahn vonErwinH. Rainaller
otz . Die Kompanie fam im schneeverwehten | rend um die Füße strich , und die Schwarzwäl¬

Gelände nur langsam vorwärts . Bald wurde der Uhr tiden hören .
sie durch Leuchtkugeln aufgehalten , bald durch
Verwundete , die zurückgetragen wurden . Fünf
Tage und fünf Nächte hatten wir , auf dem
Hartmannsweilerfovf liegend , die Kuppe des
Berges im Granathagel tanzen sehen . Ewig¬
feiten schien es uns . Nun hatten Kameraden
uns abgelöst , wir durften wieder zurückkehren
ins Quartier , die Weihnachtstage in Ruhe¬
stellung verleben .

umAus den deutschen Artillerieſtellungen

Jungholz , Berrweiler und dem Lehwald dröhn
ten von Zeit zu Zeit noch flammenspeiende Ab¬
schüsse. Aber bald ebbte das dumpfe Pumpern
auch dort ab .

Ob in Reßlers Garten noch die Tanne steht ,
die wir uns neulich von vorn mitbrachten . . .
hörte ich Helwig sagen . Er war ein sonder¬
barer Mensch. Mitten im Gefecht konnte er
plötzlich von Dingen regen , die vom Krieg weit
weg lagen , und Beethoven lebte ganz tief in
seinem tapferen Soldatenherzen .

Eine Lage Granaten war in eine fahrende Mu¬
Vor Ollweiler gab es langen Aufenthalt .

nitionsfolonne geschlagen , und alles war ein
schwelender ächzender Kuddelmuddel , der die
Straße sperrte . Dazwischen saß ein verwunde¬
ter Artillerist , der die Feldmüze in den Hän¬
den fnetete , und nach seinen Pferden schrie.
„ Erst will ich mich von ihnen verabschieden , be
por ich nach hinten komme" , rief er immer wie
der .

, ,Wie willst du sie herausfinden bei diesem
Schneegestöber," versuchten Sanitäter ihm klar
zu machen . Dreißig Stück hat man da vorn
zusammengetrieben , und von einer Feldbäckerei
sind auch einige dabei . Laß dich also fortschaf
fen , Kamerad ."

Aber da der Artillerist nicht aufhörte , nach
seinen Pferden zu rufen , hoben ihn zwei von
uns auf die verschränkten Arme und trugen ihn
zu einer Fabrikmauer , wo die Pferde standen .
Als er die Tiere gefunden hatte , umschlang er
ihren Hals , tätschelte ihre zitternden Leiber und
redete zu ihnen wie zu Menschen .

Unser Quartier , in dem wir zu acht lagen ,

war uns fast zweite Heimat geworden . Und als
wir vors Haus traten , stand Mutter Keßler
schon in der Tür und winkte uns . Sie war ein

fummergebeugtes Weiblein , mit schwachem Au¬
genlicht , der Franzosen den Mann verschleppt
hatten .

Ja , nun durften wir wieder sechs Tage lang
an Mutter Kehlers faffeegedecktem Tisch sizen ,
den schwarzen Kater streicheln , der uns schnur

Wir hatten uns gewaschen , saßen im 3im¬
mer beim fnisternden Feuer , und genossen die
Freude des Geborgenseins wie ein unverhofftes
Glück . Ihr werdet sehen ," sagte Lengler und
blickte verfonnen in die flackernde Glut " , wenn
einige Jahre vergangen sind , werden wir uns
irgendwo zusammenfinden und uns an diese
Weihnachten zurückerinnern . Wir werden von
unseren Angriffen reden , von Gefechten und von
diesem Berg , der uns so viele Wochen in Atem
hielt . Wir werden lachend uns die Hände drüf¬
fen und sagen : Nicht wahr , Kamerad trok
alledem es war eine schöne Zeit da¬
mals . " Lengler sprach dies alles leise , mit

draußen fegte der Wintersturm ums Haus .
fleinen Bausen , als spräche er zu sich selbst . Und

Das Knarren der Tür riß uns aus unserer
Bersunkenheit . Und als wir aufblickten, sahen
mit etwas zur Seite geneigtem Kopf , wie es
mir unsere Quartiergeberin ins Zimmer treten .

ihre Gewohnheit war , trat sie zu Helwig hin ,
30g einen Brief unter der blauen Schürze her

Sie wissen , meine Augen .
vor und sagte : „, Lesen Sie mir diesen Brief vor .

Ich möchte hören ,
was in diesem Brief drinsteht , gewiß ein Weih¬
nachtsbrief ."

Helwig nahm den Brief , trat zur Lampe ;
überflog die Zeilen mit den Augen , war ver¬
wundert und sagte : „Aber den fenne ich ja schon.
Mutter Keßler . Den las ich Ihnen doch schon
beim legten Hiersein vor. Nicht wahr, er ist
von Ihrem Sohn , der an der Ostfront steht
Schreibt er nicht : Meine liebe Mutter , ich bin
gesund und es geht mir gut . . . . Schreibt er
nicht : Meine liebe Mutter , wir schlagen uns
tapfer . . . Schreibt er nicht: Du meine liebe
Mutter , wenn alles gut geht , fomme ich bald
heim zu Dir . . . . " Helwig lächelte . Wollen
Sie es denn immer wieder hören ?

In die Mundwinkel der gütigen Frau stahl
sich ein verstohlenes Aufzucken , ein kleines glück
liches Lächein . „Wie sollte ich nicht ," sagte sie
leise , , und schob sich verschämt ein paar graue
Haarsträhnen aus der Stirn . Wie sollte ich es
nicht gern hören , Ihr Buben . Wo er doch im
mer wieder schreibt : Du meine liebe Mutter . "

und sie faltete den zerlesenen Brief zusammen
und ging aus dem Raum .

Wir aber schlichen uns wortlos zu unserm
Strohlager hin , zündeten die Kerzen an , hock¬
ten uns nieder und schrieben heim . Alle . Denn
alle acht waren wir nur noch ein einziges , von
Gedanken an die eigene Mutter erfülltes Herz ,
das ihr in Liebe und Dankbarkeit entgegen
schlug .

Der Brief an die Mutter / Von Walter Michel
otz . Diese entzückende kleine Eisenbahn habe

ich mir selbst vor einigen Jahren zu Weih¬
nachten geschenkt. Aber natürlich hat solch ein
Geschenk eine Vorgeschichte , und sie spielt in
meiner Kindheit . Damals , als man während
des ganzes Dezembers tagaus , tagein stunden¬
lang vor den Schaufenstern der Spielzeugläden
stand und sich die Nase am falten Glase platt
drückte, um alles nur ja recht genau zu sehen,
damals also war eine Eisenbahn mein höchster
Wunsch . Aber ich wollte nicht eines von den
primitiven Blechdingern , die man mühsam mit
einem Uhrschlüssel aufzog , und die dann ein
paarmal den Schienenkreis entlangliefen, um
mitten im schönsten Betrieb stehenzubleiben .
Mein Traum ging nach einer Dampflokomotive ,
bei der ein kleines Spiritusflämmchen unter
dem Kessel brannte , und die mit lustigem
Schnurren ganz so ihren Dienst tat wie eine
große Maschine. Der Traum war verwegen, ich
wußte es , denn solch eine Eisenbahn kostete
mehr Geld , als bei uns daheim aufzutreiben
war . Dennoch ließ ich nicht locker . Von einem
Weihnachtsfest zum andern hoffte ich auf Er¬
füllung .

Das Schicksal ließ sich nicht zwingen . Jahr
um Jahr verging , ich erhielt meine Eisenbahn
nicht , und nachgerade tam ich in das Alter , in
dem man andere Glückseligkeiten ersehnt , als
eine kleine blecherne Eisenbahn sie geben kann . .
Darüber wandelte sich die Zeit . Der Dampf¬
fessel begann unmodern zu werden , die Elek
trizität leistete ihre geheimnisvolle Arbeit , und
auch die Spielzeuglokomotiven gingen mit dem
Fortschritt der Technik . Mitunter , vor Weih¬
nachten , blieb ich ein wenig stehen und be
trachtete mir die grünbemalten Maschinen und
die niedlichen kleinen Wagen , und meine Kind¬
heit fiel mir dabei ein . Dann aber ging ich
weiter , in gin Leben hinein , das für mich Er¬
füllungen anderer Art bereithielt .

Einmal aber , gerade zu Weihnachten , stand
ich plötzlich ganz allein . Ich hatte feden An¬
schluß an die Menschen verloren , ich fröstelte
ein wenig in einer Einsamkeit , die mich uns
glücklich machte , und ich hatte Angst vor dem

Nun stunn se allenne in de Welt . Hör Ollen Weihnachtsabend . Damals war es , daß der
sünd al lank dood, un hör Bröör is veertien in Unblick einer solchen kleinen Eisenbahn mich
Flandern fallen . Nee , eensam is se neet . Hör plötzlich magisch packte . Ich stand vor einem

Arbeit hett hör Kracht gewen in ' t Läwen , un Spielzeugíaden , sah eine fleine Eisenbahn an ,
de lüttje Schauswichter hör Lachen un Singen die jedes Knabenherz höher schlagen lassen
leeten hör neet up trürige Gedanken komen . I mußté .

Wie es geschah , weiß ich nicht aber mit
einmal stand ich im Laden , suchte mir eine
hübsche kleine elektrische Lokomotive aus , wählte
einen Speisewagen , einen Schlafwagen , zwei
D -Zug -Waggons , dazu eine Brüde , eine
Straßenbahndurchfahrt ein Blockhaus , einen
Bahnhof und viele Schienen mit Weichen . Und
was ich eigentlich nicht beabsichtigt hatte , tat
ich jetzt : ich kaufte mir ein kleines Bäumchen,
putte es sorgfältig mit Aepfeln , Zuckerwerk und
bunten Kerzen und freute mich plötzlich auf den
Weihnachtsabend .

Als dann am Heiligen Abend die Glocken
läuteten und die Fenster aufleuchteten, zündeteich mein Bäumchen an , stellte meine Eisenbahn
fein säuberlich auf den Tisch und begann sie
nach Herzenslust zu bewundern . Wenn mich
fremde Menschen gesehen hätten , dann hätten
sie wohl über mich gelacht . Denn im Glanze
meines Lichterbäumchens legte ich mich plötzlich
platt auf den Boden nieder , ich reihte die
Schienen aneinander , daß sie das ganze Zimmer
bedeckten, lud mein Maschinchen elektrisch und
ließ meinen D-Zug lossausen . Vorn an der
Lokomotive brannten zwei Signallaternchen , im
Bahnhof flammten die Lichter auf , am Straßen¬
übergang hoben und senkten sich die Schranken
automatisch . Glücklich lag ich da .

Ein leiser Brandgeruch weckte mich aus meis
nen Träumen , ich blickte auf und sah , daß die
herabgebrannten Kerzen den Baum entzündet
hatten , so daß der Weihnachtsgeruch sich kräftig
verstärkte . Ich drückte die Lichter aus , im Schein
der Lampe schien das Zimmer plöglich dunkel ,
und indem ich auf den Boden niederschaute ,
war ich kein Junge mehr , sondern wieder ein
Mann , der ein bißchen verlegen und ratlos
war und sich seiner Spieleisenbahn ein wenig
schämte .

Ich setzte mich verdrossen ans Fenster , blickte
auf die dunkle Straße hinaus . Hinter den Nach¬
barfenstern spielten Rinder , sie waren glücklich,
so glücklich, wie ich es eben noch gewesen , aber
vielleicht tauerte in manchen von ihnen auch
eine leise Enttäuschung , weil ein ganz großer
Traum nicht in Erfüllung gegangen war . Lange
saß ich nicht am Fenster , plöglich wußte ich,
was zu tun sei, ich trat auf den Flur hinaus
und läutete an der Nebentür . Eine breite Frau
erschien , Festesglanz im Gesicht .

„ Ich habe Ihrem Fritz auch eine fleine
Freude machen wollen " , log ich ein wenig

Soldatenweihnacht

otz . Schneebedeckt die weite Erde ,

Weihnacht in dem fremden Land .

Um den Tisch die Kameraden

In dem sichern Unterstand .

Auf dem Tisch die kleine Tanne ,

Aus dem Walde , irgendwo ,

Schmückten Kameradenhände ,

Nun erstrahlt sie lichterfroh .

Und der Kerzen heller Schimmer

Leuchtend in den Augen steht :

Traumverloren ein Gedenken

In die ferne Heimat geht .

Wo ein Elternpaar versonnen ,

Bruder , Schwester oder Braut ,

Eine Mutter mit den Kindern

In das Licht der Weihnacht schaut .

Leis ' erhebt sich eine Weise

Aus dem deutschen Liederhort ,

Einer hat sie angefangen ,

Und nun schwingt sie fort und fort .

In der Weihnacht tiefes Schweigen

Hallt der Wache fester Schritt ,

Summt die liebe , traute Weise

Unterm Sternenhimmel mit .

Karl Bök e .

stockend,, , ich habe eine elektrische Eisenbahn bei
mir aufgebaut , und wenn er bei Ihnen ferug
ist, dann soll er zu mir tommen und damit
spielen. "

Frizz kam bald , sehr bald , und die Mutter
folgte ihm . Er stürzte sich mit einem glüdlichen
Geheul über die Eisenbahn her , er bewunderte
sie mit einer maßlosen Dankbarkeit . Sein Eifer
pacte auch mich, zum zweitenmal an diesem
Abend warf ich mich platt auf den Boden nieder
und spielte mit .

Weihnachtsabend zweimal den Weg ins Kinders
So geschah es , daß ich an einem einzigen

land zurückfand . Man wird zugeben , daß dies
viel bedeutet für einen Mann , dem nachgerade
die Schläfen weiß geworden sind .

Die kleine Tanne im Bunker

Von Karla Nitsche

otz . Schneeflocken wirbeln in wildem Durch

einander auf die Erde und bedecken sie mit
einem weißen Mantel . Viele bleiben auf den

ausgebreiteten Zweigen der Tannenbäume , die
auf dem Weihnachtsmarkt stehen, liegen . „Sieh",
lagt eine der Tannen zu ihrer Nachbarin , da
find ja schon die Vorboten des Weihnachts
festes. " " Ja " , nicht die andere gelangweilt ,

hoffentlich holt man uns bald in eine warme
Stube und schmückt uns mit viel Silber und

Gold ." Sie reckt sich im Bewußtsein , einen guten
Eindruck mit ihrem hohen , schlanken Wuchs zu
machen . Ich möchte weit weg bei Goldaten
sein . Ihnen Freude und Grüße aus der Heimat
zu bringen , wäre für mich die schönste Weih¬
nachtsfreude " , sagt die erste , die noch recht jung
und klein ist . 9U9D

Viele Menschen gehen vorüber , betrachten
hier und da die Bäume , kaufen und tragen sie

mit frohen Gesichtern heimlich nach Hause .
Bald kommt ein Herr und betrachtet die hohe ,
schlanke Tanne von oben bis unten . Mit sichts
lichem Gefallen kauft er sie dem mit vor Kälte
gerötetem Gesicht dastehenden Mann ab und
frägt sie , einem Weihnachtsmann gleichend ,
fort . Die kleine Tanne blidt wehmütig birt . rs

drein , denn jetzt ist sie allein und fein Baum

mehr in der Nähe , mit dem sie sich unterhalten
fann . Ob sie wohl noch jemand holt ? Bis
zum Heiligabend dauert es noch eine Woche .

Sicher tommt noch ein altes Mütterchen ; denn
nur in eine fleine Stube paßt sie . Müde ge
worden vom vielen Schauen nicht sie schließlich
ein . Doch schon bald fährt sie erschreckt auf . Ein
Soldat nimmt sie unter den Arm und drückt
sie fast zärtlich an sich. Oder bildet sie sich das
nur ein ?

Mit einem Zuge fahren sie . Die Menschen ,

die in ihm sizen, lächeln, wenn ihr Blick auf sie
fällt . „ Vielleicht ist eines meiner Geschwister
bei ihnen zu Hause " , denkt sie. Tage fahren sie
und Nächte , und immer , wenn die Tanne

denkt , jetzt seien sie am Ziel , geht es wieder

der einmal hält , geht es raus . Wieber trägt sie
weiter . Als dann aber der Zug schließlich wie

der Soldat und lacht dabei trog eisiger Kälte .
In einem Bunker wird sie nach Stunden

aufgestellt . Viele Soldaten stehen um sie herum .
Jeder berührt einmal zärtlich den kleinen
Baum . Es ist ein Streicheln von derben Sols
datenhänden . Jetzt befommt sie sogar noch ein
richtiges Weihnachtskleid angelegt . Nicht Engels
haar und glitzernde Kugeln , die aussehen sollen
wie goldene Aepfel , so wie ihr einmal die
Großmutter draußen im Walde erzählt hat .

Es sind beklebte Pappsterne . Richtig stolz ist sie
und wagt kaum sich zu bewegen .

Spät am Abend befommt sie noch Kerzen
auf die Zweige gestedt , und nun weiß sie wirt .
lich nicht , wer sich mehr freut , die Soldaten
oder sie .

Die Gesichter der Soldaten scheinen alle
Härte verloren zu haben . Der Jüngste von
ihnen , der immer noch ein bißchen Heimweh
hat , stimmt ein Weihnachtslied an , in das alle
einfallen , so, als wären sie gar nicht im Osten
auf dem Kriegsschauplak , sondern bei ihren
Lieben in der Heimat . Sie sind alle eine große
Familie . Ihre Gedanken weilen in der Heimat ,
und beim Knistern der Holzscheite im Ofen ist
es ihnen , als erzähle die kleine Tanne von sinte
genden deutschen Wäldern und von tapferen
Menschen . Stunden vergehen so, Stunden der
Erinnerung und des stillen Gedenkens . Mit
einem zufriedenen Lächeln auf den harten Zü
gen ihrer Gesichter begeben sich schließlich die
Soldaten zur Ruhe . Auch die kleine Tanne ist
müde geworden und fann ihre Spize faum
mehr aufrecht halten . Noch im Halbschlaf ist sie
froh darüber , daß sie dazu ausersehen ist deut¬
Ichen Soldaten in einem Bunker der Ostfront
Freude zu bringen .
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sind die Pflichten , die jeder
heute zu erfüllen . hat . Unsere
Aufgabe ist es , allen Volks¬
fürsorge - Versicherten in der
Aufrechterhaltung Ihres Ver¬
sicherungsschutzes zu dienen .

Beschränken Sie jedoch thre
Vertragswünsche im Interesse
der Versichertengemeinschaft
auf das Notwendigste . Ver¬
silumen Sie aber nicht , jeden
Wohnungswechsel unserem
Betreuungsdienst zu melden .
Nächste Geschäftsstella

Schelten

Wesermünde
Deutscher Ring 17

Volksfürsorge¬
Vernicherungen

Hamburg

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emben . Abgabe von Weihnachts¬
terzen . Voraussichtlich treffen Freitag
normittag noch Weihnachtskerzen ein ,
Es wird versucht werden , dieselben so¬
fort auf nachstehende Geschäfte zu ner¬
teilen : 1, die 4 Seifenspezialgeschäfte ,
2. die 5 Drogerien , 3. Firma van
Ende , Emden -Borssum , 4. Firma de
Haan , Emden -Wolthujen , 5. Firma
Bruns , Conrebbersweg . Vor 11 Uhr
ist jedoch mit einem Verkauf nicht zu
rechnen . Jeder Verbraucher tann wahr¬
wahrscheinlich eine Kerze erhalten .
Abgegeben wird die Kerze auf den
Abschnitt 10 der Emder Sonderbezugs
tarte . Der Abschnitt ist abzutrennen
und vorläufig aufzubewahren . Emden ,
den 24. Dez. 1943 , Der Oberbürger
meister Stadternährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Vorbestellung tondensierter
Milch auf Nährmitteltarte . Es fann
eine kleine Dose kondensierfe Milch
vorbestellt werden. Um die Ausgabe
noch vor Neujahr durchführen zu fön¬
nen , ist die Vorbestellung bis späte¬
stens Montag abend vorzunehmen . Die
Kaufleute haben den Abschnitt N 29
der Emder Nährmittelfarten 57 abzu¬
trennen und den Stamm der Nähr
mitteltarten mit ihrem Firmenstempel
und dem Vermerk „ Milch " zu versehen .
Die eingenommenen Abschnitte sind bis
Dienstag nachmittag 4 Uhr beim Er¬
nährungsamt abzugeben . Am Don¬
nerstag früh kann dann der entspre =
chende Bezugschein abgeholt werden .
Selbstversorger in Milch dürfen die
Vorbestellung nicht machen . Emden ,

Der Oberbürger¬Sie nicht mit Ihrem Mannen 24. Dez. 1943 .
meister Stadternährungsamt Abt . B.

Ol - , Fett -, Teer - und Farb - Die Malaria - Untersuchungsstation des
Staatl . Gesundheitsamtes Emden ist

flecken sind in der Berufswä täglich geöffnet von 9 bis 12 und von
16 bis 18 Uhr . Der Amtsarzt .

sche oft nicht zu vermeiden .

Diese Wäsche wäscht man ja

auch nicht mit Waschpulver ,
sondern mit USAL Es macht

jedes Mitverwenden von

Waschpulver überflüssig .

Usal
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Das vielverlangtwird,
bas if mitunter hnapp - befondersin
Kriegojeiten. Das war (chonimmer[a.
Aber sets find auchwieder Zeiten ge
hommen, in denen man fich etwas
Gutre leißten honnte. Und so wird
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Sparsam
ins Gebrauch und in wenigen
Minuten zu bereiten : die ge¬
dethliche Säuglingsnahrung
aus dem vollen Korn :

Pauly ' s
Nährspeise

Hosen
nur in normalen Männergrößen , gegen
Bezugschein . Verlangen Sie erst Privat¬
Angebot , Limtausch oder Geld zurück )
Aadiener Tudiversand M. Reiners, Aachen24

Kreis Norden . Betrifft : Verteilung von
Aepfeln . In der Zeit vom 22. bis
31. Dezember 1943 werden an di Be¬
öfferung der Stadt Norden und der

Er

Inselgemeinden Norderney , Juist und
Baltrum pro Kopf 172 Kg . Aepfel aus¬
gegeben . Die Ausgabe erfolgt auf den
Abschnitt N 36 der rosa Rährmittel¬
farte 57. In Norden dürfen nur die
Abschnitte mit dem Ausdrud „St N"
beliefert werden . Wehrmachturlauber ,
deren Urlaub in die Ausgabezeit fällt ,
erhalten von den Kartenausgabestel
len Berechtigungsscheine . Die Einzel¬
händler haben die eingenommenen Be
zugsabschnitte vorschriftsmäßig aufzu¬
kleben und mit den Berechtigungsschei

. nen für Wehrmachturlauber zur Kon =
trolle aufzubewahren . Norden , den
22. Dez 1943. Der Landrat
nährungsamt Abt B.

Kreis Norden . Betr .: Weihnachtssonder¬
zuteilungen . Nach einer neuerlichen
Anordnung des Landesernährungsamts
erhalten auch die Wehrmachturlauber ,
die vom Lazarett aus ihren Genesungs
urlaub angetreten haben und die nicht
wieder in das Lazarett zurückkehren ,
bei der Kartenausgabestelle ihres Ur¬
laubsortes eine Weihnachtssonderkarte ,
wenn ihr Urlaub mindestens 1 Woche
beträgt und in die Zeit vom 13. Dez.
1943 bis 9. Januar 1944 fällt . Des
gleichen erhalten auch die aus den
Reservelazaretten beurlaubten und der
häuslichen Pflege (ambulanten Be
handlung ) überwiesenen Wehrmacht¬
angehörigen nunmehr die Weihnachts¬
sonderkarte für Normalverbraucher .
Norden , den 23. Dez. 1943. Der Land¬

Ernährungsamt Abt . B.rat
Kreis Norden . Zwischen Weihnachten und

Neujahr ist das Wirtschaftsamt für den
Publikumsverkehr geschlossen . Ledig =

fönnen amlich Fliegergeschädigte
Montag , dem 27. Dezember , zwischen
8 und 13 Uhr abgefertigt werden .
Norden , den 22 Dez. 1943. Der Lant
rat Wirtschaftsamt .

Kreis Leer . Betr . Treibstoffzuteilung für
Monat Januar 1944 Bunde : Montag ,

fehn : Montag , 27. Dez. 1943 , 15. 30 bis
17 Uhr . Remels : Dienstag , 28. Dez.
1943 , 15 . 30 - 17 Uhr . Leer : Mittwoch ,
29. Dez. 1943, 8- 11 . 30 Uhr für PKW ..
LKW . , 11 . 30 - 13 Uhr für Rohöl , 15
bis 18. 30 Uhr für Kräder , Treibgas

Die(vormittags und nachmittags ) .
Termine sind unbedingt einzuhalten .
Am 3. und 4. Jan , ist die Treibstoff¬
abteilung geschlossen . Leer , 22. Dez.
1943. Wirtschaftsamt des Kreises Leer .

Nicht zu wenig Milch für den föst - Versicherungsverein für Zuchtstuten , Schlachtpferde taufe ständig . Not ]

Grönefeld .

Stellengesuche

Haushälterin , 40 Jahre alt , sucht
Dauerstellung in bürgerlichem od .
Beamtenhaushalt , wo Haushalt
selbständig geführt werden kann .
Angebote unt . 1773 OT3 . Leer .

Lehrstelle in Apotheke in der Um¬
gebung von Leer für meine 17¬
fährige Tochter (1 Jahr Handels¬
schule ) gesucht . Angebote unter
1811 OT3 . Leer .

lichen Vogeley - Pudding verwen Aurich . In der Zeit vom 1. bis schlachtungen werden zu jeder Zeit
den . Durch seine guten Zutaten 15. Jan . 1944 ist als 2. Sebung sofort erledigt . Habe gute Verwer

tung fürist er so ausgiebig , daß ein Päck - % der Versicherungssumme an Rotschlachtungsfühe
chen gut 4 Lifer Milch bindet . die Herren Vertrauensmänner Martin Coers Leer , Ulrichstraße

Aber dann träftig aufschlagen ! einzuzahlen . Diese wollen mir Ruf 2562
Das gibt eine lock ., kremart . Nach dann Dienstag , 25. Jan . 1944 , Schwere Kuh , jung , zeitmilch , ver¬
speise , die gut jättigt . Vogeley - vormittags , im Buhrschen Gaft - tauft P. Süttmann , Tichelwarf .
Süßspeisen , töstlich und nahrhaft . hof in Aurich die Sebungsbeiträge

Künstliche Gebisse werden durch das einhändigen . Der Vorsitzende: Th. Fahre Kuh vertauscht gegen Milch
fuh oder bald falbende Färse Rolf

unschädliche Kukident selbsttätig Wienekamp , Ostvictorbur .
gereinigt und desinfiziert . Be¬
kanntlich sind bei jeder Gebiß¬
reinigung 3 Gr . Sufident in 60
Gr . Wasser aufzulösen . Bei weni¬
ger Kufident wirkt die Lösung
nicht träftig genug . Oft nahm
man aber zu veichlich , mitunter
sogar einen gehäuften Teelöffel
voll . Das ist heute nicht ratsam .
Bitte beachten Sie , daß ein ge¬
strichener Teelöffel Rufident 3 Gr .
find . Eine Dose Futident mit 180
G . . Inhalt reicht demnach zur 60¬
maligen Reinigung und Desinfet¬

tion Ihrer Zahnprothese . Nuzen

Die Person , die mir Sonnabend , 27 .
Nov. 1943, gegen 18 Uhr , bei Fri - Ginige Rinder und Kühe , Februar
seur Rapp mein Damenfahrrad , falbend , verkauft Enno Habbinga , Stelle als Hausgehilfin , am liebsten
Mavke Göricke , entwendet hat , Engerhase 63.
wird aufgefordert , das Rad sofort Schönes Kuhtalb verkauft Justus

Klinkenborg , Land¬Heisfelde ,zurückzugeben , andernfalls An¬
zeige erstattet wird . Frau M. straße 100 .
Böttjer . Westerende Kirchloog . Roßschlachterei Krahe , Emden , Ruf
Schulhaus . 2882 . Gigenes Transportauto .

Denjenigen , der Mittwoch abend Schönes Läuferschwein tauscht gegen
meinen Koffer in Emden , Alter schwereres (Wertausgleich ) Hinn
Markt 1, entwendet hat , bitte ich
um Rückgabe desselben , da In¬
halt , Photographien und Schrift

rich Willms , Strackholt .

Läuferschweine , etwa 75 Kg .

Privathaushalt , Wiesmoor und
Umgegend gesucht . Angebote un =
ter 1806 OTZ . Leer .

Haushälterin , 29 Jahre , sucht Stel¬
lung , am liebsten , in Landwirt¬
schaft in der Umgebung von Leer ,
in frauenlosem Haushalt , wenn

auch Kinder vorhanden . Angebote
unter 1800 OT3 . Leer .

Stellung im Büro oder als Tele¬

stücke, für mich wertvoll. Sophie schwer, vertauscht gegen schwere phoniſtin gesucht. Angebote unter
Sie den Inhalt der Kukident¬

packung gut aus , dann handeln
Sie wirtschaftlich , wie es die jetzige
Zeit verlangt . Sollten Sie das Liade Peters , Gr .- Schulenburger¬

Polder .
echte Aufident in Ihrer bisherigen
Verkaufsstelle nicht erhalten , so Beste Weide f . ein Stutfohlen sucht
schreiben Sie uns eine Postkarte . Behrend Rohlfs , Westocherjum bei

Wir werden Ihnen dann mittei - Gjens ( Ostfr .) .

Hinderks , Emden .

Bulle Amor" deckt für 10 RM .

etwa

Verloren

res Eilert van Hoorn , Greetfiel ,
Am Deich 2 .

Tragendes Schwein, 75 Kg., ver¬
tauscht gegen fettes H. Groene¬
wold , Stapelmoor .

Läuferschweine vertauscht gegen
ein schweres D. Hedden , Vellage .

Schwein , 80 Kg ., vertauscht gegen
schweres Schwein Theodor Reil ,
Neuefehn 18 .

N 508 OT3 . Norden .

Bürostelle für meine 15jährige Toch¬
ter , die das Landjahr beendet hat ,
zum 1. April gesucht . Angebote
unter A 792 OZ . Aurich .

Stelle in Geschäftshaushalt sucht

23jähriges Mädchen in Leer oder
Heisfelde . Angebote unter 1808 .
OTZ . Leer .

Beschäftigung als Leuteköchin auf
Gut jucht Frau in Deputat , wo
Mann später Hausdiener sein
kann . Angebote an Oldenburg ,
Lübeck , Wahmstraße 46/6 .

Wirtschafterin , 48 Jahre , selbstän =
dig , sucht Stellung in frauenlos .
Haushalt in oder bei Norden .
Ang . unter N 509 OT3 . Norden .

Stellung im Haushalt oder Geschäft
sucht junges Mädchen , möglichst
in Norden . Angebote unter N 510
DT3 . Norden .

fauft Hillbrands , Tichelwarf .

Rotschlachtungsvieh , sämtliche Sorten ,
auch Pferde , kauft ständig Conrad
Lücken , Wiesmoor , Ruf 18 .

Schaf , hochtragend , und drei junge
Sunde ( fleine Rasse ) verkauft Jan

Krüger , Lüchtenborg bei Weener . Stellung als Verkäufer (gelernter
Gutes Stammschaf , 4mal gelammt , Verkäufer ) zum 1. 4. 1944 gesucht .

verkauft U. Köhler , Gr . - Kring - Angebote unt , 668 03 . Gens .

wehvum bei Hinte .

sum 235 .

Knirpsüberzug , buntseiden , bom 2,2 junge Jagdhunde , bildhübsche
Bahnhof Leer bis zum Friedhof Tiere , jagölich einwandfrei , gibt
Heisfelder Straße verloren . Wie - ab B. Müller , Uttum , Ruf Pew¬
derbringer erhält Belohnung .
Leer , Pulverturm 21 .

Geldbörse , Inhalt Geld und Fleisch¬
farten , lautend auf den Namen
Schöneboom , Großefehn 373 , am
21. Dez. verloren . Gegen Beloh¬
nung abzugeben .

Schäferhund -Sch . III , Zuchtrüde , an¬
gefört 1940 - 1944 , zu verkaufen .
Zuschr . unter A 799 OT3 . Aurich .

Heirat

len , wo Sie es bestimmt erhalten . Schaf entlaufen , trägt als Halsband
Wer es fennt nimmt ukident Lederviemen . Wiederbr . od . Nach
mit dem Deutschen Reichspatent . richtg . erh . Bel . F. Sander sen .,
Kukirol -Fabrik . Berlin -Lichterfelde . Emden , Wolthuser Landstraße , 2 Läuferschweine zu kaufen gesucht .

Warum immer gleich .,Arzneimittel " ? bei Weiz , Katharinenhof . Hermann Aden , Beningafehn .

Gegen kleinere Alltagsbeschwerden Kleiner schwarzer Hund zugelaufen . Fertel und Läuferschweine verk Chr
helfen oft bekannte Hausmittel . Gegen Erstattung der Unkosten Dirks , Emden , Am Feentjer Tief
wie sie auch der Arzt empfiehlt . abzuholen . Leer , Großstraße 19. Schöne Ferkel und flottes Rind ver¬
Nutze also in solchen Fällen deren Brauner Hund zugelaufen . Leer .
Heilkraft ! Um so sicherer werden Bursehneviveg 117 .dann Dir und allen bei ernstlichen
Leiden die vom Arzt verordneten |
Arzneimittel in jedem Falle zur
Verfügung stehen . Sat Dir aber Schwarzer Muff Freitag , 17. Dez.
der Arzt ein Medikament 1943 , Außer dem Nordertor ver
eines unserer bewährten Präpa - loren . Gegen Belohnung abzuge¬
rate ! für bestimmte Zeit ver - ben Emden Wolthusen , Uphuser
ordnet , so nüßt es Dir nichts , Landstraße 54 .
wenn Du es trotzdem länger ge- Kleiderkarte , auf den Namen Frau
brauchst . Im Gegenteil , das Ebert , Seisfelde , Buschweg 2,2 Stammlämmer , tragend , verkauft ,
fönnte vielleicht nachteilig sein . lautend , bei Lechdreck in Leer im Harm Janßen , Hauen üb . Emden . Weihnachtswunsch . Welche Dame , 30Hast Du noch Beschwerden , so fann

Laden verloren . Finder erhält Be - Jagdhund und altes Jagdgewehr , bis 40 Jahre , auch Witive mit 2nur der Arzt entscheiden ob die lohnung . Abzugeben bei Gbert , Kaliber 12 , fauft A. van Mark , Töchtern , \ mit Eigenheim , wünscht
Arznei weiterhin am Plate ist . Heisfelde , Buschweg . Ihrhove . mit Herrn , 41 Jahre , im Staats :
Wertvolle Heilmittel werden so zu
Deinem und aller Nuzen gespart . dienst stehend , zwecks späterer Hei¬

rat in Briefwechsel zu tret . ? Bild :
Chemisch = pharmazeutische Fabrit
Adolf Klinge , Berlin . zuschr . unter A 789 OTZ . Aurich .

Mann , Ende 40 , Besizer eines mitt :
Erkältung zieht man sich leicht zu , ler . schuldenfreien Erbhofes , sucht

wenn man aus überheizten Zim Bauerntochter zwecks Heirat ken =
mern ins Freie tritt . Daher die
Wohnräume nicht überheizen und nenzulernen . Zuschriften unter A

feine Kohle vergeuden . So ber
795 OT3 . Aurich .

meidet man Erkältung und beugt Suche für meine Freundin , aus gu =
ter Familie (Norddeutschland ) , 24den häufig folgenden ernsteren Er

frankungen vor auch wenn das Jahre , dunkelblond , braves , fleißi¬
wirksame und so bequem anzu ges Mädel , von gutem Charakter ,

wendende Formamint heute nicht angenehmem Aeußeren , gebildet ,
immer zu haben ist . Bauer & Cie . . belesen , musikalisch , gute Haus¬
Berlin . frau , ohne deren Wissen Herrn

mit ähnlichen Vorzügen , der eine
gute Lebenskameradin wünscht .
Ausführliche Zuschriften (Distres
tion zugesichert und erwünscht )

Achtung , Jäger und Wildhändler ! unter Ostsee 24 Kiel , hauptpoſtíg .
Kaufe laufend jedes Quantum Weihnachtswunsch . Einfacher Hand¬
Wild und Geflügel . Ernst Weber , werker , 50 Jahre , gute Erschei

Feinkost- und Aufſchnitt , Emden, mung , sucht Bekanntschaft zwecks
Heivat . Witwe angenehm . Zuschr .Zwischen beiden Sielen , Ruf 3070 .
unter & 2639 OT3 . Emden .Schnellwaage dringend zu kaufen

guten Rundfunkapparat . Sieme
gesucht. Evtl. tausche gegen sehr

ring , Lebensmittelhandlung , Em¬
den , Schillerstraße 44 , Ruf 2769 .

Rohe Kanin , Hasen - , Fuchs - und
Jltisfelle fauft Kürschnermeister
M. 3ichiesche , Leer , Heisfelder
Straße 6 .

Achtung ! Jäger und Wildhändler !
Kaufe laufend jedes Quantum
Wild . G. W. Scherz , Emden , Bol¬
tentorstraße 45 , Norderstraße 15 ,

Ruf 3137.

Köstlichen Brotaufstrich stellt sich die
Hausfrau aus Reichelts Kunst¬
honigpulver und Zucker her . Jede
Hausfrau lobt . Auch vorzüglich
zum Pfefferkuchenbacken . Probieren
Siel Stück 16 Rpf (Senden Sie
einen Markschein ein Sie erhal
ten 5 Bulver und 11 Rpf in Mar¬
fen zurück ) direkt vom Hersteller .
B Reichelt . Breslau 5. Schließ¬
fach 36 662 .

27, Dea. 1943 , 9- 11 Uhr. Westrhauder : Kein Fell darf umkommen in dieser
Zeit . Liefert alle Haien , Kanin ,
Iltis - , Fuchs - und Wieselfelle ab
an die Ankaufsstelle Julius
Müller , Leer , nur Hindenburg¬
straße 4. Seiteneingang .

Fahrradschuß . Versäumen Sie nicht ,
Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern , bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
ficherungsantrag bei dem führen¬
ben Spezialinstitut , Rafadi AG . . .
München 8 .

Auskünfte ( Geschäfts - und Privat )
besorgt Auskunftei Hans Arnold .
Wesermünde - Lehe .

Dauerivellenhaus J . Müller , Emden ,
Am Delft , Ruf 3135 .

Reichsnährstand

Kreisbauernschaft Leer . . In der Woche
zwischen Weihnachten und Neujahr
finden in der Kreisbauernschaft Leer
feine Sprechtage statt . Der Kreis¬
bauernführer

Kreisbanernschaft Wittmund , Betr , Land¬
mädelfreizeitlager . In den Monaten
Januar und Februar 1944 finden wie- Kohlenschlacke und Sochofenschlacke
der Freizeitlager für Landmädel von zum Wegebau liefern Herm . C.

14 bis 21 Jahren statt ; Lagerdauer 8. van Jindelt Nachf .. Emden , Rui
bis 10 Tage . Unkosten entstehen nicht . 2041 .
Anmeldungen sind bis spätestens 30.
Dez. 1943 bei der Kreisbauernschaft in
Esens einzureichen . Der Kreisbauern¬
führer , E. Reents .

Partei und Gliederungen

Die NSKOV . Emden verteilt Rodel¬
fchlitten , Kriegerwitmen des jeßi¬
gen Einsatzes mit einem oder
mehreren Kindern über 4 Jahre
fönnen sich am 28. Dez. zwischen
9 und 12 oder 14 und 16 Uhr im
Schuppen der Firma Brons , We¬
sterbutvenne , einen Schlitten ab
holen . Persönliches Erscheinen fo =
wie Vorlage des Rentenbescheid
find erforderlich .

Geschäftliches

Haberfelder , Rechtsanwalt u . Notar ,

Emben, Sindenburgftr. im

Achtung , Süßmostflaschen ! Wir wei
fen unsere gesamte Kundschaft
barauf hin daß wir aus technischen

Gründen ab sofort nur noch langhalfige Weinflaschen (% u. 1 Str .
annehmen und verarbeiten können
Flaschen in die die Borken hinein
gestoßen find werden auch nicht
abgenommen , Ostfriesische Garten :
baugenossenschaft e. 6 m . 5. S
Aurich . Ruf 567

Briefmarken -Sammlungen tauft im
mer Briefmarken -Klapper Berlin

58 Schwedter Straße 34 a

Dente dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt Soltit " Soltit gibt
Ledersohlen längere Saltbarkeit
verhütet nasie Füße

Verschiedenes

Hause Schulbe & Bruns . Vom 27 . Der Omnibus Aurich - Marienhafe - Wir
dum verkehrt am 2. Weihnachtstage
fahrplanmäßig . Arendt , Omni¬
busbetrieb , Aurich .

Verkäufe

Füllhalter vorige Woche in Wecener Mandoline , 20 RM , zu verkaufen .
verloren . Gegen Belohnung ab Aurich , Reilstvaße 11 .
zugeben bei Tongers , Weener , Kommode , 30 RM , zu verkaufen .
Horst -Wessel -Straße 1 . Leer , Conrebbersweg 66 .

Herrenarmbanduhr am 22. Dez . von Zirkelkasten , 6 RM , verkauft G.
Neuefehn bis Stiefeltamperfehn Steffen , Leer , Johannstraße 1 .
verloren . Wiederbringer erhält
Belohnung . Hero Budde , Neue¬
fehn 28 .

Leer ,Lebensmittelfarten , Kleine ,
Bergmannstraße 11 , am 22. Dez .
verloren . Finderin , die am 22 .
Dez. , vormittags , die Polizeiwache

2062 anzurufen .
anrief , wird gebeten , nochmals

Schoonorth - Marienhafe verloren
Wollene Wagendecke auf der Straße

Gegen Belohnung abzugeben bei
Gastwirt Schwardt , Schott .

Handtasche mit Inhalt , Bezugschein
über Wolldecke

Ankäufe

und 15 RM . ,
Hauptstr . Loga bis Leer , Blit
slager am- 22. 12.. 14 Uhr , ver¬
loren . Wiederbringer erhält Be
lohnung , Loga , Am Raat 1.

Geldbörse mit Geldbetrag auf dem
Wege von Albert Wübbena bis
Kaufmann Becker in Veenhuser¬
Kolonie verloren . Abzugeben bei StellenangeboteAlb . Wübbena , Veenhuser -Kolonie .

Gebiß in Emden verloren . Abzuge - Zeitungsträger und
ben beim Fundamt , Emden .

Wolldecken in Emden , von Küsten¬
bahnstr . bis zur Stage - ratstr .,
verloren . Der ehrl . Finder wird
gebeten , diese abzug . bei W. de
Groot , Emden , Küstenbahnstr . 8.

Schwarze Ledertasche mit größerem
Geldbetrag und Raucherkarte ver¬

2

Loren, Geg. gut . Bel. abzugeben
beim Fundamt , Emden .

Brille von Str . d. SA . bis 3. Ober¬
schule Aurich verl . Geg . Bel . ab¬
zugeben Aurich , Str . d . SA . 7.

Fleischkarten am Dienstag , 21 .
12. , verloren . Wiederbr . erh . gute
Pelohn . Frau G. Tjaden , Emben ,
Ernst -Moriz -Arndt -Str . 11 II .

4

Schwarzer Velourhut zwischen Wo¬
quard und Ryjum verloren . Wie
derbr . erh. Bel . Frau Wiltfang ,
Heiselhusen bei Campen .

Gefunden

1 Sad Korn gefunden . Gegen Er¬
stattung der Unkosten abzuholen .
Theilfen , Norddeich .

Dezember bis 3. Januar feine aramats . With: Are stage Gegen Erstattung der Untoſten
Sprechstunden . Büro geöffnet von
9 bis 12 Uhr .

Wegen Lageraufnahme ist mein Ge¬

und Baustoffe , Leer . Kameradschaftsführer .

und 1. Weihnachtstag Löwen
Apotheke , Brunnenstraße 19 ,
Dienstbereit .

- trägerinnen
für Emden sofort gesucht . OE3 .
Gmden , Neuer Markt 5 .

Schiff jungen und Matrosen für die
Binnenschiffahrt stellen wir lau¬
fend ein . Lehrverträge für 1944
tönnen schon jetzt abgeschlossen
werden . Lehnkering AG . Abtei
lung Emden .

Fabrikbesizerstochter , 20erin , bietet
bei gegenseitigem Verstehen gebil =
detem Herrn Ginheirat in väter :
lichen Betrieb . Näheres unter 204
durch Briefbund Treuhelf . Brief¬
annahme Hannover 14 , Schließ¬
fach 20 .

40jähriger Kaufmann und Drogist ,
große , schlanke Erscheinung , sport¬
interessiert , mit sehr gutem Gin¬
kommen , schöner Wohnung und
größerem Vermögen , sucht zwecks
baldiger Heirat liebes , gebildetes
Mädel oder Witwe , die auch Ge¬
schäftsinteresse hat . Näheres unter
7148 durch Cheanbahnung Frau
Horstmann , Bremen , jetzt Schiller¬
straße 5, Ruf 24 794. Vertreten
in 40 Städten .

Brobe -Ehefuchliste mit Fotos , neus
tral und verschlossen , für 2 RM .
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe auch für Vermögenslose auf
diskretem schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern

( Pfalz).
Herzenswunsch . Junggeselle , 48

Jahre , gute Erscheinung, wünscht
die Bekanntschaft einer netten ,
vollschlanken Dame . Bildzuschrif =
ten unter & 2645 OT3 . Emden .
Bild auf Wunsch zurück .

Film Theater

Auguftfehner Lichtspiele. 1. Weih¬
nachtstag , 14. 30 und 17 Uhr , 2 .

glückliche Menschen." Jugendliche
Weihnachtstag , 17 Uhr : 3wei

nicht zugelassen .

Wachmänner bis zu 60 Jahren für
den Wachschutzdienst in Schlesien
und Genevalgouvernement gesucht .
Für Unterkunft . Verpflegung und
Uniformierung gesorgt . Militär¬
entlassene Leichtversehrte , rüstige

noch nicht erfaßte unbescholtene
Rentner und von Arbeitsämtern

Deutsche senden ihren Lebenslauf .
Lichtbilder und Angabe des Ein¬
trittstages an den Ost-Schlesischen
Wachdienst in Bieliz O /S

Schiffsjungen auf Lehrvertrag für
Die Binnenschiffahrt stellen wir
ein . Bewerbungen möglichst schon
jetzt erbeten . Midgard " , Deutsche Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 25 .

Seeverkehrs -Aktiengesellschaft, Em- Dez. , 19 Uhr : „ Der Hochtourist ."
Mit Joe Stöckel , Alice Treff .den , Handelshof .
Trude Hesterberg , Charlott Dau

Hilfsarbeiter für unseren Betrieb dert , Margot Hielscher , Josef Gich¬
in der Norderstraße möglichst so- heim u . a . Für Jugendliche nicht
fort gesucht . Ostfriesische Tageszugelassen . Sonntag , 26. Dez. , 16
zeitung, Leer. und 19 Uhr : Fahrt ins Aben¬

Landmaschinenmonteure , auch Schlos teuer ." Mit Winnie Markus ,

sergesellen, für meine Landmaschi Sans Solt, Paul Kemp, Sucie
Englisch , Heinz Salfner , Tvude
Marlen , Franz Schafheitlin , Hilde
Sessat u . a . Für Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Geldbörse mit Inhalt in Leer , Hohe
ellernweg , am 22. Dez. gefunden .

abzuholen Beer , Hoheellernweg 43 .

Kriegerkameradschaft Sandhorst. An- Geldscheine in Leer, Altemarktstraße,
treten zur Beerdigung des Kame am 18. Dez . 1943 gefunden . Ge- nenreparaturwerkstätten in Loga

schäft vom 27 . bis 31. Dez . geraden Paeben Montag , 27. 12. , gen Erstattung der Unkosten ab - und Woquard sofort oder auch
schlossen . Onno B. Arends , Holz 12 Uhr , bei Rademacher . Der zuholen Leer , Altemarktstraße 27. später gesucht . Kriegsbeschädigte

Damenfahrrad gefunden . Gegen Er¬ werden bevorz . Umschulung bzw .

Unsere Kaffen sind wegen dringen- Apothekendienst Leer: Heiligabend ſtattung der Unkosten abzuholen . Ginarbeitung ist möglich. Theodor Norder Lichtspiele, Norden . Spiel¬
Rulffes , Landmaschinen , Loga -Leer .Theodor Gronewold , Nadörſt 149 . zeit Sonnabend bis Montag , 18

Sausgehilfin , ehrlich und finderlieb . Uhr , Sonnabend und Sonntag
Tiermarkt nicht unter 16 Jahren zum 15. auch 15. 30 Uhr : , ,Wetterleuchten

Jan . oder 1. Febr . 1944 gesucht . um Barbara " . Kulturfilm und
Hildegard Stöckmann , Bad Zwi - Wochenschau .
schenahn -Rostrup Lichtspiele Schwarzer Bär " , Aurich .

Heiligabend geschlossen . Sonnabend
bis Dienstag , tägl . 15 u . 18 Uhr ,
an beiden Weihnachtstagen , auch
13 Uhr : Der neue Terra -Film
,, Geliebter Schat " . Alle guten
Geister des Humors haben sich
hier zusammengetan . Mit Dorit
Kreyßler , Johannes Riemann ,
Ida Wüst , Harald Paulsen u . a .
Jugend hat keinen Zutritt .

der Abschlußarbeiten Freitag , 31 .
Dez . , geschlossen . Kreisspartaffe
Aurich - Ostfriesische Sparkasse .
Oldenburgische Landesbant AG . ,
Smeigstelle Aurich . Bolksbank Feldpostbezieher ! Bei allen Zuschris - Keine Abnahme von Schlachtvieh
Aurich e. G. m . b . 5 . ten an den Verlag ist zur Erleich Montag , 27 . Dez . Nächste Ab¬

nahme am 3. Jan , 1944 . 5 .
Erfreuliche Feststellung . Hasan -Ra - terung und Beschleunigung der

fierklingen in d. Einheitspackung ; Bearbeitung unbedingt anzugeben Graalmann , Ihrhove , Vievevwer- Beitragseinzieher , der das Inkasso

Das erspart jährlich viele Tonnen Heimatort und genaue Anschrift tungsgenossenschaft Rhaude .
des Auftraggebers (Bezahlers ). Lieferochse , 700 Kg.. gegen MilchkuhPapier , die mit für die Befrie

oder tragendes Rind sowie Strohdung Europas eingesetzt werden Ostfriesische Tageszeitung .
fönnen . Die Fasan -Rasierklingen Damenfahrrad Montag mittag vor docken geg . alte Dachziegel ( vunde )

selbst werden nach wie vor in Dem Geschäftshaus Frangen , zu tauschen gesucht . C. H. Bus¬

unveränderter Güte aus hochwer - Auvich , Norderstraße , verbauscht . boom Wwe ., Busboomssehn .
tigem chromlegiert . Edelstahl her Bitte um Rückgabe . Aurich , Li - 2 trächtige Schafe verfaust J . Droft ,
gestellt . Dent baran ! Spar Fasan !] gusterweg 5 . Upleward .

nebenberuflich ausführen tann ,
für den Bezirk Warsingsfehn und
Umgebung gesucht . Wir bieten
Inkasso - und Abschlußprovisionen ,
außerdem festen Zuschuß . Sicher
heit erforderlich . Hamburg -Mann¬
heimer Vers . -Aff . - Ges . , Bezirks¬
bir . Bremen , Bremen , Obern
stvaße 52/54 .
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Der Uebermacht standgehalten
Das große Jahr der deutschen Wehrmacht

otz . Drei große militärische Ereignisse fenn¬
zeichnen den historischen Ablauf des zu Ende ge¬
henden Jahres . Ereignisse von überdimensio¬
nalen Ausmaßen , größter geschichtlicher Bedeu¬
tung , aufwühlend und für immer verändernd
die Welthistorie , anfachend mit Urgewalt den
Feuersturm dieses Krieges , damit das Starke
bestehe und des Schwächenden entkleidet werde .
Einmal steht stumm und doch gewaltig das
schwarze Mahnmal von Stalingrad vor
unseren Augen . Zum zweiten senden die Gefal¬
lenen der nordafrikanischen Wüsten , die Kämp¬
fer von Tripolis und Tunis ihre Seelen for =
dernd und racheheischend zu uns herüber , und
zum dritten wollte der vielköpfige Schlangen¬
leib des Verrates auf italienischem Bo¬
den sich wider den nordischen Geist erheben .

Dies sind die drei gewaltigen Schläge , die
wir in diesem Jahre einstecken mußten . Aber
wie hat das deutsche Volk in seiner Wehrmacht
diese wahrhaft apokalyptische Dreifaltigkeit er¬
tragen ! Gab es je ein Volf oder ein Reich oder
eine Wehrmacht , die den Ruhm für sich in An¬
spruch nehmen kann , aus einer solchen Feuer¬
probe nur geläuterter und gefestigter hervorge
gangen zu sein ? Kann man behaupten , daß
diese große Musterung , zu der das deutsche Volk
auf den Schlachtfeldern angetreten ist , unseren
Unwert erwies ? Im Gegenteil : jezt erst fönnen
wir mit voller Berechtigung behaupten , daß wir
entschlossen sind , daß wir unsere Kraft er¬
fannt haben , daß wir niemals so siegesgewiß
waren wie heute .

Als die Neujahrsglocken diese größte Jahr
der deutschen Wehrmacht einläuteten , legten sich
über die Herzen der Wissenden dunkle Schleier
der Ahnung von kommenden schweren Ereignis¬
sen . Die Winterschlacht im Osten war in vollem
Gange . Stalingrad war eingeschlossen , gegen
die Südfront drängten frisch aufgestellte sowjeti¬
sche Winterarmeen an , in Nordafrika war man
in der Räumung von Tripolis begriffen , und
heftige anglo - amerikanische Angriffe richteten
sich gegen Tunesien . Zu alledem machten sich in
gewissen Teilen der italienischen Wehrmacht sos
wohl im Often als auch auf dem Balkan und
auch sogar in Nordafrika eine zunehmende Hin¬
terhältigkeit und ständig sich mehrende Fälle des
Berrats bemerkbar . Die häßlichste Seite jedes
Koalitionstrieges begann sich ausgerechnet in
dem Augenblick bloßzulegen , da innere Festig¬
feit und absolute Gemeinsamkeit des Wollens
und des Geistes am meisten vonnöten waren .
Sämtliche Operationen auf allen Kriegsschau¬
plägen und während des ganzen Jahres haben
hierunter gelitten . Wer weiß , ob es zu Stalin¬
grab gekommen wäre , wer weiß , ob die Auf¬
gabe von Tunis in der geschehenen Form erfor
berlich gewesen wäre , hätte nicht jenes Unge =
heuer des schleichenden Verrates am Bundesge :
nossen seine Frage erhoben . Soviel ist sicher :
Sizilien wäre andernfalls gegen den ersten An¬
Sturm der Anglo -Amerikaner gehalten worden .

Anfang 1943 war so die Zukunft grau ver¬
hangen . Wie dunkle Wolken unheilschwanger
lagerte die Unzuverlässigkeit über dem Kom¬
menden . Heute fönnen wir es uns eingestehen :
Die Gefahr , die allmählich , aber sicher unabläs¬
sig heranwuchs , mit schönen Worten anfangs
überdeckt und später immer mehr mit nieder¬

trächtigen Handlungen geschürt wurde , hätte für
uns töblich werden können . Jetzt , da wir am
Ende des Jahres den schweren Schicksalsweg
dieser zwölf Monate überblicken , erscheint es
uns beinahe als ein Wunder , wie Führung
und Wehrmacht die mannigfachen Krisen über¬
winden konnten . Heute ist der Himmel dieses
Krieges für uns wieder klar , zwar falt und
erbarmungslos zeigt sich der Vernichtungs¬
wille der Feinde , aber wir empfinden keine
Ungewißheit mehr . Ausgenommen die
Unwägbarkeiten allen friegerischen Geschehens
wissen wir jetzt die militärischen Möglichkeiten
abzuschäzen, und nur ein Wille regiert auf
unserer Seite das Schachbrett dieses Krieges .

genüber und italienische Verbände , von denen
viele abgesehen von einigen tapferen Einzel¬
leistungen faschistischer Gruppen nur noch
Kampfesunlust zeigten . Der Nachschub stockte ,
er kam aus italienischen Häfen und war weit
gehend starker Feindeinwirkung ausgesetzt . So
mußten schließlich , da der anglo -amerikanische
Großangriff in Tunesien am 24. April begonnen
hatte , die deutschen Eliteverbände aus Mangel
an Nachschub und kämpfend bis zur letzten Pa¬
trone allein der materiellen Ueberlegenheit des

Das ganze Volk hat die Feuerprobe bestanden

Feindes am 13. Mai erliegen . Treue zum Bun¬
desgenossen hatte unsichtbar auf dem Panier des
deutschen Afrikatorps gestanden . Diesem Ideal
hat der deutsche Soldat gelebt , für diese Treue
sind viele gestorben .

Eine sommerliche Ruhe schien plötzlich den
Waffenlärm an allen Fronten ablösen zu wol¬
len , eine Ruhezeit , die der intensiven Rüstung
in allen Ländern diente . Beinahe zwei Monate
waren die Wehrmachtberichte aller Kriegführen¬
den inhaltlos . Die Feinde wollten in einer

Europa in erfolgreicher Abwehr
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Die ewige Ordnung setzt sich durch
Worte der Verheißung zur fünften Kriegsweihnacht / Von Edith Mikeleitis

otz . Lichtwende Weltenwende ! Wir stehen
mitten darin . Diese Weihnacht des fünften
Kriegsjahrs ist eine besondere für uns . Milli
onen unserer Brüder stehen in härtestem Kampf
gegen alle bösen Mächte der Welt . Viele Tau¬
sende unter uns besigen kein Heim mehr . Viele
Tausende betrauern ihre Väter , Männer und
Brüder . Der Tod geht eisig über die Welt , die
Finsternis scheint undurchdringlich. Wo gibt es
einen Strahl , der uns leuchtet ? Unsere Welt

ist zu dem ungeheuren Schicksalskampf ange¬
treten , aus dem nur Sieg oder Untergang her¬
vorgehen können .

die von bösen Geistern ins Rasen gebrachte
Steppe gegen uns an , teuflisch freuen sich vom
Gold Besessene über unsere gemordeten Kinder
und Frauen , über die vernichteten Stätten unse¬
rer Vergangenheit , über die verwüstete Dede
einer einstmals heilen und schönen Welt .

werden

Wie anders war die militärische Lage zu
Anfang des Jahres . Nach dem ersten Durch
bruch der Sowjets nordwestlich Stalingrad durch
die vor italienischen Verbänden besetzte und Das ist nicht nur Sieg oder Untergang ein¬

nach menschlichem Ermessen gefestigte Front - zelner Völker , sondern vielmehr Sieg oder Un¬

linie stießen die Sowjets in Richtung auf das tergang des Lebens selbst. Untergang des Le¬
Schwarze Meer vor , wurde Stalingrad einge - bens ? Könnte das sein ? Wir antworten mit

schlossen, wurden die Absegbewegungen aus dem ja , denn Sieg des Chaos , wie ihn eine ent¬
Kaukasus notwendig . Sie dauerten den gan- artete Menschheit anstrebt, Sieg des Wahn¬
zen Januar über an , während zur gleichen Zeit sinns , Sieg der organisierten Ungesetzmäßigkeit
viele deutsche Divisionen in der Schlacht am müßte den Tod des sinnvollen Lebens auf die
Ladogasee und in der Bewegungsschlacht westlich ser Erde herbeiführen . Oder würde es dem
Woronesch kämpften . Im Februar fiel Stalin - edleren Menschen noch zu leben möglich sein ,
grad, erfolgten die ersten sowjetischen Landun - wenn die Grimasse für Schönheit, das Laster
gen bei Noworossiist , wurden Rostow und Woro - für Wahrheit , die Unnatur für Ordnung und
schilowgrad geräumt und Charkow zum ersten die Bosheit für Weisheit gesezt würden ?
Mal freigegeben . Im März hatten die Armeen Könnte ein Mensch , in dem die göttlichen Ge¬
der Südfront, trotz wochenlanger Rückzüge , die seze lebendig sind, noch atmen in einer Welt,
Kraft zu einem machtvollen Gegenstoß und er - darin die satanische Gesezwidrigkeit gegen das
oberten am 15. März , dem Feind ungeheure ewig Gültige zur Religion erhoben
Verluste zufügend , Charkow zurück . Dies war würde ?
der Auftakt ; der bisher immer in offener Feld - Versänke der edle und hochgemute Mensch
schlacht besiegte sowjetische Feind glaubte uns in der Nacht der Vernichtung , verginge die Ord¬
durch Stalingrad und die Rückzüge aus dem nung der Welt in dem Wahnsinn der Besesse
Kaukasus und vom Don so sehr geschwächt, daß nen, so verlören auch diese Besessenen ihren
er in Gemeinsamkeit mit seinen anglo -amerika- Salt . Sie stürzten ins Nichts ab. Diese Erde
nischen Verbündeten die offen ausgesprochene wäre verödet , und in kurzer Zeit wankten die
Auffassung vertrat , der deutschen Militärmacht Narren schreiend über die leeren Steppen , nach
tönnte noch im Jahre 1943 der Todesstoß ver - dem adligen Menschen lallend , den sie töteten .

setzt werden . Nur benötigte die sowjetische Denn nur er , der Mensch , das Ebenbild Gottes ;

Truppenführung eine mehrmonatige Ruhepause , hielt die Finsternis und Eisestälte dieser Welt
um neue Divisionen aufzustellen und sie mit im Bann durch das ewige Licht, das durch ihn
neuen Waffen , möglichst amerikanischen Ur - hindurchschien .

sprungs , zu versehen . Während deshalb die Nacht ist um uns her . Das Chaos will siegen
Winterschlacht im Osten Ende März allmählich und das Edle und Wahrhaftige in einem Sud
abflaute , fiel den Anglo -Amerikanern die Auf- aus Lüge und Verleumdung erstiden. Und den¬
gabe zu, uns im Mittelmeerraum zu binden . noch lebt das Licht stärker als je zuvor ! Spürt
Den ganzen April über griffen Engländer und das nicht jeder einzelne von uns ? Spüren wir ,
Nordamerikaner in Süd - und Mittel die wir einer neuen Weihnacht entgegengehen ,
tunesien an . Ihrer geballten Macht standen nicht heiliger als je zuvor die Unmöglichkeit
das sehr viel kleinere deutsche Afritakorps ge - eines Sieges des Wahnsinns ? Satanisch feucht

Aber in uns wächst etwas , was feinem irdischen
Licht und keiner irdischen Macht gleich ist.
Dieses Etwas sagt in uns : Vernichtet die Stätten
unserer Vergangenheit , wir werden aus uns
selber Zeichen einer höheren Gegenwart bauen ,
als die Vergangenheit sich je träumen ließ ! Zer¬
schlagt unser Heim , wir tragen unsere Heimat
in uns und werden sie wieder gewinnen ! Tötet
unsere Söhne , das Volk ist ewig und ist im
Aufbruch zu einer neuen Menschheitszeit, darin
unsere toten Söhne gleich Samen aufgehen wer¬
den, der tausendfältigFrucht trägt !

Schreit Euren Wahnsinn in die Welt , wir
hören darüber das Brausen der ewigen Ordnung
und des höchsten Gesetzes, das dennoch ſiegen
muß, soviel der Narren auch daran zweifeln !
Haltet Euren Un-Sinn vor das Licht, auf daß

wir wissen hinter derdie Welt finster werde ,

Nacht Eurer Mißgeburt den neuen Tag, der
diese unsere alt gewordene Welt verjüngen wird

zu einem ungleich höheren und heiligeren Leben,
als sie zuvor besaß !

-

Lichtwende Weltenwende ! Niemals seit
Rechnung unseres Menschengeschlechtes tobte
der Urkampf heftiger , niemals fündete sich
eine höhere Geburt an . Weit , weit hinaus
gerückt über das Schicksal der Völker und seiner
einzelnen geht dieser Urkampf um eine neue
Erkenntnis : um die Erkenntnis , daß der Mensch
stärker ist als das Schicksal, weil auch dem
Schicksal eine Grenze zugewiesen ist, wo hinüber
es nicht zu schreiten vermag .

Wir aber stehen schon jenseits dieser Grenze .
Wir richten unsere Augen nicht mehr auf das
drohende , finster grollende Schicksal , sondern wir
richten unsere Augen auf das über dem Schick¬
sal schon hervorbrechende Licht des neuen Men¬
schentages. Nahe ist die Wende ! Wir spüren es
in uns. Wir schreiten mutig und stark der neuen
Julnacht entgegen , und wir wissen : tiefer als
jemals zuvor werden wir Weihnachten als das
Fest erleben , das der Verjüngung der Welt
geweiht ist .

gemeinsamen Operation das Ende des Krieges
erzwingen . Von Osten her sollten gewaltige
sowjetische Massenheere die deutsche Ostfront
niederwalzen . Von Süden her wollten die

Anglo -Amerikaner mit möglichst geringen Blut¬
opfern durch die verräterisch geöffnete italieni¬
sche Hintertür in die europäische Festung ein¬
dringen , ein Zusammenspiel , bei dem der Geg =
ner unsere schwächste Charaktereigenschaft , die
deutsche Gutgläubigkeit , mit in Rechnung stellte .

Nun begann das Bierteljahr , in dem die

Feinde Deutschlands die Kriegsentscheidung zu
ihren Gunsten zu lenken gedachten . Die Ereig

nisse im Juli , August und September überstürz¬
ten sich beinahe , die durch den italienischen Ver
rat bedingte Schaffung operativer Reserven für
den Mittelmeeraum machte eine Frontver
fürzung im Osten notwendig . In diese

Absehbewegung hineinzustoßen und hierbei ein
Durchstoßen der deutschen Ostfront zu erreichen ,
war das strategische Ziel des Gegners . Der
erste Zusammenprall im Osten war furchtbar .
Ein örtlicher Vorstoß geringer deutscher Kräfte
bei Bjelgorod am 6. Juli löste ihn aus , und
rasend schnell ergriff die Schlacht die gesamte
Front vom äußersten Norden bis zum südlichsten
Zipfel des Kubanbrückenkopfes . Im ersten Mo¬
nat wurden allein an der Ostfront 7840 feinds
liche Panzerkraftwagen vernichtet . Immer wies
der tam es zu ungeheuren Großfämpfen und ries
figen Schlachten mit unvorstellbarem Material .
aufwand . Diesem Massenansturm aus dem Osten
begegnete die deutsche Truppenführung mit jes
ner elastischen Kampfesweise , die es sorgsam
vermied , feindliche Durchbrüche von operativer
Bedeutung entstehen zu lassen . Im Verlaufe
dieser Kämpfe wurden die deutschen Ostheere des
Südflügels in zwei großen Etappen zurück¬
geführt , einmal vom Don zum Donez und das
zweitemal vom Donez zum Dnjepr . Auf dem
Nordflügel erwiesen sich nur verhältnismäßig
geringe Linienforrekturen als notwendig .

Gleichzeitig mit der Ostschlacht liefen die
feindlichen Mittelmeeroperationen an .
Am 10 . Juli landeten die Anglo - Amerikaner
nachts auf Sizilien , wobei viele der mit der
Küstenverteidigung beauftragten italienischen
Verbände ihre Waffen und Stellungen Kampflos
den Invasionstruppen überließen . Nur verhälts
nismäßig fleine deutsche Verbände wurden zu
Trägern des Widerstandes auf dieser Insel ,
während in ihrem Rücken die Badoglio -Verräter
bereits die Hand zum Dolchstoß erhoben . Am
25 . Juli wurde Mussolini gefangenge =
nommen , womit gleichzeitig die brennende
Notwendigkeit an die deutsche Führung heran¬
trat , nunmehr unter Aufbietung aller Möglich¬
keiten die sich drohend abzeichnende Katastrophe
abzuwenden . Das mit unheimlicher Genauigs m
feit arbeitende Nez der deutschen Organisation
hat in diesen Tagen seine größte Belastung er¬
fahren , aber es hat niemals besser , geräusch¬
loser und genauer gearbeitet . Plötzlich standen
wie aus dem Boden gewachsen , zahlreiche deut¬
sche Divisionen bereit , um auf ein Stichwort
hin im gesamten Mittelmeerraum in das dro =
hende italienische Vakuum hineinzuströmen .

Der September brachte die Bekanntgabe der
bedingungslosen Rapitulation Badog
fios und gleichzeitig die des sozusagen auf
dem Schlachtfelde vorgenommenen Verrates . Der
Verräter , der schon am 3. September die Kapis
tulation unterzeichnet hatte , erklärte am 9. Sep¬
tember , daß seine Truppen die Feindseligkeiten
gegen die Anglo - Amerikaner einstellen würden ,
daß er sich aber gegen „ Angriffe zur Wehr set¬
zen würde , sei es von wem immer ." Von
wem immer " hat dann innerhalb weniger Tage
den Truppen Badoglios die Waffen aus der
Hand gewunden , annähernd 100 000 Italiener
bereits am 10 . September zu Gefangenen ge =
macht , Rom eingenommen , Truppen nach Sta¬
lien , dem Balkan , nach Griechenland und nach
Frankreich geschafft und in einem die ganze
Welt aufrüttelnden Handstreich am 13 . Septem¬
ber Mussolini aus einem Felsennest inmitten
seiner Feinde herausgeholt . Gleichzeitig landes
ten die Anglo -Amerikaner bei Salerno , gleich¬
zeitig mußte Stalino geräumt und Mariupol
aufgegeben werden . Dies aber waren nur die

nackten und unverhüllten Folgen des Verrats .
Soviel mußte uns die glüdliche Wende im Sü
den wert sein .

ten vor der allgemein Dnjeprlinie und ihrer
Seither steht der Feind im Osten festgehal¬

nahezu kürzesten Fortsetzung nach Norden, in
Süditalien vor dem deutschen Sperriegel mit¬
ten durch den italienischen Stiefelschaft. Es
lohnt sich wirklich, Rückschau und Ausschau zu
halten , wie nach einer guten Tat , gleichsam am
Feierabend des schwersten deutschen Jahres .

Die Machtmittel , zu denen die Feinde zur
Durchsetzungall ihrer Bemühungen griffen, wa¬
ren ungeheuer . Hekatomben von Menschenmas
sen wurden vor unsere Maschinengewehre in
den Ostkämpfen getrieben . Die Millionen
zahlen der sowjetischen Verluste
dieses Jahres kann man nur schäzen , während
die vernichteten Panzer und Flugzeuge in die
Zehntausende gehen. Stahl und Eisen in un¬
vorstellbaren Massen hat die Schlachtfelder des
Ostens , Siziliens und Italiens umgewühlt .
Was nur an Kraft in diesem widernatürlichen
anglo - amerikanisch -sowjetischen Bündnissystem

führt und zur Vernichtung eingesetzt. Man woll
gesteckt hat , wurde gegen Deutschland herange¬

te den Krieg im Herbst 1943 mit der deutschen
Niederlage beenden . Man hat es nicht geschafft .

So steht am Ende dieses Jahres mit Ereig
nissen, die eigentlich ausreichen würden, um ein
ganzes Menschenleben inhaltschwer zu machen,
das stolze, beruhigende und ermutigende Wort :
Wir haben standgehalten ! Wir wissen , daß der
Kampf das Urgesez des Lebens ist , und wir
verneinen ihn nicht , weil wir das Leben bes
jahen . Karl Sedlatzek .



Kriegsweihnachten an der Ostfront
Soldaten -Gedanken zur dritten Weihnacht im Kampf gegen den Bolschewismus

PR . Die bolschewistische Artillerie hatte | mit diesen Soldaten , so ließ er den Krieg ver¬den ganzen Vormittag des Weihnachtstages ge- stummen , während die aufgerüttelte Natur überstampft und den klaftertief gefrorenen Boden eisige Felder dahinstürmte .auseinandergesprengt . Am frühen Nachmittag
jedoch und mit der einfallenden Nacht schwieg
sie. Die frühe Weihnachtsnacht war darob sehr
seltsam . Kein Schuß mehr störte diese plöz
liche Ohnmacht . Nur der Schneesturm hatte sich
non Stunde zu Stunde zu immer gewaltigerer
Stärke erhoben und jaulte hinter hohen, in
Minuten aufgeworfenen Schneewällen , die sich
quer und schräg über die Straße legten , als
müßten sie das Niemandsland abzäunen , das
Don der tiefen , weißen Decke des Win
ters zugeschüttet war . Von Stunde zu Stunde
stiegen die Wälle immer mächtiger in die
schweren Wolken , und die Doppelposten , die
stündlich abgelöst wurden , waren nach Minu
ten nur mehr ein Teil dieser weißen , brodelnden Welt .

In einer von seinen Bewohnern verlassenen
Russentate lag die Gruppe . Der Schneesturm
stemmte sich in die Flanten der elenden Hütte ,
ais mollte er sie forttragen . In die niedrigen
Fenster war Heu und Stroh . gepreßt und eine
Zeltbahn darüber gespannt , die sich unter dem
Drud des Oststurmes aufbauchte wie ein Luft
ballon . Durch die Fugen des unendlich dreckigen
Bodens stieg die Kälte wie auch Schächten
herauf . Nur der riesige Ofen fraß gierig das
Holz , das die Soldaten von den Katen ab
rissen , die die Granaten auseinandergebrochen
hatten . Kochgeschirre mit Schneewasser standen
zwischen den Gluten , in einem schwarzver
rußten , tomisch gebauten Topf fochten Kar¬
toffeln , die als föstlicher Schatz aus der Keller ,
grube der Hütte geborgen worden waren . Sie
waren gänzlich erfroren .

Um die sechste oder siebente Abendstunde
fam die Ablösung von draußen . Sie brachte ein
Bäumchen mit . So schien es . Aber als die Sol ,
baten den Schnee abgeschüttelt , mar es nur ein

abgerissener Ast einer unter der ungeheuren
Schneelast geborstenen Fähre Die Gesichter
sahen sich zweifelnd an . Doch aus feinem fam
ein Wort . Nur einer lachte hart und kurz auf
Dieser Soldat aber klappte sein Messer auf ,
den gefrorenen Ast zu putzen und zu richten .
Die anderen schauten zu. Jeder war mit sich
selbst beschäftigt , und wohl auch der , der ge
lacht hatte .

Es war zwar die dritte Weihnacht des
Krieges , aber eigentlich doch die erste Kriegs

Gepäck . Ein anderer aber , der Unteroffizier ,
Einer fand eine Kerze in seinem schmalen

der Nichtraucher war , zog eine Schachtel Ziga¬
retten aus der Tasche und gab sie reibum : Für
jeden zwei Stück ,
Mitternacht stehen , aber drei ." Ein Glänzen in

für die Posten , die um

den Augen und ein zögerndes Greifen nach der
Zigarette , und dann , als die Kerze am Föhren¬
ait befestigt und dieser seltsame Weihnachts¬
baum zwischen kriegerischem Gepäck und von
Seitengewehren gestützt auf der schmierigen
Tischplatte stand , glimmten die Stäbchen auf ,
und der Rauch der Weihnachtszigarette fiel in
tiefen und lanzen Zügen in die Lunge .

Es hatte seit Tagen feine Zigarette mehr ge¬
geben . Jetzt an diesem Weihnachtsabend war
sie wie ein fönigliches Geschenk . Ein Geschenk ,
das die nicht nach vorn gekommene Zuteilung ,
die Päckchen aus der Heimat ersetzte , die nicht
rechtzeitig ankamen, weil der Krieg und der
Winter mit aller Erbarmungslosigkeit und
Grausamkeit aufgestanden waren .

Hinterher gab es Kartoffeln , deren Schalen
mit den Messern langsam und bedächtig abge¬
zogen wurden , ein paar Delsardinen , Fett und
Brot . Alle Handreichungen schienen vor einer
ungewissen Weihe erfaßt zu sein . Langsam
brannte die Kerze am Weihnachtsbaum herab .
Das Wachs tropfte auf die Föhrennadeln , die
sich, unter der Wärme der Russentate sträubten
und dehnten .

Die Posten jedoch , die um elf Uhr zur Siche¬
rung aufziehen sollten , brauchten nicht mehr
zu gehen . Eine Stunde vorher war Alarm . Der
Bolschewist griff an , am Weihnachtsabend des
Jahres 1941 , und seine Angriffe waren , wilder
denn je zuvor in diesen Tagen des Dezember .

A **

Ein paar neue Gesichter hockten still zwi¬
schen den aften der Gruppe, als ein ganzes
langes neues Kriegsjahr vorüber war . Dabei
war die Front in die Erde gegangen. Aus der
in jener Weihnachtsnacht 1941 noch bis auf die
Grundfesten abbrennenden Kate war wenige
Kilometer davon entfernt ein massierter und
feſter Bunker geworden . Aus der Großräumig¬
feit der Operationen des vergangenen Jahres
war die Enge des Stellungskrieges geworden ,

- zwischendurch noch wie in einem wifden | Bad warf , wo er hilflos fiegen blieb ; um Sent
Rausch aufgerissen und im glühenden Brand Obergefreiten , der bei dem schweren . Seegang
lebendig geworden , um dann wieder abzu - und dem Beschuß der Sunderland seinem Kames
glätten wie ermüdete Wellen , die Del zur Ruhe raden zu Hilfe eilte . Vorwärts stürmend sah
niederdrückt . er da , wie eine Garbe aus dem Heckstand des

Er duckte sich, stürzte und klammerte sich in die
Gegners mit den kleinen Fontänen näher kam .

Oberdecksverkleidung . So erwischte es ihn zum
Glück nicht so schwer . Nicht so das Boot .

der Heimat . Von Mädchen . In der Ecke stand
Bilder hingen an den Bunterwänden . Aus

ein richtiger und echter Weihnachtsbaum .

die Grenadiere saßen . Die alten vom vergan =
Weißes Papier auf dem kleinen Tisch, darum

genen Jahr und die neuen , die im Summer ge¬
kommen . Gebäd lag auf den Tischen . Zigaretten

Aus dem
in Schachteln . In Gläsern stand der Rotwein .

Föhrenast waren Duzende gerader , bunter
unförmigen Kerzenstummel

Kerzen geworden . Der Bunkerofen strahlte eine
bedächtig -gleichmäßige Wärme aus . Die Zungen

der Weihnachtspost , die der Zugführer selbst
waren gelöst , und die Soldaten hodten über

in die Bunker gebracht . Päckchen lagen aus¬
gebreitet .

am

Draußen irrten ein paar Granaten in die
Gegend . Sonst aber blieb es still die ganze
Nacht , die die Weihenacht war . Die zweite
russische Weihnacht . . .

inzwischen wieder alte geworden. Die vom Jahr
Aus den jungen Soldaten von damals sind

1941 sind verwundet , gefallen , bei anderen
Einheiten nach dem Lazarett gelandet . Ganz
junge sind an ihre Stelle getreten . Die Auf¬
gaben dieser Gruppe von Grenadieren aber sind
die gleichen geblieben .

gehen . Sie haben nicht mehr den Bunker vom
Bald werden sie wieder Weihnachten be¬

Jahre 1942 und nicht mehr die Erbärmlichkeit
einer im Schneesturm sich mühsam aufrecht
haltenden Kate . Die Front hat sie verschlagen
und an neue Stellungen geführt . Der Krieg ist

Jahre 1941, und er ist wiederum nicht so wie
wieder in Bewegung , aber nicht so wie im

das Jahr später .
Scharfe Falten zerteilen die Gesichter derer ,

die vor zwei Jahren noch nicht gezeichnet
waren . Die Augen sind ernster und die Herzen
wissender und wirklicher geworden .

In jenem Bewußtsein , von dem ein Front¬
kämpfer des ersten großen Krieges sagte, daß
die Seelen sich läutern , wenn der Körper sich

verzehrt" , und daß in der Härte des Krieges
feine Seiligteit liege " , begehen die , deutschen
Soldaten , dessen wohlverstanden . eine dritte
Weihnacht im Osten Eine Weihnacht der
Wacht und der Wachsamkeit vor dem Heiligsten,
was sie verteidigen : dem Vaterland .

Kriegsberichter Peter Kustermann .

weihnacht. Die beiden voraufgegangenenlagen Und leuchtend strahlt ein fremder Baumzwischen den Feldzügen , lagen hinter den glor¬
reichen Siegen von 1939 und 1940 und spürten
vor sich die unerschütterliche Zuversicht der
tommenden Ereignisse . Doch diese Weihnacht
mar eine Kriegsweihnacht , wie sie selbst die
Väter , die im Ersten Weltkrieg gewesen , nicht
erlebt hatten .

turen unter 30 und unter 40 Grad Celsius. Die
Seit fast einem Monat standen die Tempera ,

1pm : Division , damals hart vor Mostau stehend , be
wegte sich langsam und unter schweren Verlusten

pruf für den ungestüm angreifenden Gegner auf
neue Stellungen zurück. Vor und hinter den
Soldaten baute sich der Winter auf: Eisstürme,
Berwehungen, Erfrierungen, Ausfall an Tieren,
ungewöhnliche Nachschubschwierigkeiten, seltenoder teine Post , dann ununterbrochene Abmehr und Gegenstöße , ewig lange Nächte mit
immer tieferen Temperaturen . Alles und das
legte stand mit diesem Winter in einem ursäch¬
lichen Zusammenhang .

U - Boot nach hartem Einsatz heimgekehrt

otz. PK. Wir scheiben den 23. Dezember. Von
See her weht ein eisiger Wind . Die beiden
Mädchen , die heute Tannenreiser und kleine

Blumen für jeden Mann des erwarteten Boo :
grüne Sträuße mit roten Beeren statt bunter
tes zur Hand haben , treten von einem Fuß auf
den anderen und verstecken sich hinter die breiten Rücken der Wartenden .

in die Schleuse und wird festgemacht. Noch wäh¬
Dann kommt das Boot . Langsam läuft es

rend wir uns über den kleinen, bunten Weih
nachtsbaum auf der Brücke wundern wollen,
fällt uns ein, daß nach dem Plan U. „D. " noch
ein paar Wochen draußen sein sollte. Dannwandert , wie schon so oft , der Blick über das
Boot , bleibt an den Siegeswimpeln hängen , an
den Rostnarben und Schrammen , an den Ge¬
sichtern der Männer , die lachend nach obenDazwischen lag nun die wie ein Findelfind schauen und sich nach den Blumen reden . Hin¬der Natur aus dem Kampf herausgehobene ter dem gepuzten Baum sizen an der KanoneStunde an einem wärmespendenden Russenofen, zwei Soldaten , in ihre Decken gehüllt . Undim Mittelpunkt ein unbeholfener Ast in unge ehe noch der Flottillenchef aufs Boot steigt ,wehnten Sänden , der weihnachtlich werden springt der Stüßpunktarzt über die Reeling undsollte : Deutsche Kriegsweihnacht 1941 ftef im spricht mit den Verwundeten . Dazu spielt im¬Feindesland . Als hätte der Himmel Erbarmen | mer die Musik , fliegen die Scherzworte , öffnen

Deutscher Weihnachtsglaube
Zeugnisse aus der völkischen Geschichte Von Oskar G. Foerster

Der edelste und tiefste Sinngehalt der | doch in Sicherheit wären , solange der Feind
deutschen Weihnacht wurzelt seit den Tagen un durch unsere Tapferteit aufgehalten werde . Zie¬
ferer germanischen Ahnen in dem unerschütter - ten soll zu seinen Husaren gesagt haben : in¬lichen Glauben an den Sieg der Mächte des der , ich kann euch nichts schenfen . Aber singt
Lichtes , des Guten und des Großen über die nur eure Weihnachtslieder , das kräftigt dasGewalten der Finsternis , des Bösen und des Herz und macht es warm !"
Niedrigen . Im Strom der Jahrhunderte hat
unser Bolf in mancher harten und gefahrvollen
Zeit Weihnachten gefeiert . Aber auch angesichts
der Rot und der Gefahr war dieser deutsche
Weihnachtsglaube lebendig , ihm entströmte jene
Kraft , die den Sieg errang und aufbaute , was
in der Härte der Zeit zertrümmert wurde .

*
Weihnachten 1806 : In . Berlin marschierten

Napoleons Truppen durch die Straßen , aus un¬
aufhörlichen Kontributionen , Zwangseinquar¬
tierungen und Gewaltmaßnahmen wuchsen Not
und Demütigung über Preußen . Ein Brief aus
jenen Weihnachtstagen offenbart dennoch den
durch nichts zu erschütternden Glauben der
Treuen an die nie versiegende Kraft des Vol¬
tes .

In der Chronik eines schwäbischen Dorfes
Iesen wir aus dem Jahre 1635 : , , In diesem Jahr
hat Gott seine drei Hauptstrafen und Plagen , Wir feiern eine traurige Weihnacht , nur
nämlich Krieg , Teuerung und Bestilenz, über die Kinder wissen nichts von den niederdrücken
uns geschickt. Es sind allein an der Seuche den Weltereignissen und sind fröhlich bei ihrem
53 Seelen allhier verstorben, dazu einige Sun Spielzeug. Es heißt , daß unsere gute Königin,
gers gestorben. Viele , wo sich des Bettelns an der alle Herzen und auch unser Trost hän
schämten, sind ausgewandert . Weil das Brot gen, in Königsberg auf den Tod darniederliege .sehr rar , haben die Leute Eicheln mahlen lassen Auf der Straße spielt ein Leierkasten das Liedund Brot daraus gebacken , das uns am heutigen auf Prinz Louis ' Tod : „ Weint , Preußen , ach ,Weihnachtsabend gereicht ward , damit wenig er ist gefallen , der geliebte Held des Vaterlansstens an diesem Tage ein jeder satt werde . [ des !" Wie viele denken wohl bei diesem Lied
Biele haben ihre Höfe verloren , aber obwohl
feine Aussicht auf ein baldiges Ende des Völ
termordens , lassen wir den Mut doch nicht sin
fen . Wie aus dem finsteren Winter doch einmal
der Frühling erblühet , so wird mit Gottes Wil
len auch der Feind wohl aus dem deutschen
Land vertrieben werden ."

Weihnachten 1760 schreibt der preußische Su¬
farenleutnant von Emminghaus an seine El¬
tern : „ Am heiligen Abend fingen die zieten¬
schen in Lager an , Weihnachtslieder zu singen .
Der Schnee wirbelte in großen Floden um die
Zelte , es war falt , und wir hatten Schmalhans
als Küchenmeister . Einige murrten : wie lange
man noch von zu Hause fernbleiben müsse , und
ob der König nicht bald genug Krieg geführt
habe . Aber die meisten waren doch guter Dinge
und gedachten ihrer Lieben daheim , daß diese

an den tapferen jungen Helden , und bei die¬
sem Lied , das doch kein Weihnachtslied ist ,
tommt uns ein heiliges Versprechen in die Her
zen : es ihm gleichzutun und alles einzusetzen
für die Befreiung des geknechteten Vaterlan¬
des . . . "

sk
Lettow -Vorbed erzählt : Zu Weihnachten 1918

traten unsere Asfaris zusammen , eine alte
Charge nahm das Wort und sprach zu uns fol¬
gendes :

,,Wir , die wir zu euch gehören und mit euch
alle Freuden und Leiden des Krieges von An¬
beginn an durchgemacht haben , wissen , daß ihr
nicht besiegt seid von den Engländern , weder
daheim noch hier . Ihr sollt wissen , daß wir
wünschen , daß ihr wiederkommt und das Land
unter deutscher Regierung steht . Wir sind euch
gefolgt durch den ganzen Krieg , in den vielen

ten Augenblick ausmanövriert werden konnte ,
Ein Treffer eines Rethenwurfes , der im letz¬

traf immerhin noch so unglücklich , daß er die
Tauchfähigkeit des Bootes stark behinderte . Mit

werden und U. „ D. " mußte mit schwerem Her¬
Bordmitteln fonnte der Schaden nicht behoben

zen den Rückmarsch antreten .

Ein zweites Mal noch schien es , als sollte

nicht mehr brennen sehen : Eine Zerstörersuchs
die Besatzung den mitgeführten Weihnachtsbaum

gruppe hatte das beschädigte Boot ausgemacht
und setzte zum Angriff an . Wegtauchen oder Ab¬
laufen war nicht mehr möglich . So blieb nur
der Angriff . Kaltblütig wägte der Kommans
dant die Möglichkeiten , und wohl gezielt vers
ließen in furzen Abständen die Torpedos ihre
Rohre . Ehe noch Artillerie des Feindes sich

Seite wirkte das Moment der Ueberraschung,
eingeschossen hatte , denn auch auf der anderen

flogen zwei der Zerstörer mit gewaltiger Stichs
flamme in die Luft .

den Heiligen Abend auf ihrem Boot zu begehen .
Sie haben sich entschlossen , alle zusammen

Und was bedeutet das für sie , die der schlechten

Aber sie wollen zusammen bleiben , denn keiner
Luft , dem Treibölgeruch entrinnen könnten .

würde es schaffen , bis zu den Festtagen in der
Heimat zu sein . Und das würde zählen . Aber
auch dann würde der größte Teil nach einer Ges
neralreinigung wieder ins U -Bootpäckchen steis

Urlaubsschein . Nicht nur der Kampf zur See ist
gen , denn nur wenige bekommen zur Zeit den

härter und unerbittlicher geworden , auch die
Zeit im Stützpunkt steht in diesem Zeichen . Ein
Drittel der Besagung bleibt stets an Bord und
arbeitet zusammen mit den Arbeitern der
Werft an den Instandsetzungen und Ueberholuns
gen . Auch der Rest fährt nicht mehr geschlossen,
wie es früher üblich war, in die Heimat. Lehrs
gänge an neuen Waffen und Geräten müssen
beschickt werden , die Ausbildung und das Trais
ning ruht nicht .

Für den einen oder anderen ist es viel
leicht sogar gut , daß er sich mit den Gefährten
um den kleinen Christbaum hockt, daß ihm ein
fremder Baum strahlt , ehe er zusammen mit

stille Weihnacht des fünften Kriegsjahres be
Frau und Kindern , mit Eltern oder Braut

geht , mit denen , die ein Telegramm von der
glücklichen Heimfehr unterrichtet hat . Es sind

fremder Baum nichtwenige, die nochgar nichtwiſſen,wieder
Heiligabend gemeinsam an Bord

sich Postsäcke und werden die Gläser mit heißemBunsch gefüllt .
Nach den Worten der Begrüßung , des Dan:

chef Verständnis für den Wunsch der Besatzung.
fes und der Anerkennung zeigt der Flottillen¬

den Heiligen Abend geschlossen an Bord
zu bleiben , um in der Enge des Bootes gemein¬
sam die Lichter an ihrem kleinen Baum zu ent¬
zünden .

von der Spannung vor uns stehen, an, daß die
Man sieht es den Männern , die nun gelöst

kurzen Wochen draußen im Atlantit ihnen
schwerer zugesetzt haben als die längere Unter¬
nehmung vom Sommer bis in den Spätherbst .Auch das Boot zeigt Spuren von Kampf mitdem viermotorigen Bomber , der sich an seine
Fährte gehängt hatte . Alle Kräfte mobilisierte
das Duell und erst nach dem Ausklinken der
letzten Bombe, nachdem das Flugzeug seine Mu¬
nition zum größten Teil verschossen hatte und
durch die ihm zugefügten Beschädigungen der
Abwehr gezwungen abdrehte , konnte man sich
um die beiden Verwundeten fümmern . Um den
Bootsmaat , der schwer verwundet über Bord ge¬
spült wurde und den dann eine Welle auf die

Bestimmungsort ihres Urlaubsscheines lauten
muß . Ihr Heim wurde , während sie draußen
gegen Bomber und Zerstörer fochten , durch einen

in diesem Jahr jedem der Eheleute ein fremder
Terrorangriff zerstört . So wird vielleicht

Baum strahlen , fein eigener , wie bisher . Fremde

Dort : Träger des gleichen Schicksals , der gleis

Menschen werden um sie sein, hier : Träger der
gleichen Waffe , der gleichen Gefahr : Soldaten !

chen Grausamkeiten ; kämpfende Heimat ! Beide
aber überstrahlt von dem häuslichen Geborgens
sein im Schoß der Nation , im Kreis der Kames

troffenen tragen, ob sie selbst geschlagenwurden
raden , im Kreis der Menschen , die mit dem Bes

oder noch unbeschadet weiter arbeiten. So wirdder fremde Baum zum Baum einer Familie inbitterster Notzeit .

U-Bootes in der kleinen Wohnung oder beim
Und wenn hier wie drüben in der Enge des

ruhigen Licht im Gemeinschaftsraum die Lieder
der Weihnacht gesungen , gespielt werden , so
steht über dem großen Wunsch eines Volkes,
dem der Frieden nicht gegönnt wurde , über
dem : Und Frieden auf Erden ! die gelassene Be¬
fessenheit, alles für diesen Frieden einzusehen,
alle Kraft und alles Schaffen, die Mächte nies
derzuringen , die diesen Frieden nicht wollen .

Kriegsberichter A, F. Teschemacher .

Gefechten haben wir gesehen , was ihr fönnt | tor des Deutschen Archäologischen Instituts fich
und was ihr seid . Darum bleiben wir euch von seinen Amtspflichten entbinden ließ , so nur
treu , auch in dieser schweren Zeit . In englische deshalb , um sich nun ganz und gar der Erfors
Dienste gehen wir nicht , die wir deutsche Sol - schung der antiken Kultur aus den zumeist in
daten gewesen sind . " die Erde versunkenen Ueberresten und Ruinen¬

trümmern widmen zu können . Hierbei entwifs
telte er eine von Jahr zu Jahr sich verfeinernde
Ausgrabungsmethode , die heute von den Wissens
schaftlern der ganzen Welt angewandt wird .
Seine Methoden haben es erreicht , daß heute der
Forscher selbst aus spärlichen Trümmerresten ein
Bild vergangenen Lebens erstehen und sogar
Steine reden lassen kann .

In dem Briefe eines gefallenen Studenten
lefen wir : „ Weihnachtsabend 1917 . Ihr Lie
ben daheim sigt nun unter dem Lichterbaum
und singt die alten guten Liedet und denkt
wohl in Liebe und Sorge an Eure Söhne im
Felde . Ich hatte Wache im Graben und schreibe
nun beim Lichte eines Kerzenstumpfes . Wenn
ich Euch schreiben soll , wie mir ums Herz ist ,
so muß ich gestehen , daß ich wie übrigens die
meisten der Kameraden gar nicht wehmütig
oder gar traurig gestimmt bin . Im Gegenteil :
Ist es nicht der schönste und erhabenste Ge¬
dante unserer deutschen Weihnacht , daß nun
alles hell geworden ist , und nach aller Not ein
neues Werden heranblüht ? Wir Deutsche , ob
hier im Felde oder daheim, sollen in diesen
Weihnachtstagen unsern alten zuversichtlichen
Kinderglauben wieder stark in uns werden las¬
fen. Es heißt, der Glaube versetzt Berge. Ich
glaube heute ganz sicher an den Sieg unserer
guten Sache und an ein einiges großes Deutsch¬
land . . .

Führer der Gelehrten auf antikem Boden

vergangenen Kulturgeschichte bei Ausgrabungen
otz . Wenn heute dem modernen Forscher der

etwa die Lage eines Steinchens oder die Farbe
des Bodens bedeutsam , weil lesbar ist , so ver¬
danken wir dies nicht zuletzt jenem deutschen
Gelehrten , dem in Pyrgos -Olympia turz vor
Ausbruch dieses Krieges als Sieger des Geistes
der grine Delzweig für seine Verdienste um
die Erkenntnis der antiken griechischen Kultur
und Geschichte verliehen wurde : Wilhelm
Dörpfeld . Als Sohn eines Pädagogen
wurde er am 26. Dezember 1853 zu Barmen ge¬
boren . Nach dem Studium der Architekturwis¬
senschaft arbeitete er 1876 praktisch als Bau¬
führer in Berlin , ehe die Berufung als Archi¬
teft an die Ausgrabungen des Deutschen Reiches
1877 nach Olympia tem erit Fünfundzwanzig
jährigen die große Lebenswende brachte . Als
Assistent begann er , und als er 1912 als Direte

Was Dörpfeld auf dem Ausgrabungsgebiet
von Olympia begonnen hatte , erprobte er spä
ter an vielen anderen Orten mit bestem Erfolg ,
o in Athen , das ihm viel zu verdanken hat ,

in Troja , wo er die Schliemannschen Gras

bungen auf eine wissenschaftliche Grundlage
stellte , und Leukas - thata , wo er wie in
Troja die Stätten der Homerschen Epen Ilias
und Odyssee zu Tage förderte . Seine Forschun
gen zur antiken Theatergeschichte sind ebenso
bedeutsam wie zur antiken Topographie und
Kunst - und Kulturgeschichte überhaupt . Bon seis
nen vielen Abhandlungen nennen wir hier nur
das 1896 erschienene Werk über das griechische

Olympia " ( beide von 1935) .

Theater , sowie die zweibändigen Schriften über
Troja und Ilias " , „ Alt - 3thata " und „ Alt¬

feld auf antikem Boden anerkannter Führer ,
Den Gelehrten der ganzen Welt wurde Dörps

der von 1896 bis 1906 in jährlich drei Fahrten
durch einen großen Teil Griechenlands beim
Besuch klassischer Stätten griechische Kultur und
griechisches Leben mit wahrer Meisterschaft
vor den Augen der Zuhörer aus den Trümmern
erstehen ließ . Seit 1908 wohnte er auf seinem
ihm von der griechischen Regierung geschenkten
Anwesen auf der Insel Leukas , wo er auch nach
seinem am 25 . April 1940 erfolgten Tode bes
stattet ist . Schönste Anerkennung der Lebens¬
arbeit des mit zahllosen Ehrungen der ganzen
Welt überhäuften Gelehrten , dem zu seinem 80 .
Geburtstag der Adlerschild des Deutschen Reis
ches verliehen worden war , ist die im Jahre
1936 auf Befehl des Führers wieder aufgenom
mene Ausgrabungsarbeit auf dem klassischen Bos
den Olympias , DPZ



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster
Klasse wurde Oberleutnant Hans Eilts ,
Marienhafe , und mit dem Eisernen Kreuz
zweiter Klasse wurden Obergefreiter Her¬
mann Ziegler , Nordgeorgsfehn , Harm von
Hoorn , Norden , Gefreiter Johann Gil¬
bers , Willmsfeld , Matrosen -HauptgefreiterDirk Janßen , Schirum , ausgezeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 24. Dezember kann die älteste Ein¬
wohnerin der Gemeinde Carolinensiel ,
Witwe Margarete Siebern , geborene War
ning , in geistiger und körperlicher Frische , ihren
90 . Geburtstag begehen . .

Am 22. Dezember vollendete Witwe Renske
Debelts , geborene Uden , in Moordorf
ihr 90. Lebensjahr . Die alte Ostfriesin erfreut
sich noch einer besonderen Rüstigkeit . Sie nimmt
an allem Tagesgeschehen teil und erledigt noch
tleine Arbeiten im Haushalt . Ganz besonders
freute sie sich, als ihr der Ortsgruppenleiter
ein halbes Pfund „ Ostfriesische Gemütlichkeit "
überreichte und ihr die Glückwünsche der Partei
und des Landrats aussprach .

Am 27. Dezember wird Landwirt JohannDiedrich Kettler in Holthuserheide
87 Jahre alt . Kettler ist geistig noch sehr rege
und nimmt an allen Tagesgeschehnissen leb:
haften Anteil. Wir wünschen ihm weiterhin
einen schönen Lebensabend .

Austausch von Fleisch und Fett

O Der ungünstige Ausfall der Kartoffel¬
ernte in einzelnen Gebieten des Reiches macht
die vorzeitige Abnahme von Mastschweinen in
außergewöhnlichem Umfange erforderlich . Eine
Verzögerung der Abnahme dieser an den Markt
kommenden Mastschweine würde einen uner¬
wünschten Mehrverbrauch von Kartoffeln in
der Schweinehaltung zu Lasten der Speisefar¬
toffelversorgung zur Folge haben . Aus diesem
Grunde werden zunächst in der 58 . Zuteilungs¬
periode ( 10 . Januar bis 5. Februar 1944 ) an
Versorgungsberechtigte über vierzehn Jahre
250 Gramm Schweinefleisch an Stelle
von 90 Gramm Butterschmalz ausge =
geben . Zu einem späteren Zeitpunkt wird dann
das jetzt eingesparte Fett an Stelle von Fleisch
ausgegeben . Zur Durchführung dieser Maßnah¬
men ist angeordnet , daß auf den Bezugs -Ab¬
schnitt 58 der Reichsfettkarte über 90 Gramm
Butterschmalz tein Butterschmalz , sondern 250
Gramm Schweinefleisch ( nicht Fleischwaren )
abgegeben werden . Die Bestellscheine 58 über 90
Gramm Butterschmalz sind ungültig und dürfen
von den Karten nicht abgetrennt werden .

Besuch von Bombenverwundeten

() Die geltenden Bestimmungen über Lohn¬
erstattung durch das Arbeitsamt im Zusammen¬
hang mit Fliegerangriffen fommen den Gefolg¬
schaftsmitgliedern zugute , die selbst unmittel
bar , in der Wohnung oder im Betriebe Flieger¬
schaden erleiden . Sie können dagegen nicht an¬
gewandt werden für Gefolgschaftsmitglieder ,
die Lohnausfall haben , weil sie zum Besuch
eines bei einem Fliegerangriff ver
wundeten nahen Angehörigen oder zur
Teilnahme an der Beisehung eines gefallenen
Angehörigen nach auswärts verreisen . Diese
Gefolgschaftsmitglieder können jedoch , wie der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
bekanntgibt , an die Familienunter =
haltsstellen verwiesen werden , die aus¬
wärts wohnenden nahen Angehörigen ein¬
malige Beihilfen des Räumungs -Fa¬
milienunterhalts für die erwähnten Besuchs¬
oder Beisehungsreisen gewähren können .

() Gauleiter Bohle spricht zu den Ausland¬
deutschen . Der Leiter der Auslandsorganisation
der NSDAP ., Gauleiter Bohle , spricht am
24. und 25. Dezember im Deutschen Kurzwellen¬
sender über die Richtstrahler nach Süd - und
Ostasien , Afrika und Nord - , Süd - und Mittel¬
amerika zu den Auslanddeutscher und
den deutschen Seeleuten . Die Gendezetten
sind wie folgt : Am 24. Dezember : 9. 45 Uhr ,
15. 30 Uhr , 19 Uhr und am 25. Dezember : 1 Uhr
und 3 Uhr .

Es wird verdunkelt von 16 . 00 bis 8. 15 Uhr

Im Ost- und Schneesturm der Nordsee zwölf Menschen gereffef
Kühne Tat der Männer der Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger an den ostfriesischen Küsten

tüchtige Ruder rettungsboot . Acht Pferde

daß die Hufe Funken auf dem Eise schlagen .
werden vor das Boot gespannt und traben los ,

otz . Auch in den Stunden der Weihnacht ,

baum die Väter und Mütter mit ihren Kindern
wenn sich um den lichtergeschmückten Tannen

versammeln , fahren draußen weit auf See die
Handelsschiffe ihren vorgeschriebenen Kurs .
Trog eisiger Stürme , trok wirbelnder Schnee
massen oder dicken Rebels die Schiffahrt geht
weiter , sie darf keine Unterbrechung erfahren .
Seefahrt ist not ! Aber ebenso unerschütterlich
wie die Schiffe ihren festgelegten Kurs ein¬
halten , stehen an der ostfriesischen Küste
und auf den Inseln auch die Männer von der
Gesellschaft zur Rettung Schiff
brüchiger auf ihren Stationen bereit , um zu
ieder Weihnachtsstunde einspringen zu können ,
wenn ein Schiff in Not gerät . Von diesen
tapferen Männern , die bei jeder gefahrrollen
Fahrt ihr Leben in die Schanze schlagen , er¬
zählt unser Bericht .

Ein flirrender Oststurm peitscht die murrende
Nordsee und fegt heulend über die Eisbarrieren ,
die sich an der Nordseeküste zu hohen Barri

Orkan durch die Luft dröhnt, stehen die Männerfaden türmen . Wie immer , wenn ein gewaltiger
von der Deutschen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger auf ihren Stationen bereit . Sie
wissen , daß es bei den Rettungsaktionen oft¬
mals nur auf Minuten ankommt, um Menschen¬
leben zu retten . Morgens um 8 Uhr an einem
eisigen Wintertag des Jahres 1939 flingelt bei
dem Vormann Kupper auf der Station
Langeoog der Fernsprecher Alarm ! Alarm !
Mit ruhiger , fester Stimme teilt eine Befehls¬
stelle dieses mit : Nördlich von Spiekeroogist ein Lotsendampfer in schwerem , dickem Schnee¬
treiben gestrandet . Er liegt fest . Grobe Seen

schlagen ständig über die Aufbauien. Trotz
Treibeishinderung versuchen ein Minensuch- und
ein Vorpostenboot der Kriegsmarine , die
Mannschaft des Lotsendampfers zu retten .

Auf Rettungsfahrt

Ein

Kutter des Minensuchbootes fentert dabei . Bis
auf einen Mann wird die Besatzung des
Kutters durch das Vorpostenboot , das bei dieser
Hilfeleistung selbst auf den Strand geworfen
wird , gerettet . Das ist die Situation , die man
dem Vormann mitteilt .

Nur mit einem Ruderrettungsboot

Wo aber gibt es eine eisfreie Stelle am
Strand ? Das ist die Frage , die alle bewegt .
Ueberall , wo man auch hinkommt , hat sich das
weiße Eis zu Bergen aufgeschichtet . Man ver¬
sucht es trotzdem , aber es geht nicht , die Eis¬
berge sind unüberwindbar . Ein Läufer holt
vierzig Soldaten heran . Trotzdem schafft man
es nicht , die Eisbrocken sind zu gewaltig und
unübersteigbar mit dem Boot . So vergehen die
Stunden und kommt der Nachmittag heran , und
noch immer nicht hat man das Boot im offenen
Wasser landen können.
Riesige Wasserfäuste fassen nach dem Boot

Endlich um 16 Uhr mit dem Einsetzen des
Ebbstromes werden die gewaltigen Eis¬

massen vom Strande abgetrieben . Gurgelnd

schießt das Wasser unter der Wut des Orkans
heran . Wieder begeben sich die vierzig Soldaten

die Arbeit. Sie feuchen, fluchen, stöhnen, und
und die zwölf Männer von der Gesellschaft an

mit fast übermenschlichen Kräften gelingt das

Wert . Mit fühnen Säßen springen die zwölf
Mann hinein und packen die eisigen, sich wie
Eisen anfühlenden Riemen. „Wir werden es
schaffen" , ruft Kupper seinen Männern zu , die

ununterbrochen , als furbelten sie eine schwere
Maschine an , die Riemen pullen . Bei der Kälte
und dem Sturm eine schwierige Arbeit , aber
ieder denkt an die zwölf Männer , die in dem
Retter warten. Das gibt ihnen die Kraft und
auf Strand gesetzten Vorpostenboot auf die

die Ausdauer .

deren gegen ihr Boot . oftmals schnellt eine
Donnernd rollt eine grobe See nach der an

Welle heran , die das Boot fast in die Lüfte
hebt und wie mit Riesenfäusten in die Tiefe
schmettert . Aber das Boot ist starf und gut , und
doch scheint einmal auch für das Boot die legte
Stunde gekommen zu sein . Das ist , als die
Männer am Budenriff vorbeiarbeiten und
eine tiefaufgewühlte Grundsee sie zu zermalmen
droht . Den zwölf Männern bleibt für eine Se
kunde der Atem stehen aber ihr seemännisches
Geschick bewahrte sie , wie so oft schon , vor dem
Verderb .

Plötzlich , sie stehen wieder auf der Kante
einer hohen Welle , ruft Bents einer der Ru¬
dermänner , ,Da sind sie !" „ Steuer hart back¬
bord " schreit Kupper sich selbst zu und reißt sein
Boot herum . Mächtig legen sich nun die zwölf
Männer in die Riemen , wuchtig , immer im
gleichen Rhythmus , treiben sie ihr Boot vor¬
wärts . , ,Wir zwingen dich doch " . brüllt Kupper
in den Sturm und lacht seinen Männern zu ,
die verbissen sich in die Ruder stemmen .

Vier Stunden Kampf

Als sie heran sind , sehen sie , daß das Vor¬
postenboot einem dicen Eispanzer gleicht . Un¬
aufhörlich stürzen die schweren Brecher darüber
hin . Sie lassen immer eine neue Eisschicht zu¬
rück . Die Männer im teilweise vollgelaufenen
Boot sind Eissäulen ähnlich , so daß jeder Mann
einzeln herausgeschleust werden muß . Bei der
grimmigen Kälte , dem fressenden Seewasser
eine fürchterliche Arbeit . Aber sie wird geschafft .
Worte außer den Befehlen werden nicht gewech¬
selt , aber wenn die Geretteten jezt tönnten ,
würden sie dankbar ihren Rettern die Hände
drücken .

Die Raketenleine wird abgeschossen
Aufnahmen : K. H. Brinkmann ( 2 )

als die dicken weißen Kerzen plötzlich das Boot
fassen und nicht mehr loslassen. Nun hat man

das Boot jetzt in den Strom hinaus, der nach
wenigstens Licht . Mit dem dicken Backeis treibt

Baltrum drängt . Kupper stellt fest , daß man

bewegt. Es wird Mitternacht. Durch den
sich ungefähr der Ostspike der Insel Baltrum zu

Sturm , der etwas nachgelassen hat , hört man
zwölf Glockenschläge von irgendwoher , die wie
Musik in die Herzen der 24 Männer fallen .
Achtzehn Stunden sind jetzt die Männer ohne
einen Bissen , ohne einen warmen Trank unters
wegs .

Nach einer weiteren halben Stunde kommt
das Eis glücklicherweise zum Stehen . Das
Boot wird eingeschlossen . Man ist nur noch
rund sechzig Meter vom Baltrumer Strand

entfernt , aber die Wassertiefe beträgt hier über
zwanzig Meter . Das weiß Kupper .

Mit den Riemen kriechend über das Treibeis
Jezt muß gehandelt werden . In der nächs

sten Stunde schon kann das Boot , wenn das
Treibeis sich wieder in Bewegung setzt , in die
offene See hinaustreiben . Die Männer im

Boot fassen einen waghalsigen Entschluß , der
unter Umständen aber die einzige sichere Rets
tung bedeuten kann . Ueber das zusammenges
schobene Eis will man friechend den Strand
von Baltrum erreichen . Mit flammen Fingern
bindet man die Bootsriemen zusammen , und
dann schiebt sich einer nach dem anderen vors
sichtig aus dem festsizenden Boot mit Hilfe der
Riemen auf das Eis . Knirschend und quab¬
belnd bewegt sich unter den Männern das
brüchige Scholleneis , oft tommt ein unheimliches
Mahlen , ein klirrender Krach aus der Tiefe des
Eises herauf , doch das Wagnis gelingt . Nur
zwei Mann geraten einmal an einer Stelle in
Eislöcher , aber dank der Riemen können sie
gerettet werden .

kommen dazu . Das Boot ist übervoll und liegt
Zwölf Mann waren schon im Boot , zwölf

schwer wie Blei in der kochenden See . Dazu hut
sich der Sturm noch gedreht und steht dem Boot
quervor , als die Männer die Heimfahrt an¬
treten . Auch die Strömung hat sich einen ande¬
ren Weg gesucht . Vier Stunden allein kämpfen
die Männer mit der saugenden Sandbank , um

immer auf demselben Fleck. Unmenschlich sind
freizukommen ; vier Stunden in Eis und Sturm

die Anstrengungen , aber endlich gelingt es .
Kaum aber hat man das offene Fahrwasser , er¬
reicht , taucht eine neue Gefahr auf . Mit un¬
heimlicher Kraft, immer aus einer Richtung, Die Zweigstellen der OTZ .schiebt sich in der aufkommenden Dämmerung
gespenstisch dunkles Treibeis heran .

Gegen Morgen , es ist drei Uhr , sind alle in
Sicherheit . Retter und Schiffbrüchige sezen

und erreichen nach einer Stunde Witjes Hotel ,
sich in einen Eilmarsch , um warm zu werden ,

wo ihnen die erste Hilfe zuteil wird . Am an¬
deren Tage schon konnten alle 24 Mann den
Rückmarsch über das zugefrorene Meer nach dem
Festlande antreten . Wieder einmal hatten die
Männer von der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger durch Mut , Ausdauer , Ein¬

chen geschlagen.
sazbereitschaft dem Gevatter Hein ein Schnipp¬

Karl Hermann Brinkmann .

bootes zu retten , sagt die Befehlsstelle weiter .
Jett gilt es , die Mannschaft des Vorposten

Bormann Kupper aus Langeoog , der mit seiner
Mannschaft schon viele Schiffbrüchige dem
sicheren Tode entrissen hat , weiß , was das in
diesem Sturm bedeutet, denn der Wind hateher zugenommen und wirbelt mit unverminder¬
ter Kraft Schnee und Eiskristalle über die
Insel . Schnell sind die Männer der Station Dann wird es schnell dunkel . Da recken sichalarmiert . Mit den Motorrettungsbooten ist mit langen Armen Scheinwerferbündel von
wegen der völligen Vereisung des Watts nichts Langeoog und Baltrum heran und suchen
zu machen . Bleibt nur das gute , alte und see- I das Boot . Doch die Freude wird noch größer ,

rieke Landstörmers dört ' t Fenster in de Zug
stoppen, de al breekendvull weer. Füüt ! Dar
ging ' t' hen : „Ade, Argonnerwald! Kameraden ,hollt jo taj ! Wi reisen naa Dütschland , naa
Ostfreesland ! Wihnachten willt wi an jo
denken ."

Up Wihnachtsurlaub na Ostfreesland
Een Vertellsel van twee Landser ut de Erste Weltkrieg Van Ibo

otz. Bernd kunn' t noch nich recht faten un
begriepen , dat he mit sien Fründ un beste Ka¬merad, de olle Schoolmester", as he in de
Kompanie nöömt woor , nu up de wiede Reis '
gann sull van Frankriet naa Ost frees
land . „ Un dat just to Wihnachten !" reep he
un teet so halv över de Schuller torügg , as

wenn de Spieß hör noch wär rüggels ropen
Mester, " hest dien Urlaubsschien in de Taschte
kunn. „Kannst di woll nich trennen ", sä de
und kicksť naa de olle Schrievſtuuv ? Kiek vör¬
dels , Bernd , un kiek vör dien Foten , anners
Tiggst du futt up de Nöös in d' Snee !"

Mit hör gingen twee annere Kameraden , de
naa Hannover mussen un sowiedher de Spoor
trappelt harren. „Ablösung !" reep de een, un
se treeden bisied, üm de beide Ostfreesen vörto¬
laten ; mit en Vördelstünn wullen se hör denn
wär offlösen. Och, wat weer dat ein stur Ge¬
trappel dör de weeke Snee, de erst frisch fallen
un noch nich belopen weer ! , ,Wenn wi de Feld¬
bahn man erst to faten hebben " , sä Bernd ,
„denn geit' t lichter ; man warüm wullst du nich
töven, bit de Feldbahn foor? Denn harr' wi' t
doch mackelker hatt !" „Holl' t Muul, Fent, un
laat de Hannoveraners proten ! Un maat lüttje
Treeden , du Langbeen !"

As se bi Sedan vörbifooren , ging de Sünn
unner . „Kief , Bernd ", sä de Mester, „hier

gen. Gott mag geven, dat disse Krieg nett so
hebben unse Ollen 1870 de Franzosenkaiser fan¬

good utgeit !" Buten woor' t düster; in de zugweer gien Lucht as dat Glimmen van de 3 -
garetten ; in ' t Gepäcknett leegen Kameraden to
slapen . Dat weeren de , de naa Hannover , Ber¬
lin of Süddütschland mussen ; de annern
mussen een Station vör Mez ümstiegen. Um
Middennacht weeren se so wied, un as se nu
utsteegen un up de Zug tövden, de van Metz
komen un hör naa Köln bringen sull, do smeeten
französche Fleegers hör de Wihnachtspackjes"
to : Wumm , wumm , frabat !

„Nu kiek di dat Spillwark an !" reep Bernd ,
dar harren se uns in de Argonnen un vör

Lerdun un bi Reims all de Maanden lang
stuff vör de Nöös , un nu, dat wi naa Huus
willen , setten se uns naa ! Is doch en schofel
Volt , de Franzosen !" „ Tommies sünd ' t " , sä de

Dat se nich up de Feldbahn luurt harren , Mester , „man ' t is nett glied ; Hauptsaat , dat
weer hör Glück, anners harren se hör Urlauber - se nicks raakt hebben , un dar tummt unse Zug !
zug nich mehr fregen un en Ettmal wachten De Fleegers weeren weg , de Zug leep in , stunn
mußt , weeren nich mal to Hilligabend naa noch heel nicht , do woor he al störmt . As se
Ostfreesland komen . Nu weeren se doch to rechte sück mit hör Klamotten herinklemmt harren ,
Tied an de Bahnhoff un leeten süd van hülp | funnen de Mester un sien Fründ Bernd noch en

sind am 2 . Weihnachtstag zur
Annahme dringender Anzeigen

von 10 - 11 Uhr geöffnet

moj Lager in ' t Gepäcknett un sleepen bit | hebben weeren , so recht wat für de Lü , de noit$ . öln dör .
De Nacht weer noch nich vörbi , as se in

Köln ut de Zug steegen , stiefflöömt un in de
Slap verbiestert . „Wenner geit ' t wieder ?"
frog Bernd , „un kom' wi vandaag noch hen?"
Mester, "dat annere sall süd woll finnen." As
, , Erst waschen un denn Koffie drinken " , sä de

se süd en bietje upfrischt harren , frogen se naa
en Zug över Münster naa Ostfreesland . Ja , en
gadelken Zug geev dat , sogar en D -Zug , aber
erst üm 10 Uehr. „ Na , dann hebb' wi fa noch

tein Spann Peer kriggst du mi naa de Kölner

Tied stief" . sä de Mester ,, , laat uns de Doom be¬
fieken , Bernd , tiek , dar steit he ." , ,Mit gien

Dom hen" , sä Bernd diesig, intüschen kummt deZug, un wi blieven in Köln sitten !"
De Mester ging also alleen naa de Dom ; sien

Fründ seet wieldes , in de Wartesaal bi de
Tornüſters to packen. Se harren so allerlei
Kram mitbrocht, un dat muß nu deelt worden :
sinnerspölgood, Tee , Zucker usw . , in lange
Wäken binannerföfft un spart . Bernd mook
twee genau glieke Bülten un sä vör sück hen :„ Nu kunn de verdreihte Schoolmester of doch
man komen un sien Part beliekteeken, dat ick
dat Goodje wär inpacken kunn!" Dar tweem he
ol al an, harr twee Wandtellers föfft, war de
Kölner Dom up ſtunn, un sä : „Hier, Bernd,
een för dier. Frau , een för mien Frau , un de
annere Safen hest du ja al deelt , as ich seh . Un
dien Granatsplitters un dat annere malle An¬
denfenframs , dat laat hier ; dat is wat für de
Landstörmers un Etappenhingsten , aber nich
för dien Frau un Kinner !"

So is ' t fomen , dat up de Kölner Haupt¬
bahnhoff echte Kriegsandenkens " ümsünst to

an de Front west harren ; gien Stück is liggen
bläven , nich mal dat stinkige un spizkantige
Stüd van en engelsche Gasgranat . Aber Bernd
truck en Gesicht as dat gebrannte Herzeleid " .
- In de D - Zug harren se riekelt Bott , bloot
en paar Hamstertanten fooren mit ; dat weer
anners as vandaag ! Do sä de Mester : „ Bernd ,
wies dien Geld her !" Wat wullt du dar denn
mit ? Sall id dat to ' t Fenster ut smieten ? "

Ne , Brör , , Geld is wat anners as Granats
splitters ! Aber wie hebben alls mitnanner

noch en dide twintig Mark to, un brufen funn

deelt, nu word of dat Geld noch deelt, datt ' t
Spill sien Gerechtigkeit hett ." So freeg Bernd

he' t, denn he weer en arme Arbeider , un för
de woor damals nich so sörgt , as vandaag !

Kaiserpaketen " geev ' t nich .

sünd ji denn noch to rechte Tied naa Leer
Un wo nu wieder ? " fragen de Lesers ,

henkomen un naa Huus ?" Still , Kinner un
Lü ! To Wihnachten mot ji nich so neesgierig
wäsen und dat Mojste vörweg weeten willen !
Ja ' t hett klapp' , un as de Hilligabend sück up
de Snee daalsacken leet , do stunnen twee swaar¬bepackte Soldaten vör hör Huusdöör , de een in
de Krummhörn , de anner int Moormers
land . Up elk tövden un luurden Frau un
dree Kinner, beid' harren gliefer völ in de Tor =
nüſter un int Knippfe, as süd dat unner Ka¬
meraden hört .

, ,Ja , un dann ? " Wat nu denn noch ? Wat
nu tweem , as de Dören bold ut de Hängen
flogen , dat weer so moj , dat süc ' t up Papier
nicht seggen lett . Denkt jo' t sülst ut ! Un dar .
mit : Fröhliche Wihnachten !
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Wer führen will , muß mitten im Leben stehen
Appell der Adolf - Hitler - Schüler aus dem Nordseegau in Oldenburg

Soldaten , die fern der Heimat ihre und der Reichsschule Feldafing wird der Adolf-Hitler-Schule und nach Feldafing ent¬
: : In den Adolf Hitler - Schulen | gau darüber empfinde , daß die von ihm auf die

von der NSDAP , aus den besten deutschen sandte Auslese zumeist erfolgreich sich bewähre .
Jungen ausgelesene Nachwuchs für die politi : Diesem Kreis von Jungen sei die Aufgabe ge¬
sche Führung erzogen . Die Vertreter des stellt , die Tradition der nationalsozialistischen
Nordseegaues gehören seit langem zu den Be - Führung in Leistung und fester Kameradschaft
sten unter dieser Auslese . Stets benutzt die fortzusehen . Wer führen wolle , der müsse mitten
Gauleitung die Gelegenheit , diese Ausleie aus im Leben stehen und immer erneut die Fühlung
der Jugend des Gaues in den Ferien sich vor - mit der Kameradschaft des deutschen Volfes
stellen zu lassen oder sie in ihren Schulen auf suchen und behalten , Vorbilder habe die heran¬
zusuchen , um sich von den Fortschritten in der wachsende Führergeneration in überreichem
schulischen Erziehung , politischen Ausrichtung Maße Bei ihrem Aufenthalt in dem schwer
und körperlichen Ertüchtigung zu überzeugen ; ringenden Heimatyau möchten die Jungen in
so auch jetzt , da zu Weihnachten die aus dem sich aufnehmen , wie anständig und tapfer Weser¬
Nordseegau stammenden Adolf -Hitler -Schüler Ems die Fahne trog allem Luftterror
und Schüler der Reichsschule der NSDAP . aufrecht halte . Der Nordseegau Weser -Ems gebeFeldasing in ihre Elternhäuser für ein paar die erste Linie , die er gegen den Feind zu¬
Ferientage heimkehrten . halten habe, nicht auf .

otz . Am 30. und 31. Dezember geschlossen.
Es sei auch an dieser Stelle darauf hingewie¬
sen , daß die Manufaktur warenge
schäfte des Kreises Leer am Donners¬
tag und Freitag nächster Woche zum Zwecke der
Bestandsaufnahme geschlossen sind .

otz . Shuhaustauschstelle bis 2. Januar ge¬
schlossen . Die Schuhaustauschstelle in Leer ist
bis einschließlich 2. Januar geschlossen .

In der Gauhauptstadt versammelten
sich die Jungen zu einem Appell , wie er in Zu¬
funft alljährlich zu Weihnachten diese beste

We - Jugend des Führers in Oldenburg versammeln
soll. Zu diesem Appell waren unter anderen
Gebietsführer Lohel und f. Gauschulungs¬
leiter Lehmhus erschienen . Nach der Mel¬
dung an den Stellvertretenden Gauleiter be¬
grüßte Gebietsführer Lohel die zum Appell
im kleinen Saal des Schlosses versammelten
rund 40 Jungen aus allen Teilen des Nordsee¬
gaues und erinnerte sie daran , daß Auslese
verpflichte , Stellvertretender Gauleiter Georg
Joel sprach von dem Stolz , den der Nordsee¬

otz . Gefängnisstrafe für Ausländer .
gen Beihilfe zum illegalen Grenzübertritt
wurde ein Niederländer , der sich in Unter¬
suchungshaft befand , vom Amtsgericht Leer
antragsgemäß zu zwei Wochen Gefängnis und
zu den Kosten des Verfahrens verurteilt . Die
erlittene Untersuchungshaft tommt in Anrech¬
nung . Der Angeklagte hatte ein junges Mäd¬
chen, mit dem er sich verloben und seinen Eltern
vorstellen wollte , von Bunde aus mit nach den
Niederlanden genommen und zwei Tage darauf
wieder zurückgebracht , wobei er thm erklärt
hatte , wie es sich beim Grenzübertritt zu be =
nehmen hätte . Seine Braut hatte sich ebenfalls
wegen Paßvergehens zu verantworten . Hier
lautete das Urteil auf zehn Tage Haft wegen
unbefugten Grenzübertritts . Ebenfalls we =
gen Paßvergehens hat sich eine junge Nieder¬
länderin zu verantworten . Urteil : Vier

Wochen Gefängnis wegen unbefugten Grenz
übertritts unter Anrechnung der Unter¬
suchungshaft .

otz. Wegen Jagdvergehens verurteilt . Ein
Volksgenosse aus Oberledingerland hat
sich wegen I agdvergehens vor dem Amts¬
gericht Leer zu verantworten . Der Angeklagte
fand beim Erbsenpflücken gemeinsam mit seiner
Ehefrau und seinen beiden Kindern drei junge
Hasen , von denen einer bereits tot war . Auf
Drängen seiner Kinder nahm er dieselben , auch
das tote , mit nach Hause und setzte sie zu seinen
Kaninchen in den Stall . Er will die Absicht ge
habt haben , die beiden Häslein später wieder

laufen zu lassen . Da der Angeklagte bereits
mehrmals wegen Diebstahls vorbestraft ist, er¬
hält er eine Gefängnisstrafe von sechs
Wochen .

ben otz. Westrhauderfehn . Kriegerfamera
werden neu verpflichtet . Auf

einem gutbesuchten Appell der Kriegerkamerad
schaft Westchauderfehn hielt stellvertretender
Kameradschaftsführer Bu es in seiner Ansprache
Rückblick auf die kriegerischen und politischen
Ereignisse des Jahres . Die neuen Sazungen für
die Kriegerkameradschaften , die dem örtlichen
Hoheitsträger , der auch den Kameradschaftsfüh¬
rer ernennt , unterstellt sind , wurden bekannt
gegeben und die Kameraden darauf verpflichtet .
Da Kameradschaftsführer Schmid als Führer
der Feuerwehr start überlastet ist , wird sein
Stellvertreter Kamerad Bues von Ortsgrup¬
penleiter Pfeiffer zum Kameradschaftsfüh¬
rer bestimmt . Der Ortsgruppenleiter spricht
beiden Kameraden seinen Dank aus für die gute
Führung der Kameradschaft und beont in sei¬
nem Schlußwort , daß aus den Reihen der alten
Soldaten des Weltfrieges der Nationalsozialis¬
mus entstanden sei . Er bat deshalb gerade
die alten Kameraden um tatkräftige Unter¬

Blanka

Nach Abschluß des Appells empfing der
Gauleiter die Adolf - Hitler - Schüler und
Schüler der Reichsschule Feldasing . Gauleiter
Wegener ließ sich die Jungen vorstellen und
begrüßte jeden einzelnen mit Handschlag . Ein¬
gehend berichteten die Jungen ihrem Gauleiter
von ihrem Einsatz , ihrem Wolhergehen auf der
Schule und ihren Leistungen . Mit den besten
Wünschen für ihre Zukunft entließ der Gaulei
tec die Jungen in ihr Elternhaus , jedoch nicht
ohne die Erwartung ausgesprochen zu haben ,
daß ihr Heimatgau
ßerste Bewährung fordert .

von ihnen erneut äu =

stützung in seiner Arbeit zum Wohle des gan | Rundblick über Ostfriesland
zen Volkes .
Weener

otz . Weihnachtsfeier der Mädel . Die Jung¬
mädelgruppe Weener veranstaltete am
Mittwoch in ihrem Heim eine Weihnachtsfeier
Beim Gesang der altvertrauten Weihnachts :
lieder verlebten die Jungmädel eine schöne
Gemeinschaftsstunde . In ähnlichem Rahmen
verlief die Weihnachtsfeier , die der Bund
Deutscher Mädel am Donnerstagabend
veranstaltete .

otz . Emden .. Ferntrauung . In
Emden ist jetzt eine Ferntrauung voll¬
3zogen worden , bei der es nicht fehlt an friegs¬
bedingter Seltsamkeit . Der Bräutigam wurde
bereits vor sechs Wochen auf einer Schiffsreise
im Frontbereich getraut , die Braut erst in die¬
sen Tagen . Kurios gesehen , war er also schon
sechs Wochen lang ihr Mann , sie aber noch
nicht seine Frau ; denn richtig wurde die Sache
ja erst mit ihrem Jawort vor dem Standes¬
beamten . Das heißt ganz richtig wird der
Bund erst , wenn die jungen Eheleute wiederotz. Brände durch Weihnachtsbäume . In beieinander sind und gemeinsame Hochzeit hal¬den weichnachtlichenFesttagen entstehen alljährten . Das wird dann die dritte und endgültigelich viele hundert Gardinen = und

Zimmerbrände . Dadurch wird nicht nur
Feier sein .

die Feststimmung zerschlagen sondern auch wert¬
volles und zum Teil unersegbares Gut zerstört .
Darum weist die Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung darauf hin , den Weihnachts¬
baum so aufzustellen , daß brennende Kerzen
keinen Brand verursachen können .

otz . Auch die Alten nicht vergessen . Auch im
fünften Kriegsjahr wurde den Betreuten des
Altersheims in Weener wieder eine
Weihnachtsfreude bereitet . Mit ihnen hatten
sich Ortsgruppenleiter Meyer , Ortsfrauen
schaftsleiterin Mackenstedt , Bürgermeister
Klinten borg und verschiedene andere
Gäste am Mittwochabend im Gemeinschaftsraum
des Heims versammelt . Nach dem Gesang
einiger Weihnachtslieder hielt Ortsgruppen¬
leiter Meyer eine Ansprache , in der er darauf
hinwies , daß dank der Fürsorge des Bürger¬
meisters den Betreuten des Altersheims wieder
ein schönes Weihnachten beschert werden könne .
Für jeden Betreuten war ein bunter Teller
aufgestellt , außerdem erhielten sie ein pratti
sches Geschenk . Mit den Alten verlebten die
jüngeren Heiminjassen eine schöne Feierstunde .
Bürgermeister Klinkenborg Sprach ab

schließend den Hauseltern , Familie Wunderlich ,
für die liebevolle Vorbereitung der Weihnachts¬
feier herzlichen Dank aus .

auf falschem Kurs feinen Einfluß auszuschalten. Das

7 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER

Da gab er die Hand des Mädchens frei . Mit
hastiger Bewegung strich er sich das Haar aus
der Stirn , das ihm der Wind hinein geweht
hatte .

, , Ich verstehe Sie nicht , Blanka ! Sie müssen
doch vor sich selbst diese Wandlung , von der Sie
sprechen , erklären können ? "

Nur ein Kopfschütteln war die Antwort .
In Ihrem Leben hat sich in der letzten Zeit

nichts verändert , " fuhr Lohoff ein wenig erregt
fort . . . Oder doch ? Ein Mensch , den wir alle
verloren glaubten , fehrte zurück . Hängt es gar
damit zusammen ? Mit Arnd Henings ? "

„ Ich ich weiß es wirklich nicht !" stieß
Blanta hervor und sprang mit wildem Ruck auf
, ,Sprechen wir nicht mehr davon . Bitte !"

Schweigend nite Lohoff und schritt an ihrer
Seite nach dem Feldweg zurück . Wenig später

macht mir Schwierigkeiten . Er pocht auf seinen
Aktienbesis , auf Grund dessen er ein Mitver¬
fügungsrecht an meinem Unternehmen herzulei¬
ten versucht . Ich habe mich deshalb entschlossen ,
seinen Einfluß auszuschalten . Das kann ich
nur , wenn seinem Anteil eine stärkere Aktien¬
mehrheit gegenübersteht . Ich muß also das Be¬
triebsvermögen vergrößern . Können Sie mir
einen guten Typ geben , wer ein besonderes In¬
teresse an meiner Reederei zeigt ? "

Ich sehe nur eine Möglichkeit ," antwortete
Lohoff ohne längeres Ueberlegen . Wenden Sie
sich an Frau von Düring . Räumen Sie ihr
eine stärkere Beteiligung ein . Ich weiß , daß
diese Frau für geschäftliche Angelegenheiten
nichts übrig hat . Das heißt , sie würde Ihnen
niemals in die Geschäftsführung hineinreden .
und gerade das ist es wohl , was Sie wün¬
schen ? "

otz . Emden . Weihnachtsfpringflut .
Vor fast 350 Jahren versezte eine ungewöhn¬
lich hohe Springflut in den Weihnachtstagen
das Flußbett der Ems . Durch den Ansturm
der Nordseefluten zerbrachen die See - und
Emsdeiche . Blühende Dörfer mit Mensch und
Tier gingen in den Fluten unter . Es bildete
sich der Dollart busen . Wo einst blühende
Gefilde lagen , wälzten sich die salzigen Nord¬
leewogen ins Land . Streitigkeiten der ostfrie =
fischen Fürsten und Grafen hatten zur Vernach =
lässigung der See- und Emsdeiche geführt . Ver¬
suche , die Ems , die zuvor bis an die Stadtmauer

Emdens floß, wieder in ihr altes Bett zu
zwängen , blieben erfolglos .

otz . Emden . Koffer entwendet . Aus
dem Flur des Hauses Alter Markt 1 wurde am
Mittwochnachmittag zwischen 17. 30 und 18. 30
Uhr ein dunkelbrauner Koffer mit Wäsche ent¬
wendet . Er enthielt je zwei kurzärmelige und
langärmelige weiße Nachthemden , drei weiße
Tritothemden , einen blauen und zwei weiße
Schlüpfer , vier oder fünf Paar Damenstrümpfe ,
eine rote und eine dunkelblaue Samtbluse , ein
dunkelrotes Kostüm , einen dunkelblauen Rock ,
sowie verschiedene Lichtbilder und Briefe . Sach¬
dienliche Angaben , die zur Ermittlung des
Täters oder der Herbeischaffung des Diebes¬

Beihnachten 1943

gutes führer können , erbittet die Kriminal .
polizei .

otz . Emden . Gestohlen . Mittwoch zwischen
17 und 18 Uhr wurde bei der Autoreparaturs

fahrrad, Marte „Brennabor" , gestohlen.
stelle an der Petkumer Landstraße ein Herren¬

otz . Wittmund . Noch gut abgelaufen .
Leichtsinnig handelte gestern vormittag eine
Radfahrerin , die , vom Marktplay tom¬
mend , noch in legter Sekunde vor einem Last¬
zug die rechte Seite der Drostenstraße zu er =
reichen versuchte . Sie wurde Don dem Last
magen gestreift und zu Boden geschleudert , kam

aber zum Glück mit faum nennenswerten Ver¬
legungen und Schäden davon .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Heiligabend . Reichsprogramm (auch

Deutschlandfender ) : 8 - 8 . 15 : Zum Hören und
Behalten : Von deutscher Weihnacht und ihrem
Brauchtum " . 9 . 30 - 10 : Die Kapelle Willy Steiner
spielt . 11 - 11 . 30 : Kleiner Melodienreigen . 11 . 30
bis 12 : Weihnachtsvorbereitungen an der Front .
12. 35 12. 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 :
Klingendes Märchenbuch . 15 - 15 . 30 : Volkslied .
sendung „ Es scheinen die Sternlein so hell " .
15 . 30 - 16 : Orgelmusik . 16 - 18 : Schöne Musik
zur Weihnacht . 18 - 18 55 : Weihnachtsflänge aus
alter und neuer 3eit . 18 . 55 - 19 . 20 : Weihnachts¬
lieder . 19 . 20 - 19 . 55 : Turm und Blasmusik .
19 . 55 - 21 : Weihnachtsringsendung . 21 - 22 : est
liche Klänge von Wagner und Liszt . 22 . 15 - 24 :

Dem dest entgegen " , unterhaltsamer Ausklang .

*

Sonnabend . 1. Weihnachtstag . . Reichspros
gramm : 8 - 8 . 30 : Orgelmusif aus dem Straß
burger Münster . 9 - 10 : Unser Schaßfäst !ein " .
Sprecher Heidemarie Hathever und Ernit Mar
tens . 10 - 11 : Musikalische Kinderspiele . 11 bis
11. 30 : Chormusik der Jugend aus neuem Weih¬
nachtsliedgut . 11 . 30 - 12 . 30 : Orchesterkonzert des
großen Berliner Rundfunkorchesters , Leitung
Robert Heger : Schubert ( Invollendete ) , Mozart ,
Weber . 12 . 45 - 14 : Mittagskonzert mit schönen
Melodien . 15 - 16 : Solistenmufit mit ersten Ge
fangs - und Instrumentalsolisten . 16 - 17 : Musif ,
die das Herz erfreut . 17 - 19 . 20 : Tiefland " .
Oper von d' Albert , mit Lieselotte Enc . Lore
Soffmann , Wills Störring . . Georg Hann u . a .
20 . 15 - 22 : Unterhaltsames Weihnachtskonzert deut
scher Rundfunkor hester und - kapellen .

Deutschlandsender : 9 - 10 : Durch deutsches Land " .
Volkslieder und Tine . 10 . 10 - 11 : Kleines Kon
sert . 11 - 11 . 30 : Conrad Hansen spielt Schuberts
Klaviersonate , Werf 42 . 11 . 30 - 12 . 30 : Festlicher
Reigen befchwingter Melodien . 14 . 30 - 15 : Die
Bremer Stadtmasikanten " , Märchenspiel von
Hanne Hartmann mit Musik von Bernhard Eich¬
horn . 16 - 17 : Opernmelodien mit bekannten
Solisten und Orcheſtern . 17 - 18 : Musikalische
Plauderei am amin . 18 - 19 : Musif , die nie
verklingt 19 - 19 . 45 : Konzert der Wiener Phil¬
harmonifer unter Leitung von Karl Böhm : Kon¬
zert für Horn und Orchester von Richard Strauß
(Rundfunk - Uraufführung ) , Solist Gottfried von
Freiberg , und Sinfonie G - Dur von Haydn .
20 . 15 - 22 : Große Melodienfolge eus Oper und
Konzert .

Sonntag . 2. Weihnachtstag . Reichsprogramm :
8 - 8 . 30 : Walter Kraft , Lübeck , spielt Orgelnerte
vor Bach , Buxtehude und Händel . 9 - 10 : Volks
lieder und Tänze aus deutschem Land zur Winters
geit . 10 - 11 : Vom großen Vaterland : „ Ehren¬
bürger der Nation . Die Vier aus Lazurett
faal 5" . 11 - 11 . 30 : Richard Wagner -Konzert mit
Opern - und Konzertklängen . 11 . 30 - 12 . 30 : Unter
haltsamer Melodienreigen . 12 . 40 - 14 : Das deuts
sche Volkskonzert . 14 . 15 - 15 : Gine festlich - bunte
Sonntagsstunde mit der Kapelle Willn Steiner
und Solisten . 15 - 15 . 30 : Werke alter Meister vom
Kammerorchester des deutschen Opernhauses , Lei
tung Ernst Schrader . 15 . 30 - 16 : Märchenspiel

Die Bremer Stadtmusikanten " . 16 - 18 : Was
fich Soldaten wünschen . 18 - 19 : Konzert der Bers
liner Philharmoniker . Leitung Kans Knapperts
busch , Ouvertüre ,, Euryanthe " von Weber , zweite
Sinfonie von Brahms . 29 . 15 - 22 : Die klingende
Film - Illustrierte " . Weihnachtsfonderausgabe mit
Filmmusik von gestern heute und morgen ..

Deutschlandsender : 9 - 10 : „ Unser Schoßfäftlein "
mit winterlichen Dichtungen (Wiederholung vom
25. Dezember ) . 11 - 11 . 30 : Das Kindlfeft " , Socne
tate zur Ankunft eines neuen Erdenbürgers vent
Besar Breggen , Rundfunkspielschar Wien , Leitung
Gottfried Preinfalt . 11 . 30 - 12 . 30 : Orcheſterfunzert
unter Leitung von Carl Schuricht . Bach , Mezort .
Haydn . 18 - 19 : Bunte Melodienfolge . 20. 15 bis
21 : Meisterwerke deutscher Sommermusik : Forellen¬
Quintett von Schubert . 21 - 22 : Opernkonzert
mit Melodien von Wagner Verdi , Bizet .

Aufmerksam hörte Maralde von Düring sei - | dung abzuschlagen . Die weltgewandte Sicher¬
en Worten zu .

, , Doktor Lohoff hat Ihnen zwar den richti¬
gen Weg gewiesen ," erklärte sie , nachdem ihr
der Reeder seinen Vorschlag unterbreitet hatte ,

denn ich muß gestehen , daß mir die Hennings¬
A. - G. ans Herz gewachsen ist . Trotzdem muß
ich Sie , lieber Herr Hennings , leider enttäu¬
schen . Sie wünschen Herrn Schetter auszuschal¬
ten , während mir gerade sehr viel daran liegt ,
daß er einen gewissen Einfluß auf das Unter¬
nehmen behält ."

, ,Das verstehe ich nicht !" entfuhr es Arnd .
Das ebenmäßige , schöne Gesicht der Frau

wandte sich ihm lächelnd zu. In den graugrü¬
nen Augen stand ein Glitzern .

. . Ich freue mich ganz gewiß , daß die Reederei
nunmehr einen Leiter besitzt , der mit Energie
und jugendlicher Tatkraft die Dinge vorwärts

„Ja . Ich muß freie Hand haben . Ich will treibf . "Um so mehr aber bedarf das Unterneh¬
in meinen Maßnahmen unbehindert und von

men auch einer gewissen Sicherung . Herr

feinem Menschen abhängig sein, weil ich einen Schetter mit seiner abgewogenen Bedächtigkeit
tiefen Einblick in das Werk gewonnen habe und bedeutet mir das notwendige Element der Si¬
feststellen konnte , wie sehr mein Vater fremden cherheit . Er ist der Mann , der keine hohen Risi
Einflüssen erlegen war . Dies hat dem Unter - ten einzugehen pflegt und damit das durchaus
nehmen viel geschadet . " geeignete Gegenstück zu Ihrem Draufgänger¬

tum . Verstehen Sie mich nun , Herr Henning ? "
,,Offen gestanden , Frau von Düring : Nicht

fönnte sehr viel auf Ihre Worte erwidern

Es bleibt mithin nur Frau von Düring .
ging es in rasender Fahrt nach der Stadt zu- Oder haben Sie in dieser Hinsicht irgendwelche ganz!" gab der junge Schiffseignerzurück. , ,ManBedenken , Herr Hennings ? "rüft .

Vor dem Tor des Wohnhauses angekommen ,
reichte Blanka dem jungen Notar die Hand .

,,Nicht böse sein , Hartmut !" bat das Mäd¬
chen, während ein zaghaftes Lächeln um die
zuckenden Lippen stand . Auf Wiedersehen
nächsten Mittwoch ? "
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,,Nächsten Mittwoch " murmelte er .

Als der Notar Doktor Hartmut Lohoff sein
Arbeitszimmer betrat , erhob sich der seiner har¬
rende Schiffseigner Arnd Hennings aus dem
Sessel .

Doftor !"
Ich wollte Sie um einen Rat bitten , Herr

Lohoff war ganz ruhig geworden. Aber , er
hatte einige Mühe , zwei Worte seinem
Hirn zu bannen , die immer wieder und wieder
wie eine scheue Frage in seinen Ohren flan¬
gen : Nächsten Mittwoch - ༡༥

aus

,, Es handelt sich um den Syndifus Gorvin
Sgetter ," begann Arnd Hennings . „ Der Mann

Der junge Schiffseigner erhob sich .
Nein . Natürlich nicht ," bemerkte er knapp .

„Ich werde zu ihr gehen. Herzlichen Dank, Herr
Doftor !"

"

„Ich weiß es . Aber ich bin eine Frau , die
ihre festen Grundsätze hat , von denen sie nicht
abgeht . Ich rate Ihnen deshalb dringend , das
bestehende Gleichgewicht der Aktienverteilung

Arnd Hennings sah nicht , daß , nachdem er aufrechtzuerhalten . Nur unter dieser Voraus
das Haus verlassen hatte , oben am Fenster Lo - setzung will ich zu Ihrem Unternehmen stehen ."
hoff stand und ihm grübelnd nachschaute .

Der Reeder lenkte unterdessen seinen Wagen
langsam durch die Straßen . Es schien , als
zögere er , dem Rate des Notars zu folgen . Zwei

Stunden mochten vergangen sein , als Arnd Hen¬
nings den Mundsburgdamm und bald darauf

die Schwanenwik erreichte. Sier lag die Villa
der bekannten Jachtbesitzerin Frau von Düren .

,, Ich werde versuchen , mit Schetter auszutom
men ," murmelte Arnd . „ Es wird nicht leicht
sein . Aber an mir soll es nicht liegen ."

Maralde von Düring zerdrückte den
ihrer Zigarette im Aschenbecher .

Rest

,,Sie haben natürlich nun einen heiligen
Zorn auf mich bemerkte sie lachend. Das läßt
sich am besten durch leisen Wellenschlag besänf¬

Der Schiffseigner wurde herzlich empfangen tigen . Meine Motorjacht liegt drunten am
und sogleich zum zweiten Frühstück eingeladen . Ufer der Außen -Alster . Kommen Sie , Herr Hen¬
Später , als man im Garten bei einer Zigarettenings !"

heit dieser Frau war bestechend . Sie schien ge =
wohnt zu sein , ihre Entschlüsse blizschnell zu
treffen , um nicht mehr davon abzugehen . Von
ihrem Standpunkt aus betrachtet , konnte man
ihre Stellungnahme zu Schetter durchaus ver¬
stehen .

Schweigend saß Arnd Hennings am Bug
der Motorjacht , deren Kiel das blaue Wasser
der Alsfer furchte . Maralde von Düring stand
selbst am Steuerrad . Inmitten des Sees ließ
sie den Motor auslaufen und die Jacht auf dem
Wasser treiben , um sich neben dem jungen
Schiffseigner niederzulassen .

Arnd fühlte , daß der Blick der Frau auf
seinem Gesicht ruhte .

, ,Die Vergangenheit steigt herauf " , sprach sie
nach einer langen Pause tiefsten Schweigens
mit leiser Stimme . Es sind viele , viele Jahre
vergangen , seitdem ich hier auf der Alster auf
dem Ded eines Segelbootes lag . Zur Seite
ein Jugendfreund . Und Sie , Herr Hennings ,
erinnern mich an diesen Freund so sehr in die¬
ser Stunde , daß ich fast meinen möchte , er säße
da vor mir . "

„ Ein Freund ? " fragte der Reeder stockend .
Und ich sehe ihm ähnlich ? "

, ,Weniger das Gesicht als vielmehr die

Sprache und die Art , wie jener Jugendfreundseine Reden mit leichter Handbewegung zu he =

gleiten pflegte . Sie kennen ihn ja so gut . Ar¬
nold Gusfe ist es ."

Das Gesicht des Mannes wurde plötzlich hart
wie eine Maske aus Stein . Ueber den Blick der
glasklaren Augen legte es sich wie ein Schatten .

. , Ich bin mit ihm fünfzehn Jahre im Osten
gewesen " , fam es mit gepreẞter Stimme über
seine schmalen Lippen . Oft wochenlang in Ein¬
öde , in verlorener Einsamkeit . Da färbt das
Denken , Fühlen und Handeln des Kameraden
wohl ein wenig aus den anderen ab ."

, ,Würden Sie mir von Guske erzählen ? Von
seinem Erleben ? Von seinem Untergang ?"

Bitte nicht heute , Frau von Düring !
Ich habe mich selbst noch nicht gefunden ."

,, Ich will gern warten , Herr Hennings " , fam
es leise aus dem Munde der Frau , deren Blick

( Fortsetzung folgt . )

saß , brachte Arnd Hennings sein Anliegen Der Mann , der aus den Wüsten des Ostens noch immer forschend und unverwandt auf ihm
vor . heimgekehrt war , vermochte nicht , diese Einla - I lag .
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